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für das Schaltjahr

Neue

Mit lehrreichen Nachrichten und luſtigen Erzaählungen .

Pforzheim .

Druck und Verlag von J . M. Flammer .

8

leſem Kalender ſind die Märkte am Schluß alphabetiſch und noch einmal nach den

ten jeder auf den richtigen Tag angezeigt .
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Aſtronomiſcher Kalender⸗Bericht

auf das Schal tjahr 1860 .

Das Jahr 1860 der chriſtlichen Zeitrechnung iſt das 6573 . Jahr der Julianiſchen Periode ; das
620 . —5621 . Jahr der Juden ; das 1276 . —1277 . Jahr der Muhamedaner .

Goldene Zahl . . . 18[ Septuageſimä 55 Februar . Trinitatis
Epakten Aſtchernittwoch 22. Februar . [ Frohnleichnam
Sonnenzirkel . 21 Oſterſonntag , April . Erſter Advent .
Römer Zinszahlktl 3Chr . Himmelfahrt . 175 Mai. Zahl d. Sonntage nach ?
Sonntags - Buchſtabe . . A&G. ] Pfingſtſonntag 27. Mai .

Die vier Quatember : 29. Februar ; 30. Mai ; 19. September ; 19. Dezember .

Gewöhnliche Zeitrechnung : Seit der Erſchaffung der Welt

Juni .
. Juni .

Dezbr .Trinitalt 25

2

nach der gemeinen Rechnung ſind es
5809 Jahre ; ſeit der Erbauung der Stadt Rom 2613 ; ſeit der Erfindung des Schießpulvers 480 ; ſeit der Er —

ſindung der Buchdruckerkunſt 420 ; ſeit der Entdeckung Amerikas 369; 3 ſeit der Reformation des Dr . Martin
Luther 343 ; ſeit dem weſtphäliſchen Frieden 212 ; ſeit der Erbauung von Karlsruhe 145 ; ſeit der Annahme der

großherzogl . Würde in Baden 54z; ſeit dem Antr itt der Regierung des Großherzogs Friedrich von Baden 8 Jahre .

Von den Jahreszeiten .
Der Winter hat angefangen d. 22. Dezember 1859 ,

Morgens 8 Uhr 32 Minuten , wo die SSonne in das Zei⸗
chen des Steinbocks eintritt . Kürz zeſter Tag , längſte
Nacht auf der nördlichen Erdhälfte .

Der JI beginnt am 20. März , Morgens 9

Uhr 35 Minuten , wo die Sonne in das Zeichen des
Widders übergehl und Tag und Nacht auf der ganzen
Erde gleich ſind .

Der Sommer nimmt ſeäden Anfang am 21. Juni
Morgens 6 Uhr 13 Minuten , beim Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes . Längſter Tag und kürzeſte
Nacht auf der nördlichen Erdhälfte .

Der Herbſt beginnt am 22. September , Abends
8 Uhr 24 Minuten , wo die Sonne in das Zeichen der
Wage tritt und Tag und Nacht nochmals auf der gan —
zen Erde gleich ſind .

Von den Finſterniſſen .
Im Jahr 1860 ereignen ſich 2 Sonnen - und 2

Mondsfinſterniſſe , von denen je eine bei uns ſicht—⸗
bar iſt .

Die erſte bei uns unſichtbare Sonnenfinſterniß findet
in der Nacht vom 22. — 23. Januar ſtatt ; ſie iſt nur
in der Südſee zu ſehen .

Die erſte Mondsfinſterniß ereignet ſich am 7. Febr .
des Morgens . Ihr Anfang fällt auf 1 Uhr 36 Minu⸗

ten , ihre Mitte auf 3 Uhr 3 Minuten und ihr Ende
auf 4 Uhr 30 Minuten . Sie erreicht eine Größe von
beinahe 10 Zoll ( / des Monddurchmeſſers ) nördlich .
Der Halbſchatten im Monde dauert vor und nach der

eigentlichen Finſterniß eine Stunde lang , iſt jedoch zu
Anfang und am Ende kaum bemerkbar . Dieſe Finſter⸗
niß zeigt ſich während ihres Anfangs im weſtlichen
Aſien , dem ganzen Verlauf nach aber in Europa ,
Afrika und Amerika .

Die zweite Sonnenfinſterniß findet am 18. Juli
Nachmittags ſtatt . Sie beginnt um 2 Uhr 2 Minuten ,
erreicht ihre Mitte um 3 Uhr 6 Minuten , und eine
Größe von 9½ Zoll ſüdweſtlich und endigt um 4 Uhr
11 Minuten . Auf einem ſchmalen Erdſtrich , der ſich

von Grönland durch den atlantiſchen Ocean , durch den
Norden von Spanien und von Afrika zi

total ſein .
Die zweite , bei uns unſichtbare Monds

eignet ſich den 1. Auguſt Nachmittags 4 /
der Mond bei uns aufgeht . Sie kann in
und Neuholland geſehen werden .

eht , wird die

finſterniß , er⸗
Uhr , bevor

Afrika , Aſien

Kalenderzeichen .
Zeichen im Mondslauf .

Fiſche .ꝗ Jungfrau

Widder Wage

Stier Scorpion

Zwillinge Schütz

Krebs Steinbock

Löwe Waſſermann

Liegt das Geſtern klar und offen ,
Wirkſt du heute kräftig frei :

Kannſt auch auf ein Morgen hoffen ,
Das nicht minder glückl ich ſei.

Göthe .

Ein Gott iſt , ein heiliger Wille lebt ,
Wie auch der menſchliche wanke ;
Hoch über der Zeit und dem Raun
elig der höchſte Gedanke ;

te ſchwebt

Und ob Alles im ewigen Wechſel kreiſ ' t —
Es beharret im Wechſel ein ruhiger Geiſt .

Schiller .

Im Glück nicht jubeln , und im Unglück nicht verzagen ,
Das Unvermeidliche mit Würde tragen ,

Rechte thun , am Schönen ſich erfreu ' n,
Das Leben lieben und den Tod nicht ſcheu'un,
Und feſt an Gott und beſſ ' re Zukunft glauben,
Heißt leben , heißt dem Tod ſein Bitt ' res rauben .

Carl S treckfuß .
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Stand de Sonſte und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen des Waſſer⸗
mannes den 20. Januar .

Die Tage wachſen in dieſem Monat um
1 Stunde 3 Minuten .

Mond .

OEtrſtes Viertel den 1. , 11 u. 22 M. Vorm .
Vollmond den 8. , 3 Uhr 57 Min . Nachm .

Letztes Viertel den 15 , 7 u. 32 M. Morg .
GNeumond den 23. , 0 uhr 51 Min . Nachts .
OErſtes Viertel den 31. , 5 u. 45 M. Morg.

Mond in Erdnähe den 10. Januar .
Mond in Erdferne den 25. Januar .

Den[ Sonn. ⸗Aufg. ] Sonn. Unterg . ] Tageslänge
1. [ 7 Uhr 56 M. ] 4 Uhr 11 M. 8 St . 15 M.

Bj·
% % % % % /
22. /7 45 398 8 4

EII

Vermuthliche Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1. —7 . kalt und windig ; vom 8 . —10 .
gelinder ; den 141 . —12 . ſchön und heiter ; den 13.
14 . milde Witterung ; den 15. , 16. ſtürmiſch ;
den 17 . —19 . unfreundlich ; den 20. , 21. trüb
und düſter ; den 22 . —30 . kalt ; den 31. ſtürmiſch .

Tage . Wintermonat .

Protestanten . [ Katholiken .

1 Prot . Pſalm 90. ( Siehe die Anmerkung im Februar . )
1 . Kath . Luk. 2, 21 —32 . ( Tit . 2, 11 —14 . )

Æπ
Mont . 2 Abel , Seth Maccarius
Dienſt . ] 3 Enoch Genovefa
Mittw . ] 4 Iſabella , Elias [ Titus

Donn . [5 Simeon , Emma Telesphorus
Freitagf 6 Erſchein . Chriſti
Samſt . ] 7 Lucian Raim . Iſidor

2 Prot . Matth . 2, 13 —23 .
Kath . Luk. 2, 42 —52 . ( Röm. 12, 1 —5 . )

din a . 5 —
Mont . [9 Martial Martial , Julian
Dienſt . 10 Paul , Einſiedler [ Pauli E. , Samſ .
Mittw . 11 Hyginius Aga , Gerſon ,Fel.
Donn . 12 Reinhold Aſarias

Freitag 13 Hilarius , L. K. X. Tag , Hil .
Samſt . 14 Felix Felix , Prieſter

Prot . Luk. 2, 41 —52 .
Kath . Joh . 2, 1 —11 . ( Röm. 12, 6 —16 . )

1 15
Mont . 16 Marcellus Marcellus 18

＋ Dienſt . 17 Anton Antonius

4 Mittw . 18 Prisca Prisca , Ignatius Er

4 Donn . 19 Sara , Martha Canutus
*

f Freitag20 Fabian , Sebaſt . Fab . , Sebaſtian
Samſt . 21 Agnes Agnes

4 Prot . Matth . 3, 13 —17 .
„ Kath . Matth . 8, 1 —13 . ( Röm. 12, 17 —21 . )

22 2
Mont . 23 Emerich OMariä V.

Dienſt . 24 Timotheus Timotheus
Mittw . 25 Pauli Bekehr . Pauli Bekehrung .
Donn . 26 Polycarpus Polycarpus —
Freitagſ27 Joh . Chryſoſtom . Joh . Chr . , Karol . [

f
Samſt . 28 Karl Karl R

5 Prot . Matth . 4, 1 —11 .

Kath . Matth , 8, 23 —27 . ( Röm. 13, 8 —10 . )

29
Mont . 30 Adelgunde , Mart .
Dienſt . ] 31 Virgilius 2

Adelgunde
Petrus , Nolask .

*

—

Den 8. Erhard ; Severinus . — 15. Maurus ; Joh . Col .
— 22. Vinzenz ; Vinzenz . — 29. Valerian ; Valerian ,
Franz S. Ag. —

Bauern⸗Regeln .
Morgenröthe am Neujahr bedeutet viel Un⸗

gewitter .
Iſt der Anfang und das Ende ſchön , ſo be—

deutet es ein gutes Jahr .
Iſt dieſer Monat ungewöhnlich mild , ſo folgt

bald ein guter Frühling und heißer Sommer .
— Man ſagt daher : Vinzenzen - Sonnenſchein ,
bringt viel Korn und Wein .

Wenn in dieſem Monat die Frucht auf dem

Felde wächst , ſo wird ſie gewöhnlich theuer .
Heulen die Wölfe und bellen die Füchſe , ſo

kommt noch größere Kälte .
Iſt auf Pauli Bekehrungs⸗Tag das Wetter

ſchön und klar , ſo iſt ein gutes Jahr zu hoffen .
Im Januar viel Regen , wenig Schnee ,
Thut Bergen , Thälern und Bäumen weh.



Wochen⸗
Tage . Hornung.

Protestanten . ] Katholiken .

Mittw . 1 Ignatius Ignatius , Brig .
2 Mariä Reinigung 1

Inv§⸗squz
Freitagſ 3 Blaſius Blaſius 9
Samſt . ] 4 Veronika Cleoph . , Veron .

S S
6 . Ret Matth . 20, 1—16. (1 Kor . 9, 24 —27 u. 10, 15 )

Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen der Fiſche
5 Aer[ den 19. Februar .
0 Die Tage wachſen in dieſem Monat um 1

Mont . 6 Dorothea Dorothea Stunde 30 Minuten
Dienſt . ] 7 Richard Romuald
Mittw . 8 Salomon Joh . v. Math . Mond .
Donn . 9 Apollonia Apollonia Vollmond den 7. , 3 Uhr 9 Min . Morgens .

Freitag 14 Sah Scholaſtica
2

Letztes Viertel den 13, 7u . 25 M. Abends .2 0 ( 6
8Samſt. Cuphroſina Euphroſ , Deſid . GNeumond den 21. , 8 uhr 13 Min . Abends .

i Luc. 8, 4—15 . ( 2 Kor. 11. 19 —88 u. 12 . 19 . ] O. Erſtes Viertel den 29., 8 u. 29 M. Abends .
Kaih . 35 FFRC

Mond in Erdnähe den 7. Februar .
12

2 Mond in Erdferne den 21. Februar .

Mont. 13 Kaſtor , Jonas Jordan , Benj . Den Sonn.⸗Nufg. [ Sonn. AUnterg. ]J Tageslänge .
Dienſt . 14 Valentin Valentin 5. d . 5 Uhr 1 M. 9St . 33 M.
Mittw . 15 Fauſtin Fauſtinus 12 . ( * * .
Donn . 16 Juliana , Orneſim. ] Juliana 3 5 2⁴ 10 —20 —

26 . 6 51 — 15 35 — 10 — 44
Freitag17 Donatus Conſtantin
Samſt . 18 Concordia Simeon Vermuthliche Witterung

Prot . —8 . 215 Luc. 18, 31 —43 . (1 Kor . 13, 1 —13 . )
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1. —4 . Schneefall ; den 5 . —11 . ſtürmiſchz
den 12 . —14 . unfreundlich ; den 15. , 16. Schnee ;
den 17 . —19 . feuchte Witterung ; den 20 . — 21.

19 trüb ; den 22. —24 . Schneegeſtöber ; den 25.
Mont . 20 Eucharius Eleutherius 9 düſter ; den 26 . —29 . regneriſch und kühl .
Di N 3

8ir 20 Faſtnacht Rakacht 2 Bauern⸗Regeln.
cittw . 2 Petri Stuhlfeier Aſchermittw . —. — Scheint an der Faſtnacht die Sonne , ſo ge⸗

Donn. 23 Reinhard Gerh . Florian rathen gemeiniglich Korn und Weizen wohl , ſo

Freitag 24 Schalttag Sch alttag Af wie 658 die 33
3Samſt . 25 Mathias eathias Matheis bricht Eis , findit er keins, ſo macht

15
Mathias

er eins . Wenn die Katz im Februar liegt in der

9 Prot . Leidensgeſchichte des Herrn . Sonne , ſo muß ſie im März wieder hinter den
Kath . Matth . 4, 1 —11 . ( 2 Kor . 6, 1 —10 . ) Ofen . —Wenn im Hornung die Schnaken gei⸗

gen , müſſen ſie im Märzen ſchweigen .
2 Iſt der Hornung warm , muß man auf

26
8 Hli ſeinen Heu - Vorrath acht geben , weil ein ſpätes

Mont . 27 Neſtor Roman , Alex. Frühjahr zu erwarxten iſtt .
Dienſt . 28 Leander Leander Wenn 83 850Peter kalt iſt , ſoll

Mittw . 29 Serap . , Rom . FIldie Kälte noch 40 Tage währen .Serap . Roꝛ D 44 Lichtmeß im Klee ,
Den 5. Agathe ; Agatha . — 12. Eulalia ; Eulalia , Suſ . Iſt Oſtern im Schnee .

Lud. — 19. Suſanna ; Conrad , Manſ . — 21. Eleonore ;
Felix , B. — 26. Alexander ; Edelbert .

—

Nach den Beſtimmungen der General⸗Synode vom 30 Jahr 1834
ſteht es den ev. -prot. Geiſtlichen frei, bis zum 1. Advent d. Js . über die
angegebenen Evangelien oder über ſeibſtgewählte Texte zu predigen. DieTexte über die Nachmittagspredigten ſind immerwährend freigegeben .

Lichtmeſſen dunkel ,
Macht den Bauer zum Junker .

Es heißt beim Menſchen wie beim Vieh :
Der Kleinſte macht den größten Lärmen .

eeeder



Wochen⸗

Tage. Len z mon at .

Protestanten . Katholiken .
Donn . l Albinus Donatus , Albin .
Freitag 2 Luiſe Luiſe
Samſt . 3 Kunigunde Kunigunde E2

10 Prot . Leidensgeſchichte .
Käth. s Matih g. af

Mont . 5 Friedrich Friedrich , Euſ . B
Dienſt . ] 6 Friederike Lucian , Frieder . W
Mittw . 7 Felicitas Feliz . , Perp . E
Donn . [8 Philemon Philemon 8⁴³
Freitagf 9 40Ritt . Franziskaf Franziska 8³
Samſt . 10 Gajus 40 Märtyrer ＋

11 Prot . Leidensgeſchichte .4 Kath . Luc. 11, 14 —28 . ( Epheſ . 5, 1 —9 . )

11 3
Mont . [12 Gregor Gregorius L＋
Dienſt . 13 Ernſt Euphroſina *
Mittw . 14 Zacharias Mathilde 82
Donu . 15 Chriſtoph Longinus
Freitagſ16 Henriette Heribert 5
Samſt . 17 Gertrud Gertr . Patricius

12 . Prot . Leidensgeſchichte .
Kath . Joh . 6, 1 —15 . ( Gal . 4, 22 —31 . )„

13.

Mont . 19 Joſeph
Dienſt . 20 Hubert Joach . , Emanuel
Mittw . 21 Benedict Benedict E
Donn . 22 Caſimir Octavian
Freitag [ 23 Eberhard Victorian E
Samſt . 24 Gabriel 7 Schmerz . Mariä

Prot .
Kath . Joh . 8, 46 —59 . ( Ebr . 9, 11 —15 . )

Mariä Verkündigung .

25
Mont . 26 Immanuel Immanuel
Dienſt . 27 Ruprecht Rupr . , Luitgarde
Mittw . 28 Malchus Malchus , Priscus
Donn . 209 Euſtachius Mechthildis
Freitag 30 Quirin , Guido ) Guido

Samſt . 31 Balbina Balbina W

Den 4. Caſimir ; Adrian . — 14. Roſina ; Roſina . —
18. Anſelm ; Anſelm . — 25. Mariä Verkündigung ;

32

Invgz⸗Squoꝰgg

ſund Nachtgleiche . Frühlings⸗Anfang .

Den] Sonn . ⸗Aufg . Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .
4 . 6 Uhr 38 M. 5 Uhr 47 M. 11 St . 9 M.

11.6 23 — 5 5 ff „
19 % % 6 % „
25 . 5— 54 — 6 —19 — 12 — 25

ne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen des Wid⸗
ders den 21. März um 9½ Uhr Vormitt . Tag⸗

Die Tage wachſen in dieſem Monat um 1
Stunde 48 Min .

Mond .
Vollmond den 7. , 1 Uhr 18 Min . Nachm .

Letztes Viertel den 14. , 9 u. 13 M. Vorm .

Neumond den 22. , 2 Uhr 30 Min . Nachm .

Erſtes Viertel den 30. , 7 u. 27 M. Vorm .

Mond in Erdnähe den 7. März .
Mond in Erdferne den 20. März .

Vermuthliche Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1. , 2. Schnee ; 3. bewölkt ; 4. , 5. unſtet ;
6 . —14 . ſonnig ; 12 —17 . viel Regen ; 18 . —23 .
feucht und unfreundlich ; 24. ſchön, warm und hell ;
25 . —31 . angenehme und freundliche Witterung .

Bauern⸗Regeln .
Wenn es im März donnert , ſo ſoll ' s ein

fruchtbar Jahr bedeuten . Den Märzmonat
wünſcht der Landmann trocken , aber nicht zu
warm . Trockener März füllt die Keller . Mär⸗
zenſtaub bringt Gras und Laub . Wenn der
März naß und der April trocken iſt , ſo geräth
das Futter nicht . Märzenſchnee ſchadet der Frucht
und dem Weinſtock . Wenn die wilden Kraniche
bald kommen , ſo wird es bald Sommer . So
viel Nebel im März , ſo viel Wetter im Sommer ;
ſo viel Thau im März , ſo viel Reif um Pfing⸗
ſten und Nebel im Auguſtmonat .

Märzenwinde , Aprillenregen ,
Verheißen im Mai großen Segen . f
Maria bläst ' s Licht aus ,
Michel ſteckt ' s wieder an.

Glücklich ſein , iſt große Kunſt ,
Glücklich ſcheinen , großer Dunſt ,
Glücklich werden , ſelt ' nes Glück ,
Glücklich bleiben , Meiſterſtück .



Tage . Laubmonat . 85

Protestanten . ] Katholiken .

Prot . Leidensgeſchichte .
Kath . Matth . 21, 1 —9 . ( Phil . 2, 5 —11 . )

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

Samſt .

1

2 Theodoſia
3 Darius
4 Ambroſius
8

Freitag 6
7 Lucretia

Franz v. Paula
Reinhard

Ambroſius

5
Irenäus , Celſus

Cöleſtin , Lucret . 4

f 5 Prot . Luk. 24, 1 —10 .
9 . Kath . Mark . 16, 1 —7 . ( 1 Cor . 5, 7. 8. )

8
Mont . 9

Stand der Sonne und des Mondes.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Stiers

den 19. April .
Die Tage wachſen in diſem Monat um 1 St .

38 Minuten .

Mond .

Vollmond den 5. , 10 Uhr 35 Min . Abends .

Letztes Viertel den 13. , 2 u . 9 M. Nachts .
Neumond den 21. , 6 Uhr 20 Min . Morg .

Erſtes Viertel den 28. , 3 U. 10 M. Nachm .

Mond in Erdnähe den 4. April .
Mond in Erdferne den 16. April .

Den] Sonft . ⸗Aufg. [ Sonn. ⸗Unterg. ] Tageslänge .2 25
J.( 5 Uhr 39 M . 6 Uhr 29 M. 12 St . 50 M.
8 . 5 — 6 - 1Iiis
5 . 5 — 11 — 6 — 50 —13 — 39

%% % ˙ E 77 - ii
20. 7 10 „

Vermuthliche Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1. bewölkt ; den 2. ſtürmiſch ; den 3.

Regen ; den 4. ſonnig ; den 5. warm ; den 6.

heiter ; den 7. hell ; den 8. freundlich ; den 9 . —
12. veränderlich , bald Sonnenſchein , bald Regen ;
den 13. bewölkt ; den 14 . —18. veränderlich ; den

19. , 20. ſonnig ; den 21 . —23 . trüb ; den 24.

windig ; den 25 . —30 , regneriſch und veränderlich .

8

Dienſt . 10 Daniel Czechiel E
Mittw . [11 Julius Leo , Papſt , Dan .

Donn . 12 Euſtachius Julius 2
Freitag 13 Patricius Crescenz E8
Samſt . 14 Tiburtius Tiburtius 8

Prot . 0
16 . Krch. ] Joh . 20, 1981 . ( i Joh . 5, 4 —100

15 2
Mont . 16 Aaron Paternus —
Dienſt . 17 Rudolph Anicetus ——
Mittw . 18 Ulmann Eduard —
Donn . 19 Hermogen Werner Rff

Freitag 20 Sulpitius Victor , Agnes

Samſt . 21 Adolar OAnſelm R

17 . Fubh. Jah . 10, 11—418 . (1 Petri 2, 2 —25 . )

22 R
Mont . 23 Georg Georg , Adalb .

Dienſt . 24 Albrecht Fidelis , Albert

Mittw . 25 Mareus , Ev . Marcus , Ev .

Donn . 26 Cletus Cletus u. Marc .

Freitag 27 Anaſtaſius Anaſt . , Zitha , J .

Samſt . 28 Vitalis YVitalis

öt 8 5 33 1718 . 15 Joh . 16, 16 —23 . ( 1 Petri 2, 11 —19 . )

29 31
Mont . 30 Eutropius Katharina E

Den 1. Hugo ; Hugo , Biſchof . — 5. Maximilian ; Vinzen⸗
zius . — 6. Frenäus . — 8. Amatus ; Maria in Egyp⸗
ten. — 9. Bogislaus ; Maria , Clara . — 15. Olympia ;
Anaſtaſia . — 22. Sother ; Cajus , Lothar . — 29. Sy⸗

billa ; Petrus , Märtyrer .

Bauern⸗Regeln .
Wenn der Palmtag ſchön hell und klar ,
Wird es geben ein fruchtbar Jahr .
Der April iſt nicht zu gut ,
Er beſchneit dem Ackermann den Hut .
Dürrer April
Iſt nicht des Bauern Will ' ;
Aprillen - Regen
Iſt ihm gelegen .
St . Georg und Marx
Dräuen oft viel Args .
Wenn die Reben um Georgi ſind noch blutt

und blind ,
Soll ſich freuen Mann , Weib und Kind .
Wie die Kirſchen in dieſem Monat blühen , ſo

blühet auch der Wein .
Wird es am Oſtertag regnen ,
So ſoll ' s dürre Futter gerathen .



2
Wochen⸗

Tage. Wonnemonat . 85

Protestanten . Katholiken .

Dienſt . ] t Philipp Jak . Phil . Jak. Walb . E
Mittw . 2 Sigmund Athanaſius 7 . 5
Donn . 3 1Erfindung Erfindung
Freitag] 4 Florian Florian , Monika Æ E

Samſt . ] 5 Gotthard ( Gotth . Pius V. P. E] Stand der Sonne und des Mondes .

Prot Die Sonne tritt in das Zeichen der Zwil⸗19 . Kath . Joh . 16, 5 —15 . ( Jak . 1,17 . 21 . ) linge den 20. Mai .
Die Tage wachſen in dieſem Monat um 1

6 Stunde 17 Minuten .

Mont . 7 Gottfried Stanislaus M ond
Dienſt . Stanislaus Mi FErſ N
—— 4 dion Grsz 5 Erſch . 5 Vollmond den 5. , 7 Uhr 36 Min . Morg .＋ — * „ N 0 7

Donn . 10 Gordian Antonin , Biſch. K Letztes Viertel den 12. , 7 U. 51 M. Abends .

Freitag 11 Luiſe , Mamert . Beatrix , Ericet . Neumond den 20 . ,7Uhr 20 Min . Abends .

Samſt . 12 Pancratius Pancratius OErſtes Viertel den 27 . ,Su. 39 M. Abends.
R 8 Mond in Erdnähe den 2. u. 29. AprileJoh 16, 2330 . ( Jak . 1, 277 ' n

en 2. u . 29. April.
Mond in Erdferne den 14. April .

13 E2 Den Sonn. ⸗Aufg. Sonn. ⸗Unterg. Tageslänge .
Mont . 14 Bonifazius Epiph . 85 430 8 W 5 5 1 K 58 —
Dienſt . 15 Torquatus Sophie , Torg . 20 . 4 — 20 — 7 32 15 — 12 —

Mittw . 16 Peregrinus Joh . v. Nepom , I 27. 4 — 12 —[ 7 — 41 — 15 — 29 —
Donn . 17 8

Freitag I8 Liborius Felix , Chriſchona
Samſt . 19 Potentius Potentius E Den 1. und 2. ſonnig und warm ; den 3 . —

Nry 5 5 3 ſtet, regneriſch und windig ; den 6 . —11 .
Prot . Joh. 15, 17 —25 . 8 unſ 521 . dathß Foß ' 18 . “ 7 R5 meiſt Regen ; den 12 . —31 . ſehr ſchönes , warmes ,

Kath . Joh. 15, 26. 27. u. 16, 1 —4 . ( 1 Petri 4,7 —11. ) freundliches WI ( Vom 27 . —l . erſcheint
Venus als Abendſtern im höchſten Glanz . )

20 51

Mont . 21 Prudens Conſtantia N Bauern⸗Regeln .
Dienſt . 22 Helena Julia W%f Abendthau und kühl im Mai

Mittw . — Deſiderius , Biſch. ] Deſiderius , Biſch . f Pinte Sund Hebäl Wne WD 4 Eß 8 raz⸗
3 85 53 Eſther Johanna — Dann folgt ein großer Weinſegen .
Freitag 25 Urban Urb . , Greg . VII . Maikäfer⸗Jahr ein gutes Jahr .
Samſt . 26 Beata Magdalena Säe Rettig im wäſſerigen Zeichen des wach⸗8

ſenden Mondes .

22 Prot . Joh . 14, 23 —29 . Mai kühl , Brachmonat naß ,

SSD. Kath . Joh . 14, 23 —31 . ( Apſtg . 2, 1 —11 . ) Füllt den Bauern Scheuern und Faß .
Ein kühler Geſc27 Bringt gut Geſchrei.

Mont . 28
2 ＋ Wenn am erſten 110

ein 5 fiun
oder es

Weert . 20 Marl Wafiulken di ( ent esteeerse ere r.
Mittw . 30 Wigand 4⁴ Maienfröſte — unnüte Gäſte
Donn . 31 Petronella Crescentia ³ Den Maien voll Wind,

Begehrt das Bauerngeſind .
Den 6. Dietrich ; Johann v. d. Pforte . — Den 13. Emil , — —

Servatius ; Emil , Servatius . — Den 17. Torpatus ; Ein Kindesaug ' , ein Maientag ,
Ubaldus , Biſchof . — Den 20. Athanaſius ; Bernhard .
Den 27. Lucian ; Eutropius . — Den 28. Wilhelm ;
Germanus , B. — Den 30. Ferdinand .

Das ſind zwei Himmelsgaben ,
An denen Menſchenherz ſich mag
In Ewigkeit erlaben .



Wochen⸗
Tage . Brachmonat . 7

Protestanten . Vatholiken .

Freitags 1 Nicodemus Fortunatus 2 .
Samſt . ] 2 Eugen , Marzell . [ Erasmus

23 Prot . Joh . 3, 1 —15 .
Kath . Luc. 6, 36 —42 . (1 Joh . 4, 8 —21 . )

Stand der Sonne und des Mondes .
8 95 Die Sonne tritt in das Ze ichen des Kreb⸗

Mont . 4 Carpaſius B. Quirinus , Op . [ Kerſſes am 21. Juni ; längſter Tag ; Sommers⸗ An⸗

Dienſt . 5 Bonifazius Bonifazius ſang Dier dch . an 2
Mittw 6 Benigna Norbert 2

i

Donn . 7 Lucretia
5

Freitagſ 8 Medardus Medardus 95 Mond .

Samſt . ] 9 Primus Felician Vollmond den 3. , 5 Uhr 20 Min . Nachm.
Prot . Luc. 16, 19 —31 Letztes Viertel den 11., 1 u. 39 M. Nachm.

24 .
Kath . Luc. 14, 16 —24 . (1 Joh . 3, 13 —18 . ) O Neumond den 19. , 5 U. 58 M. Wergens.

O Etrſtes Viertel den 26., 1 u. 10 M. Nachts.
10 —

[ Mont . 11 Baſilides
Dienſt . 12 Barnabas
Mittw . 13 Tobias

Mond in Erdferne den 114. Juni .
Mond in Erdnähe den 23.

Baſilides
Barnabas
Anton v. Padua

ii
10 55 Den [ Sonn. - ⸗Aufg. Sonn . ⸗Unterg .

Donn . 14 Heliſäus Baſilius K, 3. Juhr 2M . 7 Uhr 55 M.

Freitag15 Veit Vitus , Modeſtus 105
33 83

— iif 2 18 7 3 — 58 —- 8 — 4
Samſt . 16 Juſtina Ludgardis N . . · .

Prot . Luc. 14, 16 —24 .
25. Kath . Luc. 15, 1 —40 . ( 1 Petri 5, 6 —11 . )

Vermut lich Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

S 5 „ fakn “
2 3 Den 1. —5. veränderlich ; den 6. u. 7. ſchön ;

17
16 dein bieemz; 10. , 11. teüb ; 12. , 13 8

Mont . 18 Arnolf Marzellus Leont . h ſwitterhaft ; 14 . —48 . Regen ; 19 . —23 . trüb ; 24 .

Dienſt . 19 Gerhard OGervaſius bis 28. Sonnenſchein ; 29. , 30. heiter .

Mittw . 20 Sylverius Sylverius P. 115
Bauern⸗Regeln

Donn . 21 Albinus Aloys
Geln

45
— Donnert ' s im Juni , ſo geräth das Getreide .E 8 „ „ R

Freitag 22 Achatius Paulinus [“Die der Holder blüht , ſo blühen auch die Re⸗
6 * K Die 8 0 i ſtoß ind

Samſt . 23 Edeltrud Edeltrud Oſben . Die Immen ſo vor Johanni ſtoßen , ſind
die beſten , nach Johanni ſind ſie gar nicht gut .

Prot . Joh. 4, 23 —24 . Oder P 8 3 u. 32 ꝛc. [ Wenn der Weinſtock im Vollmond blühet , ſoll er
26 . Joh. A,

8
070 8 9

Kath . Luc. 5, 1 —11 . ( Röm. 8, 8 —23 . ) völlige Beeren bekommen . Am St . Johanni⸗
Abend ſoll man die Zwiebeln legen .

7 *
Tritt auf Johannis Regen ein ,

3
5 So wird der Nußwachs nicht gedeih⸗n.

Mont . 24 Eulogius Proſper . IWiec ' s wittert auf
Wecburdas Tag ,

Dienſt . 26 Jeremias ) Joh . Paul I So bläibt ' s 6 Wochen lang darnach ,

Mittw . 27 7 SchläferLadislaus FSonnjahr , Wonmjahr ,
SIl 665 Kothjahr , Nothjahr .

Donn . 28 Benjamin Leo II . P. EWer auf Medardi baut
Freitag [ 29 Peter u. Paul 15 Der kricgt

viel Flachs und Kraut .

Samſt . 30 Pauli Gedächtniß Pauli Ged . * — Wete
me

190Neine Gerſte man loben mag

Den 3. Clotildis ; — 7. Sebaſtian . — 10.
Onophrion ; Marg. K. v. S. — 17. Volkmar ; Adolph . Merk ' auf die Stimme tief in dir ,

5

— 24. Johann d. Täufer ; Johann d. Täufer . Sie iſt des Menſchen Kleinod hier .



Wochen⸗
Tage . Heumonat .

Protestanten . Katholiken .

27 . Prot .Srot. Luc. 6, 36 —42 .
Kath . Matth . 5, 20 —24 . ( 1 Petr . 3, 8 —15 . )

Mont .
Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag
Samſt .

Cornelius

Ulrich
Demetrius

Eſaias
Edelbert

ο
Mariä Heimf Mariä Heimſ .

Eulogius
Ulrich , Biſchof
Wendelin , Eliſ .
Dominika
Willibald

2

28. Prot . Matth . 15, 21 —28 .
Kath . Marc . 8, 1 —9 . ( Röm. 6, 3 —14 . )

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag
Samſt .

8

9 Cyrillus
10 7 Brüder
11 Rahel
12 Heinrich
13 Margaretha
14 Bonaventura

Cyrillus
7 Brüder

Pius J.

Joh . Gualbert

Margaretha
Bonaventura

AAA
29 . Prot . Matth . 16, 13 —20 .

Kath . Matth . 7, 15 —21. ( Röm. 6, 19 —23 . )

Mont .
Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag
Samſt .

15
16 Ruth
17 Alexius
18 Rufina
19 Roſina
20 Elias
21 Dietrich , P.

Alexander
Fauſtus
Rufinus

Vincenz
Elias , Arnold

P. Arbogaſt

30 . Prot . Matth . 5, 1 —12 .
Kath . Luc. 16, 1 —9 . ( Röm. 8, 12 —17 . )

22 *
Mont . 23 Apollinaris Liborius A¹³
Dienſt . 24 Bernhard Chriſtina 7¹⁴
Mittw . 25 Jakob , Chriſt .J). Jakob , Chriſtoph
Donn . 26 Anna Anna , Polyb .
Freitag27 Martha Pantaleon 45
Samſt . 28 Nazarius Naz . Celſ . v. B. Er

31 . Prot . Matth . 5, 17 —26
Kath . Luc. 19, 41 —47 . ( Kor . 10, 6 —13 . )

Mont .

Dienſt .

29

30 Jakobea
31 Thraſib . Germ .

Den 1. Theobald , Sim . ; Theorika . — 8. Eliſab . ; Kilian .
—15 . Apoſtel Theilung ; Apoſtel Theil . — 22. Maria

Magdalena ; Maria Magd . — 29. Beatrix ; Martha .

Abdon B.

Ignaz v. Loyola

⁴
25

7

Stand der Sonne und des Mondes.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Löwen

am 22. Juli . Am 1. Juli iſt die Sonne in
größter Entfernung von der Erde .

Die Tage nehmen im Juli um 57 Minuten
Am 16. Juli beginnen die Hundstage .

Mond .
Vollmond den 3. , 4 Uhr 41 Min . Morg .

Letztes Viertel den 14. , 6 u. 32 M. Morg .

Neumond den 18. , 2 Uhr 54 Min . Nachm .

OErſtes Viertel den 25. , 16 u. 14 M. Vorm .

ab.

Mond in Erdnähe den 19. Juli .
Mond in Erdferne den 5. Juli .

Den] Sonn . ⸗Aufg . Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .
1 [ Auhr 2 M. 8 uhr MisSt .
8. 4 — 7 — 8 — 1 — 15 — 54 —

15. 4 — 14 — 7 — 56 — 15 — 42 —
22. 4 — 22 — 7 —49 — 15 — 27 —
29. 4 —31 — 7 — 41 — 15 — 10 —

Vermuthliche Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1. —7 . gewitterſchwül und häufiger Regen ;
8 . —10 . feucht und windig ; den 12 . —44 . trüb ;
den 15. bewölkter Himmel ; den 16 . —21 . feucht
und trüb ; den 22 . —23 . veränderlich ; den 23 . —
25. hell und ſonnig ; den 26 . —27 . windig ; den
28 . —30 . ſonnig ; den 31. trüb .

Bauern⸗Regeln .
Iſt das Wetter drei Sonntage vor Jakobi

ſchön , ſo wird gut Korn geſäet , ſo es anhält ;
Regnet ' s , ſo bringt ' s ſchlecht Korn hervor .

Regnet ' s auf Jakobi , ſo ſollen die Eicheln
verderben .

Den Julius und Auguſt hat man gern trocken
und warm , wovon man ſich einen guten Wein

verſpricht . 5
Der Vormittag des Jakobi⸗Tags bedeutet dieß

Zeit vor Weihnachten , und der Nachmittag , die

Zeit nach Weihnachten , woraus zu urtheilen ,
wie die Witterung ſein möchte .

Wer nicht geht mit dem Rechen ,
Wenn die Fliegen und Bremſen ſtechen ,
Muß im Winter geh ' n mit dem Strohſeil
Und fragen : hat Niemand Heu feil ?

Brüder haben Ein Geblüte ,
Selten aber ein Gemüthe .



Wochen⸗ 5
Tage. Erndtemonat. 85

Protestanten . ] Katholiten .

Mittw . I Petri Kettenf . Petri Kettenfeier

Donn . 2 Guſt . , Moſ . Portiunkula 2
Freitag 3 Auguſt Stephan , Erfind .

Samſt . ] 4 Dominik Dominicus —. ꝗ—

32 Prot . Matth . 7, 15 —27 .
Kath . Luc. 18, 9 —14 . ( 1 Kor . 12, 2 —14 . )

5
Mont . 6 Verklär . Chriſti [ Sixtus FI
Dienſt . 7 Ulrika , Donatus Afra , Cajetan
Mittw . 8 Reinhard Cyriakus
Donn . 9 Erich Romanus F
Freitag10 Laurentius Laurentius

Samſt . [ 11 Ignat . , Herm . Suſanna , Tiber .

33 . Prot . Matth . 11, 25 - 30 .
Kath . Mark . 7, 31 —- 37 . (1 Kor . 15, 1 —10 . )

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag
Samſt .

12
13 Hyppolit
14 Samuel
15 Mariä Himmelf .
16 Iſaak G
17 Verena

8

18 Helena

Concordia

Euſebius

Hyaz . , Jod Roch .
Liberatus

Agapitus

34 . Prot . Luk. 18, 9 —14 .
Kath . Lukas 10, 23 - 27 . ( 2 Kor . 3, 4 —9 . )

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag
Samſt .

19
20 Bernhard
21 Hartwig
22 Symphorian
23 Zachäus
24 Bartholom .
25, Ludwig

Bernhard
Joachim , Priv .
Timotheus

Philipp
Bartholomäus
Ludwig

35 . Prot . Joh . 14, 1 —14 .
Kath . Lukas 17, 14 —19 . ( Gal . 3, 16 —22 . )

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag

26
27 Gebh . Joſ .
28 Auguſtin
29 Johannis Enth .
30 Adolf , Roſa
31 Raimund

Gebhard Joſ .

Auguſtinus
Johannis Enth .
Felix , Rebekka

Paulina
8888

Den 5. Oswald ; Maria Schnee . — 12. Klara ; Klara . —

Ludovikus ; Sebald . — 26. Zephyr , Sam . ; Severus .

Stand

Die Sonne tritt in das Zeichen der Jung⸗
frau den 22. Auguſt .

Den 27. Auguſt Ende der Hundstage . —
Die Tage nehmen in dieſem Monat um 1 Stunde
35 Minuten ab.

Mond .
Vollmond den 1. , 6 Uhr 8 Min . Abends .

Letztes Viertel den 9. , 9 u. 58 M. Abends .

GNeumond den 16. , 10 u. 54 M. Nachts .

OErſtes Viertel den 23. , 1u . 24 M. Nachm.

Vollmond den 31. , 9 u. 32 M. Morgens .

Mond in Erdnähe den 17. Auguſt .
Mond in Erdferne den 5. Auguſt .

Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .Den] Sonn . ⸗Aufg .
5. 4 Uhr 40 M. 7 Uhr 30 M. 14St. 50 M.

12. 4 — 50 — 7 — 19 — 14 —29 —
19 . 0 0¶ 163
26. % 66 „ „

Vermuthliche Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1. —4 . hell und freundlich ; den 5 . —7 .
ſchön ; den 8. angenehm ; den 9. heiter ; den 10.
18 . ſehr heiß und trocken ; den 19 . —20 . freund⸗
lich ; den 30 . —31 . regneriſch .

Bauern⸗Regeln .
Iſt ' s im Auguſt und in der erſten Hälfte des

Septembers ſchön und warm , ſo iſt es dem Wein⸗
ſtock zuträglich .

Mariä Himmelfahrt klar Sonnenſchein ,
Bringt gern viel und guten Wein .
Um Sanct Laurenti Sonnenſchein ,
Bedeut ' ein gutes Jahr von Wein .
Wenn Sanct Bartholomä⸗Tag ſchön iſt , ſo

hat man ein gutes Weinjahr und guten Herbſt
zu hoffen , und wie es an dieſem Tag wittert ,
ſo ſoll es den ganzen Herbſt über bleiben .

Wenn ' s im Auguſt ſtark thauen thut ,
Bleibt auch gewöhnlich das Wetter gut .

In ſelbem Maaß du willſt
Empfangen , mußt du geben ;

Willſt du ein ganzes Herz ,
So gieb ein ganzes Leben .

.

S
—
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—



Wochen⸗

—

Herbſtmonat .

Protestanten .

Samſt . ] 1 Egidius

( Katholinken .

Verena , Egidius

Iuvz⸗squoö
36 Prot . Lucas 10, 25—37.

Kath . Matth . 6, 24 —33 . ( Gal . 5, 16 —24 . )

2 Ai
Mont . 3 Manſuetus Theodoſia , E. Æ

Dienſt . ] 4 Juſtinianus Juſtinianus K
Mittw . 5 Juſtin Juſtin ui

Donn . 6 Jacharias Victor , Magn .
Freitagl 7 Regina Regina UAI

Samſt . 8 Mariä Geb .

——37 Pest . Jucas 17 11⸗219 . .
Kath . Luc. 7, 11 —16 . ( Gal . 5, 25. 26. u. 6, 1 —

9

Mont . 10 Nicaſius , Jobſt [ Othogerus 8I1
Dienſt . 11 Protus Felix , Hyazinth
Mittw . 12 Tobias Syrus
Donn . 13 Amatus , Matern . ] Hector , Maril .

Freitag 14 m Erhöhung [ Erhöhung
Samſt . [ 5 Nicodemus 69 [ Nicodemus

38 Prot . Matth . 6 24 —34 .
„ Kath . Lucas 14, 1—141 . ( Eph . 3, 13 —21 . )

16

Mont . 17 Lambert Franz , Wund . 8

Dienſt . 18 Titus , Richard Thomas v. V. R.

Mittw . 19 Januarius
f

Donn . 20 Fauſta , Euſtach . Tobias

Freitag21 Matthäus Ev .) ] Matthäus

Samſt . 22 Moritz Mauritius

39 Prot . Lucas
Kath . Matth . 22, 35 —46 . ( Epheſ . 4, 1 —6 . )

23 E
Mont . 24 Joh . Empf . Joh . Empf .
Dienſt . 25 Cleophas Joſeph v. C. 2
Mittw . 26 Cyprian Cyprian
Donn . 27 Cosmus Damian 3 —

Freitag 28 Wenzeslaus Wenzeslaus —
Samſt . 29 Michael Michael A

40. Prot . Lucas 14, 1 —15 .
Kath . Matth . 9, 1 —8 . ( 1 Kor . 1, 4 —8 . )

f 30

Großherzos
mia ; Cornelia ,

Den 2. Abſalon ; Veron . , Steph . — 9. Geburtsfeſt des

8J; Georgonius ; Uhland . — 16. Euphe⸗
Joel . — 19. Kath . , Conſtantia . —

23. Thekla , Herke ; Thekla . — 30. Sophia ; Ur

Hieronymus .
2 —

Stand der Sonne und des Mo des .

Die Sonne tritt in das Zeichen der Waage
den 23. September um 3 Uhr Nachmittags . Tag⸗
und Nachtgleiche —Herbſtanfang .

Die Tage nehmen im September um 1 Stunde
43 Minuten ab.

Mond .

Letztes Viertel den 8. , 11 u. 41 M. Nachts .

Neumond den 15. , 6 U. 43 M. Morgens .

YEtrſtes Viertel den 21. , 14 u. 59 M. Nachts .

Vollmond den 30. , 2 u. 14 M. Nachts .

Mond in Erdnähe den 15. September .
Mond in Erdferne den 29. September .

Den [ Sonn . ⸗Aufg. Sonn . ⸗Unterg . ] Tageslänge .
2. 5 Uhr 20 M. ] 6 Uhr 38 M. 13 St . 18 M.
9 . 5 — 29 — 6 —24 — 12 —55 —

16 . 5— 39 — 6 — 9 — 12 —30 —
23.5 — 49 — 5 — 54 — 12 — 5—.
30 . 6 — 0 — 5 —39 — 41 — 39 =

Vermuthliche Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1. —6. heiter ; den 6 . —12 . trüb und

nebelig ; den 13 . —45 . regneriſch ; den 16 . —47 .
fſtrüb; den 18. windig ; den 19 . —22 . veränderlich ;
den 23. ſonnig und warm ; den 24. freundlich ;
den 25 . —29 . hell und ſchön ; den 30. etwas kühl .

Bauern⸗Regeln .
Donnerts in dieſem Monat , ſo ſolls auf ' s

folgende Jahr viel Obſt und Getreide geben .
Wie der Hirſch um Egidi in die Brunſt tritt , ſo
tritt er nach vier Wochen wieder heraus . Wenn
um Michaelis die Nord - und Oſtwinde wehen ,
gibts einen kalten Winter . Die Winterſaat iſt,
die beſte , die acht Tage vor oder nach Michaelis
geſchieht . So auf Matthäus gut Wetter iſt , hofft
man aufs folgende Jahr viel guten Wein .

Der Sonnenſchein des erſten Septembers ſoll
den ganzen Monat ſchön Wetter bedeuten .

So viel Tage es vor Michaelis reift , ſo viel
wird es nach St . Georg Gefröſt geben .

Keine Reiſ ' auf Erden ſcheint
Mir ſo groß und ſchwer zu ſein ,

Als die Reiſ ' aus uns heraus ,
Als die Reiſ ' in uns hinein .
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41. Kath . Matth . 22,

Wochen⸗

Tage. Weinmonat .

Protestanten . Katholiken .
Mont . 1 Remigius Remigius , Ver .

Dienſt . 2 Leodegar Leod . , Theophil .
Mittw . 3 Jairus Candidus
Donn . 4 Franz Franziskus
Freitagf 5 Placidus Conſtanz
Samſt . ] 6 Fides , Angela Bruno

Prot . Matth . 22, 34 —46 .
14 . ( Eph . 4, 23 —28 . )

on
Mittw .
Donn .

Dienſt .

—
7

8 Pelagius , Ammon Brigitta , W.
9 Dionys , 2

10 Gideon
11 Burkhard

Freitagf12 Maximil *Samſt . 13 Eduard , Ida

Dionyſius
Franz Borgia
Placidus , Emilie . ?
Pantalus
Colomanus

42 .

Mont.
Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freitag

Samſt.

Prot . Matth .
Joh . 4, 46

Kath .

14
15 Hedwig
16 Gallus
17 Florentin
18 Lukas , Ev .
19 Ferdinand
20 Wendelin

Cebh. „ 15 —21ʃ.

Thereſia , Amal .

Gallus , Abt

Flor . , Hedwig
Joh . v. K.

Ferdinand
Wendelin

N.

.65

＋

9

*

43 . Prot . Matth . 44 .
Kath. Matth. 35 . ( Eph . 6, 10 —47 . )

Stand der Sonne unddes Mondes .
Die Sonne tritt in das Zeichen des Scor⸗

pions den 23. Oktober .
Die Tage 9 in dieſem Monat ab um

1 Stunde 45 Minuten .

Mond .
Letztes Viertel den 7. 11 u. 38 M. Nachts .

[ ONeumond den 14. , 3 uhr 11 Min . Nachts .

O Erſtes Viertel den 21 , 2u . 45 M. Nachts .
Vollmond den 29. , 7 u. 24 M. Abends.

Mond in Erdnähe den 13. Oktober .
Mond in Erdferne den 26. Oktober .

Den Sonn. Aufg. [ Sonn. Anterg . Tageslänge .
6 Uhr 10 M . 5 Uhr 25 M. 14 St . 15 M.

C·· .
ö .

Vermuthliche Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1. : - 4 . hell ; den 5. , 6. nebelig ; den 7.
bis 9. Sonnenſchein ; 10. ſchön ; 11 . —13 . ange⸗
nehm ; 14.—20 . nebelig ; 21 . —24 . gelind ; 25 . —
275 nebe lig ; 28 . —30. bewölkt ; 31. naß .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn .
Freitag
Samſt .

24
22 Cord . , M. S .
23 Severin
24 Salomea
25 Chriſpinus
26 Amandus
27 Sabina , 1 5

Cordula , Columb .

Severin , Verus

Sal . , Raph . , E. E.
Chryſoſtomus
Evariſtus
Sabina , Cap .

34
8

4
44 . Prot .

Kath . Matth 2³
21 . ( Phil . 1, 6—11. )

Mont.
Dienſt .
Mittw .

28
29 Nareiſſus
30 Hartmann
31 Wolfgang

Den 7. Amalie ,
hard . — 21.

Euſebia , Narc .

Seraphin , Eutr .

Wolfgang

Jud . ; Markus . — 14. Calixtus ; Burk⸗

( Allgem . Kirchweihe ) Urſula ; Urſula .
28. Simon Juda ; Simon Juda .

U

Bauern - ⸗Regeln .
Wie in dieſem Monat die Witterung iſt , wird

ſie auch im März ſein . Iſt dieſer Monat lalt /
ſo gibt ' s im folgenden Jahr wenig Raupen . Um
Gallustag erwartet man noch einen Nachſommer .
Wenn Gallus den Butten trägt , iſt ' s ein bös
Zeichen für den Wein .

So die Eichbäume viel Eicheln tragen und
das Laub nicht gern von den Bäumen fällt , folgt
ein kalter Winter . Um dieſe Zeit ſoll man die
Raupenneſter verbrennen . Setz um dieſe Zeit
allerlei Obſtbäume , drei oder vier Tage vor oder
nach dem Neulicht .

Auf Sankt Gallentag
Muß jeder Apfel in ſeinen Sack .
Auf Sankt Gall
Bleibt die Kuh im Stall .

Am Abend wird man klug ,
Für den vergangenen Tag ,
Doch niemals klug genug
Für den , der kommen mag .



Wochen⸗ 8 8

Tage. Windmonat . 85

Protestanten . [ Katholiken .
Donn . ] 1 Allerheiligen
Freitag ] 2 Aller Seelen

Samſt . ] 3 Gottlieb

Prot . Matth . 18, 23 —35 .
Kath . Matth . 9, 18 —26 . ( Phil . 3,17 —21 u. 4,1 —3 . )

Aller Seelen

Hubert

45 .

4
Mont. [ 5 Zach . Malach . Zacharias
Dienſt . 6 Leonhard Leonhard
Mittw . 7 Erdmann Engelbert Flor .
Donn . 8 Gottfried 4 Gekrönte

Freitagſ 9 Theodor Theodor 1
Samſt . 10 Probus

46 .

Juſtus , Reſpiciusſ8

Prot . Matth . 22
Kath . Matth . 13,

11

Mont . 12 Jonas

—
Martin , P. 38

Dienſt . 13 Levinus Stanislaus 2
Mittw . 14 Leopold Jukundus

Leopold 40
Othmarus , Abt

Gregor , Biſchof W

Donn . 15 Ottmar

Freitag 16 Hugo , Flor .
Samſt . [17 Briccius

47. Prot . Joh . 6, 1 —15 und 24 —27 .
Käth . Mafth . 18, 31. 35. ( 1 Theſſ . 4, 210

18 92

Mont . 19 Eliſabeth Eliſab . K .v . Ung .
Dienſt . 20 Amos , Ed . O) Felix , Biſchof

Mittw . 21 Mariä Opfer Mariä Opfer 2
Donn . 22 Cäcilia Cäcilia ——

Clemens , Feliß
Chryſ . Joh . 1

Prot . Tert v.d. ob. Kirchenbeh . noch beſ. zu beſtimmen .
Kath . Matth . 24, 15 —35. ( Col . 1, 9 —14 . )

Freitag23 Clemens

Samſt . 24 Chryſogonus

48 .

25
K

Mont . 26 Konrad Konrad A

Dienſt . 27 Buſſo , Jer . Joſaph . , Valer .

Mittw . 28 Günther Soſthenes
Donn . 29 Noah Saturninus

Freitag 30 Andreas Andreas W811

Den 4. Siegmund ; Carolus Bor . — 11. Martin ; Mar⸗

tin , Biſchof . — 18. Otto Eugen ; P. P. Kirchweihe . —

25. Katharina ; Katharina .

—

Stand der Sonne und des Mondes.
Die Sonne tritt in das Zeichen d. Schützen

den 22. November .
Abnahme des Tages 1 St . 17 Min .

Mond .

Letztes Viertel den 6. , 9 u. 51 M. Morg .

GNeumond den 13. , 1 Uhr 10 Min . Nachts .

OEtrſtes Viertel den 20. , 9 u. 27 M. Morg .

Vollmond den 28. , 0 u. 12 M. Nachts .

Mond in Erdnähe den11 . Dezember .
Mond in Erdferne den 22. Dezember .

Sonn . ⸗Unterg . Tageslänge .
4 Uhr 33 M. 9St . 39 M.

Den
48

Sonn . ⸗Aufg .
6 Uhr 54 M.

11.]7 — 5 — 4 —23 — 9 —18 —
18 . 7 16 — 4 14 — 8 — 58 —
25 . 7 — 26 — 4 — 8 — 18 —42 —

Vermuthliche Witterung
nach dem 100jährigen Kalender .

Den 1 . —5 . veränderlich kalt und naß ; den
6. Schnee ; den 7. —416 . Schneegeſtöber ; den 17.

kalt ; den 18 . —20 . trüb und feucht ; den 21 . —
22. kühl ; den 23. , 24 . Schneewolken ; den 25 . —
30. trüb und naß .

Bauern⸗Regeln. f

Wenn es in dieſem Monat donnert , ſoll dasf
Getreide wohl gerathen , Iſt ' s am St . Martins⸗

tag trüb , ſo wird ein leidlicher , iſt es aber hell ,
ein kalter Winter erfolgen . Wäſſert man im

Wintermonat die Wieſen nicht , ſo gibt ' s wenig
Heu . — Fällt das Laub von den Bäumen nicht
vor Martini ab, ſo hat man einen kalten Winter

Izu erwarten . — Am Allerheiligentag einen Spahn
aus einem Buchbaum gehauen , iſt er trocken , ſo
bedeutet ' s einen gelinden , und iſt er naß , einen

kalten Winter .
Wenn ' s im November donnern thut ,
Wird das nächſte Jahr wohl gut .
Iſt ' s um Martini nicht trocken und kalt ,

Im Winter die Kälte nie lange anhalt .

Sich ſelbſt kennt Keiner ,
Doch das weiß kaum Einer .

Wo die Frau wirthſchaftet gut ,
Der Speck am Balken wachſen thut .



W55zochen⸗
Tage. Chriſtmonat . 5 Das

Protestanten . [ Katſſaliken . 8 7Moll.“

Samſt . 1 Longinus Cligius E 1
49. Prot. Röiſr ; 13, 3 14 Deibt

Kalh⸗ Lucas 21,225—23. öm. 133 11—14. 1860
1 — ———— . Aauuar

3
8 8

Stand der Sonne und des Mondes
Mont . 3 Caſian , Chr . Franz Kaver

Dienſt . 4 Barbara Barbara Die Sonnc tritt in das Zeichen des Stein⸗

eie e Aigsil 4 3pienk Arnedſge 550 885 3 8 17 ers Anſang . onahme der Tag 3 21. 1 2
Donn . 6 Nicolaus Nicolaus 20 Minuten vom 23. —31 . nehmen ſie wieder
Freitag 7 Agathon Ambroſius 2 um 4 Min . zu.

85

Samſt . ] 8 Mariä Empf .
Mond13 4 3 5 8

Prot . Röm . 15, 4 —13 . 8350 . Kath . Matth . 11, 2 —10 . ( Röm. 15, 4 —13 . )
6

Letztes Viertel den 5. , 6 U. 34 M. Nachm .
5

3 Neumond den 12. , 1 u. 22 M. Nachm .
8

ö 9 4 438 83
; 8 Erſtes Viertel den 20. , 6

u . 44 M. Morg.
Mont . 10 Judith , Eul . Walther 2

D 11
Viertel den20. 6 u. 44 M. Morg

Dienſt . 11 Damaſius Daniel Vollmond den 28. , 3 U. 51 M. Morgens . Mi

Mittw . 12 Epimachus Juſtina K —
0 771 85 . 3 163 7 D den 8. Dezember

Donn . 13 Lucia , Ottilie Lucia , Ottilie 15555 1 45 WDele 1

Freitag [ 14 Nicaſius Matronius
ond in Erdferne den Dezember . 5

Samſt . 15 Chriſtina , Abr . Ignatius Den Sonn . ⸗Aufg . [ Sonn . Anterg . Tageslänge. un
2. 7Uhr 36 M. A uhr 4 M. 8St . 28 M. Ji

ro or. 4, 1—9. 9 . 7 — 44 — 4 — 2 — 8 —18 — 65
51. Kath . Joh . 1, 19 —- 28 . ( Phil . 4, 4 —7 . ) 16. 0%0 „ „ 8 1 88

5 23.7 — 54 — 4 — 4 — 8 — 10 — 2

1 16
B

Mont . Lazarus azarusE 2 8
Dienſt . 18 Wunibald Mariä Erw . Vermuthliche Da

Miten 19 Nemeſius — 2 057 20 85
a

27 feuchtz 6„34 0 0 — 39 Se
Donn . 20 Chriſtian Achilles 8. düſter , mit Schnee ; 9. Schnee; 10 . —11 . derFreitag 21 Thomas , Apoſtel Thomas , Apoſtel Klind; 12 . —13 . Regen ; 14 . —17 . naß ; 18. Regen ; 8
Samſt. 22 Bertha Bertha F 19 . —20 . rauh; 21. —22 . windig , mit Regen; 23 . —

5 Phil . 4 . 4
27. ſtürmiſch ; 28 . —29 . bewölkt ; 30 . —31 . Schnee .

rot . Phil. 4, 47 .52. Kath . Lucas 3, 1 —4 . ( 1 Kor . 4, 1 —5 . ) Bauern⸗Regeln . Olthr.
Säe Korn Egydii , —5

23 R
Hafer , Gerſte Benedikti 8Mont . 24 Adam , Eva Adam , Eva Säe Flachs und Hanf Urbani

Dienſt . 25 ken, Rüben Kiliani . 13
Mittw . 26 Viti Kiaut,

Feben
Donn . 27 Johannes , Ev . Joh . , Ev . S Philippi-Jakobi,
Freitag 28 Unſch . Kindltg⸗ Unſch . Kindlstg . Grab ' Rüben Vincula Petri , W
Samſt . 29 Jonathan Thomas 32 Schneid ' Kraut Simonis und Judä , Rolb.

f 85 Fang ' Wachteln Bartholomäi , Dezbr.
53 Prot. Gal . 4, 17 . 5 Heiz warm Natali D omini ,

Kath . Lucas 2, 33 —40 . ( Gal . 4, 1 —7 . ) Iß Lammesbraten Blaſii ,Guten Häring Oculi mei ,
30 N 1Trink Wein per Circulum Anni . 86

Mont . 31 Sylveſter Weihnachten naß , IInd
Gibt leere Speicher und Faß .

Den 2. Cand . ; Bibiana . — 9. Joach . , Leoc. , Wil. ; Leoc . , Im Dezember trocken und eingefroren , macht , Dl.
Wilib . — 16. Ananias ; Euſeb . — 23. Bagobert; Vik⸗ daß der Weinſtock mehr Kälte vertragen kann , 85
toria . — 30. David ; David . — 31. Prot . : Gottlob . ſals ein Fichtbaum .



Kalender der Judeu .

Das 5620 . Jahr der Welt .

Mon. T. Neumonde und Feſte .

D

1861 .

Januar 12 . 1. Schebat .

1859 .
Dezbr . 27. Der 1. Thebeth des Jahres 5620 .

1860 .

Januar 5. 10 . Thebethſ Faſten , Belagerung Je⸗

— 25. ] 1. Schebat . lruſalems .
Februar 24 . 1. Adar .

März 7 . 13 . — Faſten Eſther .
— 8 . 114 . — Purim od . Hamansfeſt .

— 9 . 15 . — Schuſchan Purim .
— 24 . 1. Niſan .

April 7. 15 . — Paſſah od. Oſterfeſt Anf . “
— 8 . 16 . — zweites Feſt . “
— 13 . 21 . — ſiebentes Feſt . “
— 14. ] 22 . — Oſterfeſt Ende . “

231 Fat .
Mai 10 . 18 — Lag B' omer od . Schülerf .

EEt . Sivan .

26 Wochen⸗ - od . Pfingſtfeſt . “

—— 28 . 7 . — zweites Feſt . “
Juni 21. 1. Thamuz .
Juli 8 . 118 . — Faſten , Tempeleroberung .

— 20 . 1 . Ab .
— 29 . 10 . — Faſten , Tempelverbren⸗

Auguſt 19 . 1. Elul . [ nung . “

Das 5621 . Jahr der Welt .

Septbr . 17. ] 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . “
18. zweites Feſt . “

— 19 . 3 . — Faſten Gedaljah .
„ 260 % Verſöhnungsfeſt odelange

Nacht . *

Oktbr . 1. 15 . — Laubhüttenfeſt . “
— 3 zweites Feſt . “
— 7 . 21 . Palmenfeſt .
— 8 . 122 . — Verſammlung oder Laub⸗

hütten Ende . “
— 9.] 23 . — Geſetzfreude . “
— 17 . 1. Marſcheſchwan .

Novbr . 15 . 1. Kislev .

i . 22 Tempelweihe .
14 . 1. Thebet .
234606 . Faſten, Belagerung Jeruf .

ie mitͤ bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert .
Die Faſten , welche auf einen Sabbath fallen , werden auf —

den folgenden Wochentag verlegt . 5 10 17 30 60 105 —

Zinsberechnung mit der Zins⸗
wurzel .

Die Zinswurzel zu 1 Proc . iſt 36000 .

0 7 7 1 7½ 0 0 24000.
0 0 5 2 7 „0 18000.
17 „7 „ 2⁰ / „, 14400.
7 „Ä 7 3 7 7 12000 .

7 7 3½ 0 „7 10400.
0 5 0 4 1 7 9000.
0 5 7 4½ 5 0 8000.
1 7 7 5 5 5 7200.
0 7 U 5½ 7 0 6600.

6 ö 6000 .. 5 1 I „5
Um mit der Zinswurzel die Zinſen zu be⸗

rechnen , multiplizirt man das betreffende
Kapital mit der Anzahl Tage , in welcher es

lauft und dividirt das Facit mit einer der

obigen Zahlen , welche durch den Zinsfuß be⸗

ſtimmt wird . Z. B. der Zins aus 250 fl.

ſoll von 220 Tagen berechnet werden und

zwar zu 4 Procent . Es werden daher 250 fl.
mit 220 multiplizirt , was ein Faeit von
55000 gibt . Dieſes nun dividirt mit 9000 ,
weil der Zins zu 4 Procent ausgemacht iſt ,

ſo kommen 6 fl . 62 / kr. Zins heraus .
9000 : 55000 6 fl. 6¼ͤkr .

54

54

6/ % = 7 kr.

Sollen nun 5 Procent Zinſen berechnet

werden , ſo wäre die Zahl 55000 mit 7200

zu dividiren , was alsdann 7 fl 381½ kr.

Zins ausmachen würde .

Tabelle zur Verwandlung der Kronen⸗

thaler in Gulden .
Stck. fl. kr.] Stck. fl. kr.] Stck. fl. kr.]J Stck. fl. kr.

1 2 226 16 12 20 54 7018
2 5 24 7 18 54 30 81 — [80216 —

3 8 61 8 21 36[ 40 108 — [ 90 243 —
4 10 48 9 24 18 50 135 — 100 270 —

5 1380 10 27 — 60 162

Tabelle zur Verwandlung der preuß . Thaler
in Gulden . ( 1 Thlr . hat 30 Neu⸗ oder Sil⸗

bergroſchen ; 1 Ngr . hat 10, 1 Sgr . 12 Pf . )
Stek. fl. kr.] Stck. fl. kr.] Stck. fl. kr.] Stck. fl. kr.

1 4 10 30 20 35 — 70 12230
3 30 7 12 15] 30 52 30 80 140 —

5 158 14 — [40 70 —[ 90157 30
7 9 15 45 50 87 30 100 175 —

8

—ε



Genealogie des ſouveränen
Friedrich Wilhelm Ludwig , Großherzog von

Baden , Herzog von Zähringen ; geboren den 9. Sept .
1826 , folgte in der Regierung Seinem Vater , dem
Großherzog Leopold , an der Stelle Seines Bruders
Lndwig den 24. April 1852 .

Höchſtdeſſen Gemahlin :

Luiſe Marie Eliſabeth , Großherzogin , Tochter Sei —
ner Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen ; geboren
den 3. December 1838 .

Kinder :

Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold Auguſt , Erb —
großherzog ; geboren den 9. Juli 1857.

Geſchwiſter des Großherzogs :
1) Alexandrine Luiſe Amalie Friederike Eliſabeth

Sophie , großherz . Prinzeſſin und Markgräfin von
Baden ; geb. den 6. December 1820 ; vermählt den
3. Mai 1842 mit Sr . Hoheit dem regierenden Herzog
von Sachſen - Coburg - Gotha , Ernſt Auguſt Carl
Johann Leopold Alexander Eduard .

2) Ludwig Wilhelm Auguſt , großh . Prinz und Mark —
graf von Baden , Herzog von Zähringen ; geboren
den 18. Dezember 1829.

3) Karl Friedrich Guſtav Wilhelm Maximilian , groß
Prinz und Markgraf von 118 Herzog von 8
ringen ; geboren den März 1832.

4) Marie Amalie , großh Pulnzeffin und Markgräfin
von Baden ; geb. den 20. November 1834 ; verm .
den 11. Sept . 1858 mit Ernſt Fürſt von Laneſgen.5) Cäcilie Auguſte Olga Feodorowna , großh . Prin —
zeſſin und Markgräfin von Baden ; geb. den 20. Sept .
1839 ; verm . den 28. Auguſt 1858 mit Sr . Kaiſerl .
Hoheit des Großfürſten Michael von Rußland .

Mutter :

Sophie Wilhelmine , Großherzogin - Wittwe , Tochter
weiland Guſtavs IV. , vormaligen Königs von Schweden ;
geboren den 21. Mai 1801 , vermählt den 15 . Juli 1819

Großherzoglichen Hauſes Baden .

mit weil . Karl Leopold Friedrich , Großherzog von
Baden ; geſtorben den 24. April 1852.

Vaters Geſchwiſter :

1) Wilhelm Ludwig Auguſt , großh , Prinz und Mark⸗
graf von Baden , Herzog

von Zähringen ; geboren
den 8. April 1792 ; vermählt den 16. October 1830
mit Eliſabeth Alexandrine Conſtanze , Markgräfin ,
Herzogin von Württemberg ; geb. den 27. Februar
1802 . Kinder : Sophie Pauline Henriette Marie
Amalie Luiſe , geb. den 7. Auguſt 1834 . Pauline
Sophie Eliſabeth Marie , geb. den 18. Dec . 1835 .
Leopoldine Wilhelmine Pauline Amalie Mani —
miliane , geb. den 22. Februar 1837 .

2) Amalie Chhriſtine Caroline , Prinzeſſin von Baden ;
geb. den 26. Januar 1795 , vermählt den 19. April
1818 mit weil . Karl Egon Fürſt zu Fürſtenberg ,
geſtorben den 22. October 1854 .

3) Maximilian Friedrich Joh . Ernſt, Großh . Prinz
und Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen ;
geboren den 8. Dec . 1796 .

Wittwe und Töchter

des Großherzogs weil . Karl Ludwig Friedrich :
Stephanie Luiſe Adrienne , Großherzogin - Wittwe ,

geboren den 28. Auguſt 1789 , vermählt den 8. April
1806 mit weil . Karl Ludwig Friedrich , Großherz . von
Baden , geſt . 8. Dec . 1818 .

Töchter :

) Joſephine Friederike Luiſe, Markgräfin von Baden ,
geboren den 21. Okt 1813 , vermahlt den 21. Okt.
1834 mit Karl Anton Joachim Zephyrin Friedrich
Mainrad , Fürſt zu Hohenzollern - Sigmaringen .

2) Marie Amalie Eliſabeth - Karoline , Markgräfin von
Baden , geboren den 11. Oktober 1817 , vermählt den
23. Februar 1843 mit Wilhelm Alexander Anton
Archibald , Herzog von Hamilton unb Marquis von
Douglas und Clydesdale .

Genealogie ber Regenten in Europa .
I. Regierende Häupter in Deutſchland .

Staaten . 5 Namen der Regenten . Geburts⸗Jahr . Regierungs - ⸗Antritt .

Anhalt⸗Bernburg . . . . . . . Alexander Karl , Herzog 1805 , 2. März 1834 , 24 . März
Anhalt⸗Seſſafßfßß,ß Leopold , Herzog 1794 , 1. October 1817 , 9. Auguſt
Baädenß Friedrich , Großherzog 1826 , 9. Septbr . 1852 , 24 . April
BVCCCC . Maximilian II . , König 1811t , 28 . Novbr . 1848 , 21 . März
Bräauiſſcheis . . Wilhelm , Herzog 1806 , 25 . April 1831 , 25 . April
Bannoge Georg V. , König 1819 , 27 . Mai 1851 , 18. Nov .
Heſſe affßßß . . . Friedrich Wilh . I. , Kurfürſt [ 1802 , 20 . Auguſt 1847 , 20 . Nov .

Heſſen⸗Darmſtadt . . . . . Ludwig III . , Großherzog 1806 , 9. Juni 1848 , 16 . Juni
Heßſen Hombürzßzßß Ferdinand , Landgraf 1783 , 26 . April 1848 , 8. Sept .
Mecklenburg⸗Schwerin . . . . Friedrich Franz , Großherzog 1823 , 22 . Febr . 1842 , 7. März
Mecklenburg⸗Strelitz . . Georg , Großherzog 1779 , 24 Aug 1816 , 6. Nov .
Näffoggckk . . . . . Adolph , Herzog 1817 8. Juli 1839 , 20 . Auguſt
Oeſterreichhh Franz Joſeph I. , Kalfet 1830 , 18 . Auguſt 1848 , 2. Decbr .
Süh Peter , Großherzog ie 1853 , 27 . Febr .



Namen der Regenten . Geburts⸗Jahr. Regierungs⸗Antritt .

Preußen R Friedrich Wilhelm IV. , Königſ 1795 , 15 . October 1840 , 7. Juni
I Johann , König 180t , 12 . Deec. 1854, 11 . Auguſt
Sachſen⸗Altenburrz . Ernſt , Herzog 1826 , 16 . Sept . 1853, 3. Auguſt
Sachſen Coburg - Gotha Ernſt II . , Herzog 1818, 21 . Juni 1844, 29. Januar
Sachſen⸗Meiningen Bernhard , Herzog 1800, 17 . Dec . 1821 27. Deebr

Sachſen - Weimar⸗- Eiſenach Karl Alexander , Großherzog 1828, 24 . Juni 1853, 8. Juli
Schwarzburg⸗Rudolſtadt . . . . Friedrich Günther , Fürſt 1793 , 6. Nov . 1814, 6. Novbr

Sondershauſen Günther , Fürſt 1801 , 24 . Sept . 1835, 3. Septbr.
Wilhelm I. , König 1781 , 27 . Sept . 181t6 , 30 . October .

II. Regierende Häupter außer Deutſchland .

eiopold 1 Lönig 1790 , 16 . Deebr . 1831ͤ
Dänemakk Friedrich . , König . 1808 , 6. Oet . 1848, 19 . Januar
iiiii . . Napoleon III . L. Carl , Kaiſer. 1808 , 20 . April 1852, 2. Decbr .

Otto I. , König 815 , 13 Juni 1835 , 1 Jüni
Großbrittannien und Irland . Victoria I. , Königin 1819 , 24 . Mai 1837, 20 . Juni
Kirchenſtaat . . . . Pius IX . , Papſt 1792 , 13 . Mai 1846, 16 . Juni
R Firanz V. , Herzog 1819 , 1. Juni 1846, 20 . Januar
Neapel und Sieilien . . . . . . Ferdinand III . , König 2 1859 .

. . . . Wilhelm II . , König . 1817 , 19. Februar 1849 , März .
PRn‚i Luiſe , Herzogin 1839 , 21 . Sept . 1854 , 27 . Mai
Portußall ! l ! l ! Don Petro⸗de⸗Aleantara , K.P 1817 , 16 . Sept⸗ 1853 , 15. Nov .
Rußland Alerander II . , Kaiſer . 1818 , 17 . April 1855 , 2. März
Fill Victor Emanuel , König 1820 , 14 . März 1849 .
Schweden und Norwegen Oskar I. , König 1799 , 4. Juli 1844 , 8. März
c Iſabella II . , Königin 1830 , 10 . Oetober 1833 , 2. October

Leopold II . , Großherzog 97 , 3. Oetober 1824 , 18. Juni
VVVEE Abdul⸗ - Medſchid - Khan , Sult . ] 1823 , 6. Mai 1839 , . Juli .

Jahr - und Viehmärkte .
Bemerkung . Das beigeſetzte 1 bezeichnet, daß mit dem Krämermarkte zugleich Viehmarkt ſtattfindet .

Januar .

1. Leipzig , Meſſe . 10. Hauſach , i. Kzgth . 17. Solothurn . 24. Oppenheim . 30. Fehringen .
6. Fiſchbach . 13. Burkheim , a. Rh. 23. Diez . 25. Kirchberg . Olnhauſen .
9. Stühlingen . 1 16. Markdorf , a. Bodſ . Neuſtadt , i. Sch .1 25. Schaffhauſen . 31. Ebersbach .

Thann. 17. Neubreiſach . 24. Mingolsheim . 26. Birkenfeld . Roſenberg .

Viehmärkte .

2. Pforzheim . 4. Grünſtadt . 9. Kandern . 12. Hilzingen . 18. Pirmaſens

Haslach , i. Kzgth . Herrheim . Weil , Stadt . Raſtatt . Quirnbach .
Kandel . 5. Frankenthal . 10. Karlsruhe . Schönau , i. Wieſ . 19. Lörrach .

Meßkirch. Gernsbach . Rültzheim. 16. Ettlingen . Zweibrücken .
Vorderweidenthal . Grießen , i. Klgg . 11. Billigheim , Pflzb . 17. Haßloch . 23. Durlach .

3. Kirchheimbolanden . Kehl , St . , Schwm . 12. Dürrmenz . 18. Bruchſal . 25. Billigheim , Pflzb .

Mannheim . Zweibrücken . Eſſingen . Grünſtadt . 31. Ueberlingen .

Stockach. 9. Bretten . Freiburg , i . Brsg .

Februar .

1. Rheinfelden . 2. Krotzingen . 6. Fiſchingen . 9. Feldrennach . P1 16. Böblingen .f
2. Aalen . Nürtingen . Haigerloch . 10. Bremgarten . Dürrmenz . 4

Dertingen . 1
Dettingen b. Glatt . 3.

Steinheim , i. d. M. 7. Kaiſerslautern .
Egenhauſen . 1 Klein - ⸗Gartach .

Freudenſtadt . 1 Riechen . Riegel . 45
Fürth , b. Heppenh . Thiengen . 1 8. Ettenheim . 1

Kochendorf . Triberg . Waldshut . 1

12. Altdorf .
13. Krautheim , a. Berg .

Thann .
14. Bahlingen .

Schopfheim .

Eigeltingen .
Rottweil .
Wehr .
Wöfſſingen .

18. Horb 1

.



Grießen , i. Klgg .

Lichtenau , i. d. M.
„ Haslach , i. Kzgth .

Heitersheim , i. Br .

5. Vorderweidenthal .

hl, St . , Schwm —

Schöna, b. Heidlb .

Riedlingen . 23.

Schliengen .
Zell , i . Wieſenth. 1
Biſchofsheim , a . Rh.
Lörrach .
Oetisheim . 1
J.Wimpfen , a. Berg .

Kandel . 15
Kirchheimbolanden .
Langenbrücken
Mannheim .
Mosbach .
Stockach .

Billigheim , Pflzb . 1“
. Car llsruhe .

E ſeugen
Freiburg , i. Brsg .
Hilzingen .
Königsbach . Pfrom . 15 .
Raſtatt . 16.
Schönau , i. Wieſ .

Kandel . 14. 9
Eppingen .
Klein 1＋
Meß

Mönchweiler . !
Oberndorf , A. N. 4 16. §

b . Heidlb . 19

Waibſtadt .
Baden .

zeißlingen .
chsheim

Graben .

Lülsheim.

Laugenkandel .

Vordexweidenthal . 8.

Kirchheimbolanden .
Lang zenbr ücken. 12. 8

13

derxheim .
Quirnbach⸗
Wertheim . 14

Eſſingen .
Freiburg , i. Brsg .

24.

gel

Neuſtadt ,i . Schwz

20. 2
Vord eWweid

ehihal

—
—0 —

28. Calw .
Endingen . 7
Ettlingen .
Geißingen .
Solothurn
Stauffen , Stdt .

21. Biſchofshei
ernsbach

Haßloch .
Heilbronn .
Zell, im Wieſenth
Billigheim , Pflzb .
Heidelsheim .
Oberkirch .
Elzach .
Ladenburg
Ueberlingen .

Donaueſchingen .
Weingarten .

Eberbach .

Möhringen . 1

Altenſteig .
Bergzabern .
Bickesheim .
Güglingen .
Kloſterwald .
St . Georgen ,

Villingen . 1
Weinheim .
Wertheim .
Frankfurt , a.

Meſſe .
Steinbach .
Waldshut . 4
Aach.
Denkendorf
Hüfingen .
St . Wendel .
Sulz , a. N

Neunkirchen .
Welſchingen . 1

21. Ettenheim .
Forchheim .
Grünſtadt .
Pirmaſens .
Quirnbach .
Schwetzingen .

26. Durlach .
27. Achern .

Annweiler .
Roſenberg .
Ueberlin gen.
Billigheim , Pflzb .
Donaueſchingen .
Steinbach .



1. Herrheim . 10. Gr . ⸗ 8 0 16. Hechingen . 23. Donaueſchingen . 25. Bretten .
3. Birkenfeld . Herbolzheim . Riedlingen . Grafenhauſen . 4 Säckingen . .

Lahr . 1 Hördten . ＋ Schönau , i. Wieſ . Gundelsheim . P 26. Dürrmenz . 1

9. Augsburg , Meſſe . Kehl , Stdt . 1 Thiengen . 1 Kochendorf . Nagold .

aa 1 J8051 Weil ,Stdt . . Königshofen . Thengen , Stdt .

Derdingen . t. kosbach . Weilerſtadt . 4 Langenkandel . 28. Dettingen , T unt.

Dornſtetten . . Offnadingen . 17. Egenhauſen . t. Oberrixingen . Teck.
Kirchheim ,b. Heidlb Plochingen . Herrenalb , Kloſte Raſtatt . 29. Klingenmünſter.
Langenau . Seelbach Hilsbach . Rottweil . 3 Leipzig , Meſſe .

Merklingen . Solothurn . Stettfeld . St . Georgen , bei Oberkirch.
Mutterſtadt Vi llingen. 11 18. Gengenbach . 1 Freiburg. Scheibenhardt.
Oehringen . Walldürn . 19. Berneck ,§ i . Schwz . Weyhl. Schweigen .

Thann . Wiesloch . Fes Kenzingen . 1 Wachenheim .

10. Achern. Zell , a. Harmerb . Pfullingen Neckarsulm . 30. Elzach , Schwzw . 1

Balingen . 12. Birkend. , a . Schw. 7 Stockach . Ochſenburg . Freiburg , Meſſe.
Beilſtein . 1 Böblingen . 22 . Edenkoben . Reichenbach , Kloſt . Olnhaufen .

Ellmendingen. 15. Nördlingen , Meſſe . 23. Bottwar . 25. Biſchofsheim , Tbr . Stein , a. Rh⸗

Erzingen . 1 16. Biſchofsheim , a . N. Conſtanz , Meſſe . Boxberg . 1 Stühlingen . 1

Viehmärkte .

2 Engen . 4. Herxheim . 10. Karlsruhe . 12. Eſſingen . 18. Grünſtadt .
8 Quirnbach . Edesheim . S i. Brsg . Pirmaſens .

Radolfszell . Erzingen . lzingen. Quirnbach .
Meßkirch . ( Kreuz ) Wertheim . Gernsbach. S i. Wieſ . 19. Lörrach .

Pforzheim . 5. Frankenthal . Kandern . 16. Ettlingen . Zweibrücken .

Votderweidenthal, Grießen, i. Klgg . Langenau . Wachenheim . 23. Durlach .
3 St . , Schw. ⸗ Neuſtadt , am 17. Haßloch . 24. Raſtatt .

rkt. Schwarzwald . Langenbrücken . Ueberlingen .
* Rültzheim. Zell , i. Wieſenth . 25. Billigheim , Pflzb .

Stockach. 7. 399Ä— dingen . 11. Billigheim , Pflzb . 18. Bruchſal . 26. Eichholzheim .
4. Grünſtadt . 10. Bretten . Külsheim . Ettenheim . 30. Elzach .

Mai .

1. Aalen . 3. Inneringen . 14. Bennigheim . 21. Rangendingen . 29. Dautenzell .

Auen , a. d. Teck. Lichtenau . Billigheim b. Mosb . Waibſtadt . Eſchau .

Blumberg . Triberg . Bühl , Stdt . 22. Emmendingen . Gr. ⸗Lauffenburg . 7

Buchen . Wehr . Haigerloch . Geiſingen . 1 Herbolzheim .

Ettenheimmünſter . 4. Lindau . Schramberg . ＋ Kloſterwald 7 Kadelburg .

Freudenſtadt . 4 5. Unteröwisheim . Thann . Langenſteinbach. 1 Knittlingen .

Giengen . 6. Haßloch . Tiefenbronn . 1 Neckarzimmern . Menzingen .

Heidenheim . Landau. 15. Calw . St . Wendel . Meßkirch.
Heilbronn , Meſſe . Wilgartswieſen . Friedrichsthal . 1 Thiengen . 1 Neckarelz .

Hohenhaslach . 7. Fehringen . Kürnbach. Weinheim . Neudenau .

Kirchberg. Haslach , i. Kzgth . f Müllheim. ＋ 23. Heubach . Nußloch .

Löffingen . 7 Offenburg . Pirmaſens . Radolphszell Schopfheim .

Mannheim , Meſſe . Pfullendorf . 1 Stauffen , Stadt . Stuttgart , Meſſe . Seelbach .
Marbach . Siegelsbach . Strümpfelbrunn . Wolfach . Solothurn .

Münzesheim . 8. Eichſtetten . 4 Wertheim . 24. Hüfingen .4 Todtmoos .

Neckargerach— Erſingen . 16. Kandel . 25. Gutenberg . Trochtelfingen.

Neckarzimmern . Külsheim , b. Tb. 17. Speier . 27. Schaffhauſen . Villingen . 1

Neuhauſenad Fild . St . Georgen , 1 b. 18. Lauffen , Dorf . 28. Aach. Wimpfen .

Oberndorf paNeck . Villingen. 19. Eſchau . Alpirsbach . Zell, a. Harmersb . .

Schenkenzell . Solothurn . 20. Grombach . Augsburg , Wollm. Zurzach, Meſſe .

Vaihingen . 1 Villingen . 1 Kaiſerslautern . Dürkheim . 30. Altdorf ,

Waldeßeh
Zweibrücken. Maikammer . Germersheim . Biberach .

Waldshu 9. Eppingen . 21. Brenngarten . Kehl , Stadt . Eichtersheim, Hanf⸗
eierewetter Furtwangen . 1 Eberbach. 28. Laichingen. u. Leinwandm.

Zell , i. Wieſenth . P Rheinfelden . Eigeltingen . 1 Langenau . 31. Altenſteig .

Zuzenhauſen. Wangen. Gernsbach . Oehringen. Groſſelfingen .
2. Ichenheim . 10. Engen . 1 Heidelberg , Meſſe . 29. Achern. Neuſtadt , bei Bi⸗

Ueberlingen . 4 5 ＋ Königsbach . Altheim. ſchofsheim.
3. Bonndorf . 1 12. Hor Lorch. Backnang . 1 Steinwenden.

Haßmersheim . 13. Nuachhee Neuſtadt , F im Bahlingen. Weingarten .

Heidelsheim 1 Mönchweiler . Schwarzw . Biſchofsheim , 5

April .



1. Mannheim . 4. Lichtenau . 9. Külsheim . 15. Zell , im Wieſenth . 22. Krautheim .
Stockach . 7. Heitersheim . 10. Eſſingen . 16. Bruchſal . 23. Billigheim , Pflzb .

2. Ballenberg . Meßkirch. Gernsbach . Ettenheim . 24. Freiburg .
Grünſtadt . Pforzheim . Hilzingen . Grünſtadt . Lörrach —

Herxheim . Schönau , b. Heidel - Raſtatt . Pirmaſens . 29. Kehl , Stadt
Möhringen . berg. Schönau , im Wie - Quirnbach — Schweinemarkt .
Quirnbach . Vorderweidenthal . ſenthale . 17. Durlach Langenau .
Radolphszell . 8. Annweiler . 13. Bühl , Stdt . Zweibrücken . Ueberlingen .

Wertheim . Carlsruhe . 14. Bretten . 18. Rothweil , a. Kaiſ . 30. Biſchofsheim , Tbr .
3. Emmendingen . Edesheim . Kandern . 21. Eppingen . Donaueſchingen .

Frankenthal . Rültzheim. Stühlingen Ettlingen . Weingarten .
Grießen . Sinsheim . Weil , Stadt . Wachenheim . 31. Oberkirch .

Zweibrücken . 9. Billigheim , Pflzb . 15. Haßloch . 22. Heilbronn .

Juni .

1. Kirchheim , u. Teck. 8. Walldürn . 17. Vorderweidenthal . 24. Oppenau . 26. St . Blaſien . 1
4J. Carlsruhe , Meſſe . 10. Billigheim , Pflzb . 18. Schramberg . 4 Stetten , a. Heuch. St . Georgen , 1 b.

Markdorf . Nördlingen , Meſſe . 19. Hördten . 1 Straßburg , Meſſe . Villingen .
Riedlingen . 11. Borberg . 1 Thengen , Stdt . 1 25. Asberg . 27. Schwetzingen .
St . Mergen . 1 Stühlingen . 1 20. Furtwangen . Grenzach. 28. Pfalzgrafenweiler .

Schlingen . Thann . 21. Birkendorf 1 Lenzkirch. Stockach .
Singen 7 12. Malſch , b. Wiesl . Birkenfeld . Möhringen , T u. 29 Beſigheim —

Steinheim . Neunkirchen . Hayingen . Schafm . Diemringen .
Sulzburg . Pforzheim . Waltenbuch . Neckargemünd . Giengen .

Weil , Stdt . 1 Stetten , a. k. M. f 22. Kirchheim , u. Teck. Rottweil . 1 Hornberg . 1
Veilerſtadt . 1 13. Ettenheim . 1 Wollmkt . Thiengen . 1 Neuhauſen , a. d.

5. Bruchſal . Leimſtetten. 24. Altdorf . Zell , a. Ham. 7 Fildern .
Elzach . 1 Steinbach , b Bühl . Annweiler . 26. Bietigheim , F nebſt Pfeffelvach .

Klein - Gartach . Waldshut . Berg . Flachsm. Pfullingen .
Mönchweiler . P 14. Becherbach . 4 Donaueſchingen . 1 Gochsheim . Schiltach .

Wangen . Ebersbach . Feldkirch . Mosbach , nebſt 30. Heilbronn , Wollm .
7. Lipptingen . 1 15. Burlodingen . Kirchheim , u. Teck. Leinwandmkt . Schönau , i. Wieſen .
8. Sulz a. Neck. Hilzingen . 1 Langenbeutingen .

Viehmärkte .

4. Bruchſal . 6. Herxheim . 12. Carlsruhe . 14. Schönau , i. Wieſ . 14. Zweibrücken .
Haslach . Quirnbach . Edesheim Steinbach . 25. Durlach .
Heitersheim . Radolphszell . Gernsbach . 18. Ettlingen . Gochsheim .
Meßkirch. ( Kreuz - ) Wertheim . Neuſtadt , i. Schw . Wachenheim . 26. Langenbrücken .

Pforzheim . 7. Frankenthal . Rültzheim 19. Haßloch . Schwetzingen .
Vorderweidenthal . Grießen . Stetten , a k. M. Zell , i. Wieſenth . Ueberlingen .

5. Elzach . Kehl , St . , Schwm . 13. Billigheim , Pflzb . 20. Grünſtadt . 27. Billigheim , Pfalz⸗
Kandel . Zweibrücken . Külsheim . Pirmaſens . bayern .
Kirchheimbolanden . 8 Emmendingen . 14. Eſſingen . Quirnbach . 28. Dürrmenz .
Mannheim . 11. Bretten . Freiburg . 21. Lörrach . Eichholzheim .

Stockach . Kandern . Hilzingen . Neuhauſen , bei
6. Grünſtadt . Schönau , b. Heidlb . Raſtatt . Pforzheim .

Juli .
1. Baſel , Meſſe . 5. Mönchweiler . T. 19. Bonndorf . 4 24. Zweibrücken . 25. Inneringen .

Frankenthal . 8. Dettingen ,b . Glatt . Marbach . 25. Aalen . Leinſtetten .
Oberſchefflenz . 1 Kochendorf . Meßkirch. Altkirch , Sdgau . Schiltach .
Thann . 9. Biſchofsheim , a. d. Oppenheim . Birkenfeld . Stauffen , Stdt .

2. Aarau . Tauber . 20. Oberndorf , am Blumberg . Tiefenbronn . 1
Haslach . 4 Obrigheim . Neck. Buchen. Wildbad .

Hilsbach . Oſterburken . Vaihingen . 1 Eberſtadt . 26. Hüfingen .
Vöhrenbach. 10. Berneck , i. Schwz . ⸗23. Bräunlingen . 1 Ettlingen. Todtmoos .

3. Badenweiler . wald . . Feldrennach . ＋ Freudenſtadt . 1 Waldkirch .
Dallau . Oeſtringen . Hechingen . Friolzheim . 1 30. Neuſtadt , ＋ im
Oetisheim . 1 Solothurn . Kl. ⸗Lauffenburg . 1 Gemmingen . Schwrzw .
Riegel . 1 12. Aach. Krautheim , Berg . Grünſtadt . St . Wendel .

4. Augsburg , Meſſe . Empfingen . 4 Möhringen , T und Gundelsheim .P 31. Geiſingen . 1
Cappel u. Rodeck. 115 . Ditzingen . Schafm. Hayingen . Strümpfelbronn .
Fehringen . Muggenſturm . 1 Wollenberg. Heidenheim . Villingen . 7

Triberg . 16. Limbach .

Viehmärkte .

R
0
90
22

=



E

10.

E

—

Viehmärkte .

Engen . 4. Quirnbach . 10. Biſchofsheim , a. d. 12. Königsba

Heitersheim. Radolphszell . Waer 95
1 10

Meßkirch . Wertheim . Carlsruhe . Raſtatt .
Pforzheim . 5. Emmendingen . Edesheim . Schönau , i. Wieſen⸗

Vorderweidenthal. Frankenthal . Rültzheim . thal .

Gundelsheim . Gernsbach. Thiengen . 16. Ettlingen .

Kandel. Grießen . 11. Billigheim , Pflzb . Wachenheim. 23

Kirchheimbolanden. Kehl , St . , Schwm . Ettenheim . 17. Haßloch . 25.
Mannheim . Zweibrücken . Külsheim . Zell , i. Wieſenth . 30.

Stockach . 9. Bretten . 12. Eſſingen . 18. Bruchſal . 31.
Grünſtadt . Kandern . Freiburg . Grünſtadt .

Herrheim . Stühlingen Hilzingen . Pirmaſens .

Auguſt .

Heppenheim . 13. St . Mergen . 1 20. Sinsheim . 24. Thiengen . 27

Schriesheim . Schramberg . 1 Stühlingen . ＋ Triberg.
Edenkoben . Thann . 21. Bickesheim . Weil , Stdt . 1

Kaiſerslautern . Weinheim . Kloſterwald . 4 Weilerſtadt . 1

Molterdingen. Wiesloch. Knittlingen . 1 Wertheim. 28.
Aarau . 14 Adelsheim . Lahr . 4 Wimpfen .

Bühl . Durlach . Pirmaſens . Zell , a. Harmersb . r

Bergzabern . Kenzingen . 7 Roſenberg . Zuzenhauſen .
Elzach . ＋ Solothurn . 22. Breiſach , Alt . 25. Schaffhauſen .

Oberkirch . 15. Egenhauſen . 1 Radolphszell . 26. Annweiler .

Wolfach . 1 Steinbach . 23. Mühlburg . Dürkheim.
Welſchingen . 1 16. Bretten . Stuttgart , Tuch⸗ Geinsheim .

Altkirch. Haßmersheim meſſe . Klingenmünſter . 29.

Ehrenſtetten . Todtmoos . 24. Dornſtettten . Laumersheim .

Grießen . 18. Bremgarten . Eppingen . 27. Biſchofsheim , Tbr .

Heilbronn , Meſſe . Feiertbalen . Gernsbach . Eberbach .

Helmſtadt . Güglingen. Nürtingen . Heitersheim .

Mudau . 19. Offenbach, Pflzb. Oberndorf , F Neck. Hornberg . 4

Wolfersweiler . 20. Gr. ⸗Lauffenburg . 7 —Oehringen Kadelburg .

Kirchheimbolanden . Ladenburg . Oppenau . Möhringen , und 30.

Scheibenhardt . Neckarelz . Schenkenzell . Schafm .

Viehmärkte .

Grünſtadt . 6. Heitersheim . 9. Eſſingen . 15. Pirmaſens . 27

Herxheim . Löffingen . Freiburg ,i . Brsg . Quirnbach . 28.

Quirnbach . Meßkirch . Hilzingen . 16. Durlach.
Radolfszell . Pforzheim . Oberkirch . Lörrach.

( Kreuz - ) Wertheim . Vord erweidenthal . Schönau , i . Wieſeth .20. Ettlingen

. Emmendingen . 7. Carlsruhe . 10. Zweibrücken . Wachenheim .

Frankenthal . Elzach . 13. Bretten . 21. Gernsbach .

Kehl , Std. , Schwm . Kandel . Kandern . Haßloch . 29.

Zweibrücken . Kirchheimbolanden . 14. Edesheim . Ladenburg.

Bühl , Stadt . Mannheim . Neuſtadt , a. Schw. Zell , i. Wieſenth . 30.

Engen . Stockach. Rültzheim . 22. Billigheim , Pflzb .

Haslalh, i. Kzgth . 8. Billigbeim , Pflzb . 15. Grünſtadt .

September .

Brackenheim . 4. Oberjettingen . 8. Külsheim ,b. Taub . 11. Altenſteig . 14.

Deute
Oberlauningen . Meckesheim . Bickesheim . 05

Zurzach , Meſſe . Neckarzimmern . Steinwenden . Groß - Ingersheim .

Albersweiler . Stetten , a. k. M. T 9. Freinsheim . Langenbrücken. 17.

Harmersbach . Zaiſenhauſen . Germersheim . Philippsburg .

Ilbesheim . 5. Becherbach . 1 Mutterſtadt . Wolfersweiler .

Lambsheim . Furtwangen . 1 10. Diez . 13. Eichſtetten . 4

Oberſonnthofen . 6. Bodenweiler . Hilsbach, b. Sinsh. Feldrennach. 4

Rheinzabern . Erzingen . 1 Lipptingen . Singen . 1

. Engen . 7 Mahlberg . Merklingen . 14. Bönnigheim . 18.

Meersburg . S 6 Mosbach. Burlodingen .
Waibſtadt . N. 1 St . Wendel . Inneringen .

. Derdingen . 1 . Todtmoos . Schliengen . Offnadingen , i Br .

Kirchheim, b. Heidlb. 5 Eſchau . Thann . St . Blaſien . 19.

Quirnbach .
Kürnbach .
Langenſteinbach .
Lörrach .
Rothweil .
Zweibrücken .
Durlach .
Billigheim , Pflzb
Weil , Stadt .
Schriesheim .
Ueberlingen .

Pfullendorf . 4
Raſtatt .
Schriesheim .
Siegelsbach .
Bruchſal .
Endingen .
Neuhauſen , a. d.

Fildern .
Olnhauſen .
Quirnbach .
St . Georgen , 5 bei

Villingen .
Birkenfeld .
Borxberg . 1
Ettenheim .
Frankfurt , a. M. ,

Meſſe .
Rheinfelden .
Ueberlingen . 1
Aach.
Wehr .

Bruchſal .
Biſchofsheim , a. d.

Tauber .
Raſtatt .
Schriesheim .
Sinsheim .
Ueberlingen .
Donaueſchingen .
Heilbronn .
Dürrmenz .
Eppingen .

Zell , a. Hamersb .1
Landau .
Wilgartswieſen .
Biſchofsh . , a. N.
Conſtanz .
Lorch.
Markdorf , a. Bodſ .
Offenburg .
Rottweil . 1
Backnang . 1
Hohenſtauffen
Kürnbach , b.

Solothurn .
Löcrach .

Brett.



20. Hayingen . 21
Mingolsheim .
Wöſſingen .

1. Aglaſterhauſen .
Auggen .
Baſel , Meſſe .
Bödigheim .
Brettach .
Diemringen .
Ettenheimmünſter . 22. Reichenbach , Kloſt .
Haigerloch .

Heidenheim . 285

Haslach ,i . Kzgth . 5.8
6.

Pforzheim .
Vorderweidenthal .
Kandel .
Kirchheimbolanden .
Mannheim .
Stetten , a. k. M.
Stockach .
Grünſtadt . *
Herxheim .
Quirnbach . 10.
Radolfszell

Gr. - Lauffenburg . F 9. WiU
Haslach , i. Kzgth . r 10
Hechingen .
Möhringen , 5 nebſt

Schafm . 1
Oberndorf N .
Schönau ,b. Heidib.
Stühlingen .
Kehl , Stadt . 1
Lenzkirch .
Riegel . 4

Schopfheim . E
Zweibrücken . 14
Aach.

fenhauſen . ＋

enhardt. 16.
rlbne Kloſter .

Kuppenheim 7
Meersburg .
0 hramberg. 5

Thann.
Vöhrenbach . 1 1.
Friedrichsthal . 4
Memmingen . 18.

2

Oetisheim . 1
Plieningen .

Vorderweidenthal. 3. Grünſtadt.

Menzing . , b. Brett .

Wolfach, i. Kzgth

Biſchofsheim , a. Rh.

Kirchheimbolanden .
weiler,

Heidelberg, Meſſe .

Burkheim , a. Rh.
Harmersbach , Thal .

Kirchheimbolanden .

4**

September .

igshofen .
„b. Brchſ .

Heubach .
Sulzfeld
Ulm, b. Oberkirch

25. Bahlingen .
Calw .
Pforzheim .
Villingen .
Unt . ⸗Cappel , i .d
Bretten .
Deidesheim .

Viehmärkte .

Külsheim , b. Tb.
Langenbrücken .
Stühlingen .
Annweiler .
Carlsruhe .
Edesheim .
Neuſtadt , g. Schw
Rültzheim .
Billigheim , Pflzb .˖

3. Eſſingen .
Freiburg , i. Breisg .
Hilzingen .
Königs

Oktober .

Dettingen , b. Hei⸗
delsheim .

Billigheim , Pflzb .
Aarau .
Alpirsbach . 7
Eppingen .
Götzingen .
Heimbach .
Hilzingen . 7

openheim .
igsbach

Krotzingen .
Möhringen , Jund

Schafm .
Pfullendorf . 4
Renchen .
Riedlingen .
Ruſt , b. Ettenh .
St . Wendel .
Walldorf .
Weil , Stdt .
Weilerſtadt .
Wollenberg .

Birkendorf .
Knittlingen , und

Hanfm .
Laichingen .

„
5

Malſch

Vieh m4
Herxheim .
Quirnbach .
( Kreuz⸗ ) Wertheim .
Emmendingen .
Frankenthal .

ach, Pfrdm .

28 .B

18

Schwetzingen .
Eigeltingen . 5
Empfingen . 1
Gutenberg .
Haiterbach .
Lichtenau , i. d. M.
Pfullingen .

Augsburg , Meſſe .
Donaueſchingen .
Fehringen .
Feldkirch .
Freudenſtadt . 7

Raſtatt .
Schönau , i . Wieſeth .

7. Ettlingen .
Wachenheim .

1 Stadt .
. Zell , i. Wieſenth .
Bruchſal .

Ettenheim
Grünſtadt .
Mingolsheim .
Pirmaſens .

rnbach .
Wöſſingen .

23. Nürtingen .
Philippsburg .
Solothurn .

Cappel , a. Rh.
Uebberlingen . 1

Mößkirch .
Sulz , a. N. 1
Sulzburg .
Weingart . , b. Durl.
Notfchar.Baſel , Meſſe .

Berneck , ＋Schw .
Flachsm —

Beſigheim .
Denkendorf .
Diemringen .
Friolzheim . 1
Grünſtadt .
Haßloch .
Herbolzheim —
Kandel .
Leinſtetten .
Münzesheim .
Oehringen .
Schenkenzell .
Speyer .

Gernsbach .
Kehl , St . , Schwm .
Wiernsheim .
Zweibrücken .

8. Bretten .

DO

29. Hördten , b. Gsb .
Langenau .
Lauffen , Stdt .
Mannheim , Meſſe .
Mudau .
Neckargerach .
Seelbach .
Thiengen . 7
Triberg .
Dürkheim .
Gundelsheim . 1
Leipzig , Meſſe .

Bonndorf .
Kürnbach , b. Brett .
Lörrach .
Neuhauſen ,b. Pfrzh .
Zweibrücken .

Durlach .
5. Haßloch .

Schwetzingen .
Ueberlingen .

Billigheim , Pflzb

FLichtenau , i . d. M.
0 0

28. Thengen , St .
Tiefenbronn . 5
Walldürn .

29. Billigheim , b. Mos⸗
bach.

Breiſach ( Alt - ) .
Elzach,i Schwzwef
Grießen , i. Klgg .
Gr. ⸗Lauffenburg . 7
Kork. 4

Limbach .
Neuſtadt , i. Schw . 4
Schönau , i . Wieſen .
Zell , a Harmersb .
Durlach .
Emmendingen .
Hauſach .
Neckarzimmern .
Ochſenburg .
Pirmaſens .
Strümpfelbrunn .
Villingen . 1
Wolfersweiler .
Giengen .

Ichenheim .
Schriesheim .
Vorderweidenthal .

Engen .
Kandern .
Annweiler .
Carlsruhe .
Edesheim .

7
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Rüttzbeim .

Beutelsbach . 6.

Frankenthal .

. Eppingen .

8 8
Billi „Pflzb .

5
Freiburg ,
Hilzingen .
Raſtatt .

i. Brsg .
16.

Heilbronn .
Kirchberg .
Müllheim .
Stein , b Bretten .
Wimpfen , a. Berg .
Kirchheim , u. T.
Lindau .
Münchweil . , Pflzb .

Rhodt
Aypenweier .

Biſchofsh . , al d.
Bühl , Stadt
Carlsruhe , Meſſe .
Ellmendingen .
Oberſchefflenz . 1
Obrigheim .
Singen . 1

Sinsheim . 1

Stühlingen . ＋
Trochtelfingen .
Dornſtetten . 1
Enzberg .
Geifingen .
Lahr . 4
Neunkirchen .
St . Leon, b. Phil . 13.

Schweigen .

Frankenthal .
—

Kehl , St . , Schwm .
Zweibrücken .
Emmendingen .
Bühl , Stdt .
Carlsruhe .
Haslach .
Heitersheim .
Meßkirch. 1

Pforzheim .

Aach.
Nußloch , m. Hanfm .

Altenſteig .
Calw .
Furtwangen . 1

Hüfingen . —5

10.
Ladenburg , ＋ und

Geſpinnſelm .

＋nebſt

Pfd⸗u.Flachsm.
Empfingen . 1
Fehringen .

Meersburg .
Bietigheim ,1

Bonndorf .

Grießen . 6.

6.1

11.1

3³

Wieſenth .

Schönau , i.Wieſen . 17.
Ettlingen .

Schieme
b. Heidlb .

Thiengen .
Wachenheim .
Haßloch .
Zell , i.

8 . 3

Stetten , a. k. M . T 13
Weinheim .

Bretten .
Gengenbach . ＋

Radolfszell .
Rheinfelden .

Dürrmenz . 1
Lipptingen . 4
Mosbach .
Aalen.
Altdorf .
Brackenheim .
Donaueſchingen .
Horb . 1

Schaffhauſen .
Unteröwisheim .
Wangen .

Buchen .
Engen . 1
Freiburg , Meſſe .
Groſſelfingen . Markdorf ,a. Bodſ .

Haslach . Möhringen , Fen .
Oberndorf , a. N. Schafm .
Stauffen , Stdt . Vöhrenbach .

Thann Waibſtadt .
Baden , i. d. M. 20. Bergzabern .

Ettlingen . Bruchſal .
Viehmärkte .

Vorderweidenthal . 7. Quirnbach . 15

Biſchofsh . , a. d. T. 8. Eſſingen .
Gernsbach . Hilzingen .
Kandel . Schönau , Wieſenth . 16.

Kirchheimbolanden . 12 . Bretten . 19.

Mannheim . Kandern .

Mosbach . 13. Edesheim .
Stetten , a. k. M. Wenftie Schwzw .

Stockach . Roſenberg . 20 .
Grünſtadt . Rültzheim. 2

Herxheim . 14. Billigheim , Pflzb .

Dezember .

Grünſtadt . 11. Hauſach , i. Kzgth . 18.

Haigerloch. Pforzheim. 20.

Heitersheim . 4 Schopfheim .
St Wendel . Solothurn . 21
Sec Weinheim .

fen.Königsho
Conſtanz .
Diez .
Oſterburken .
Pfullendorf .
Thann .
Emmendingen . 1

Haslach , i. Kzgth .

15.

Biberach , i. Kzgth . 21

Ettlingen . 18.
Grünſtadt . 2
Külsheim , b. Tb. 22.
Pirmaſens . 2⁴.

Quirnbach.
Lörrach .
Rothweil , a. Kſſt .

November .
Kaiſerslautern . 20.
Neckarsulm .

Schwetzing. „Geſpfl .

Cappel⸗ Rodeck . ＋
Ettenheim
Vaihingen ,

Tu . Hanfm . 22.
Derdingen . 1
Erſingen .
Hayingen .
Hornberg . 4
Neuſtadt , b. Biſch . 23

g

d. d. E.

WB̃ochenl n.
Aarau .

Auen , a. d. Te
Birkenfeld .

12. Durlach .
Stuttgart , Meſſe
Ueberlingen . 1

13. Dettingen , u. F. 15
Lichtenau , i. d. M.

Mößkirch .
17. Hechingen .
18. Bahlingen .

3. Meßkirch .

Lahr . 1
Viehmärkte .

kk. 26 A

Baſel,

Zweibrücken .
Bruchſal .
Durlach .
Billigheim , Pflzb .
Weingarten .
Heidelsheim .

Oberkirch .

Endi
Kehl ,

Kloſter wald .
Enzvaihing en,

Flachsm .
Inneringen .

ödtadt. 4

U.

Sasbach ,b. Achern.
Haßmersheim .
Marbach .
Mühlburg .
Pfullingen .
Plochingen .
Bennigheim .

Deid E8

Wertheim .
Wimpfen .
Annweiler .
Bräunlingen.
Erzingen . 1

1

Kl . ⸗Lauffenburg .
Mahlberg .
Neckargemünd .
Rottweil . 1
Seelbach .
Graben .

Freiburg , i. Brsg .
Lörra
Zweibrücken .
Haßloch .
Bruchſal .
Ettlingen .
Wachenheim —
Weil , Stzdt .
Zell , im Wieſenth .

1. Grünſtadt .

Neuſtadt , a. d
Hayingen .
Wolfach .

Meſſe.

Söllohein ,
Diemringen .
Felddlirch .Gr. ⸗Lauffenburg .
Kochendorf .
Langenau .
Lauffen , Std
Ruſt .

3. Pforzheim .

t.

Hdt.

58
1

*S8.

Sulz ,
Eklzach .
Krautheim .

Beilſtein .

n. Schafm .

Mannheim .
Schriesheim .
Ueberlingen .

Donaueſchingen .

Eichtersh . , Hanf⸗
u. Leinwandm .

Kandern .

Malterdingen.
Mosbach , Geſpflm .

Eberbach .
Eigeltingen. 5
Kenzingen . .
Neuenburg .
Oberkirch .
Waldkir

Eichholzheim .
Gochsheim .
Heidenheim.
Heppenheim .
Krautheim , g. Berg .
Laichingen .
Neckarzimmern .
Neidenau
Oberrixingen .

Neen““
Sealen.
Wildbad
Zweibrücken ,

„ Pirmaſens .
Quirnbach .
Raſtatt .
Durlach .
Erzingen .
Achern .
Sinsheim .
Ueberlingen .
Billigheim , Pflzb .

Gochsheim .

Weil , Stdt .
Zaiſenhauſen .
Aach.
Gernsbach .
Weilerſtadt . 1

Ettlingen .
Straßburg , Meſſe .
Villingen .

Sulz , a. Neck.
Triberg .

Grießen . 1

Hornberg .
Löffingen .

Vorderweidenthal .



4. Heilbronn . 6. Frankenthal .
Kandel . Gernsbach . 12. Billigheim , Pflzb . Neuſtadt , a. d. Hdt. Zweibrücken .
Kirchheimbolanden . Kehl , St . , Schw . - 13. Eſſingen . Wachenheim . 22. Biſchofsheim , a. d.

Mannheim — Markt . Freiburg , i. Brsg . 18. Haßloch . Tauber .
Stockach . Zweibrücken . Hilzingen . 19. Bruchſal . 24. Durlach .

5. Grünſtadt . 10. Bretten . Raſtatt . Grünſtadt . 25. Ueberlingen .
Herrheim . Kandern . Schönau , i . Wieſth . Pirmafens . 26. Billigheim , Pflzb .

6. Carlsruhe . 11. Langenbrücken . 14. Lichtenau , i. d. M. Quirnbach . 27. Engen .

11. Rültzheim . 17. Ettlingen . 20. Lorrach .

Allerlei Neues zu Spaß und Ernſt .
Was dem Adlerwirth in ( ichdarfsnichtſagen ) zu

Haus und in der Fremde KAlles paſſirt iſt .
( Eine wahre Erzählung . )

Der Hausfreund hat den Sommer eine Plaiſir —
reiſe gemacht . Warum ? Darum . Er hat gedacht
er könne da wohl mehr erfahren , was er in ſeinen
Kalender brauchen könnte und ſo war ' s auch . Ich
will ' s euch erzaͤhlen .

In ( darfsnichtſagen ) komm ich in einWirthshaus .
Sitzt Niemand da als ein Handwerksburſch , ein
langer Menſch in der Zipfelkappe , und noch einer ,
der ein gar grimmiges Geſicht ſchneidt ; hab auch
anfangs geglaubt , es möchte das ſaure Bier ſchuld
ſein , weil Jeder neben dem Schoppenglas hat ein
Liquörle ſtehen g' habt , hab aber bald gemerkt , daß
die dicke Frau hinter ihm die Urſache ſei : item ,
war ' s die Wirthin und er der Wirth und ſie hatte

es ihm einmal wieder fühlen laſſen , daß ſie die
Hoſen anhabe .

Eine Weile nach meinem Eintritt geht die
Dicke hinaus , und da hör ich wie der Lange zum
Wirth ſagt : Nu ! was gibts denn , daß ſie dich
wieder einmal einen entlaufenen Schulmeiſter und
verdorbenen Schauſpieler geheißen hat ? Rück end⸗
lich heraus mit der Farb ' . Hab ' dich ſo ſchon
oft gefragt und haſt mich immer auf ſpäter ver —
tröſtet .

Nichts iſt ' s, gar nichts , meint der Wirth , was
wird denn ſein ? und will mit der Sprache nicht
fort . Nein , ſagt der Andere , ſo kommſt mir dies⸗
mal nicht aus ; bis deine Alte vom Garten wieder
kommt , vergeht e gut ' s Weile —brauchſt dich
gar nicht zu ſperre , und kurz , er redt ihm ſo lang
zu, bis der Wirth endlich ſagt : ja , meintwegen .
Der Hausfreund aber zu merken , daß was erzählt
wird und zu ſagen : Ekskiſe : wenn ſie nichts da⸗
gegen haben werd ich mich an Ihren Tiſch ſetzen ,
es hat ſeinen Grund warum ich gern Geſchichten
hör , iſt eins geweſen . Rück an den Tiſch , ſag war⸗
um, und laß gleich eine Flaſche und vier Gläſer
bringen . Nun ! der Wein war gut , und bei einer
Flaſch iſt ' s auch nicht ſtehen geblieben , der Wirth
aber hat ſich ungefähr ſo hören laſſen :

Es iſt geweſen anno neunundzwanzig am 12.
Juni , 21 Jahr bin ich den Tag alt worden , ich
weiß noch wie heut und hab Hochzeit haben ſollen .
Meine Mutter hat ' s glücklich durchgeſetzt g' habt ,
daß ich Schulmeiſter worden bin , und war damals
6 Monate ſchon als Proviſor in Fleckchen ange —
ſtellt , mit 50 fl. Beſoldung und Herumeſſen bei
den Bauern . Weiß noch was für ' n Scandal das
es gegeben hat , weil ſie mich haben in den Ferien

nicht füttern - wollen , derentwegen ich als in ſolcher
Zeit ganz zu meinen Eltern gezogen . Meiner
Braut ihr Vater hat die Bannmühle umgetrieben ,
ſchöy iſt ſie zwar gar wenig geweſen , hat aber
Bärbel g' heiße und brav Geld g' habt . Leiden
mögen hab ich ſte eigentlich gar nicht und hätte
ſie mehr meinem Vater z' lieb genommen , weil er
doch Recht hatte , daß ich als Proviſor nichts auf⸗
ſtecken könnt , darum ich auch eine reiche Frau
haben müßt , ( hab ' s auch ſpäter bald eingefehen
und die Profiſorei aufgeſteckt ) . Gut alſo vor ' m Eſſen
hat die Hochzeit ſein ſollen . Je mehr aber , daß
auf 11 Uhr gegangen iſt , deſto kurioſer iſt mir ' s
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worden . Am 10 Uhr ſag ich zu meiner Mutter :

iſt ' s mir doch faſt nicht wohl , will e' bisle in d'
Luft — lang mein Rock und geh an ' s Waſſer .

Wie ich unten am Rain hinkam , kniet ' s Nach⸗
bars Rösle mit ihrer Sichel im Gras , mäht aber

nit und hat was zwiſchen den Fingern , daß ſie

gar aufmerkſam anſieht . Mir iſt ' s voll ganz ku⸗
rios worde , wo ich ſehe , daß es mein Ringle ge⸗
weſe iſt , was ich ihr hab auf der Kirchweih ge⸗
geben , von deret wegen , daß ich ihr gar gut geweſen
bin und ſie mir auch , hats aber kein Menſch wiſ—⸗

ſen dürfen , weil ſie eben gar arm iſt geweſen und

nichts g' habt als ihr ſaubers Geſicht , und hab faſt
naus heulen müſſen , wie ich ſie geſehen hab . —

Dreht ſie ſich auch herum zu mir und hat die Au⸗

gen voller Waſſer . Haben dann noch lange und

von allerlei geſprochen , und ich ihr zugeſagt ,
daß ich keinenfalls die Bärbel nehmen thät , ſte
könne ſich feſt drauf verlaſſen . Unter deſſen

ſchlägts elf Uhr , ich bin heim und hab meinen

Bündel zuſammen gepackt und gedacht , ich reiß

aus . Kommt aber meine Frau Mutter ſelig und

bringt mir Alles zum anziehen „ Peter “ ſagt ſie ,

es hat elf geſchlagen , s' iſt die höchſte Zeit .
Was hab ' ich machen können , angezogen hab ' ich

mich , und ſo iſt drei Viertelſtunden ſpäter der ganz

Hochzeitszug vor der Kirchenthüre g' ſtanden . Ich

weiß noch wie heut , ' s war g' rad Krämermarkt , und

Alles voll Leut ' . Halt ! ſag ' ich, vor der Kirchen⸗

thür , halt ! ich hab ' was Nothwendigs daheim

liegen laſſen , und ohne das kann ich unmöglich

heirathen ; haben ' s zwar gleich wollen mehrere

holen , ich aber ſag ' , daß es keiner finden könnte ,

es ſei verſteckt und eine Ueberraſchung für Alle ;

verſprach gleich wieder da zu ſein , ſie möchten nur

ſo lange warten — dann bin ich nach Haus , zieh

N

den Fuchſen aus
' m Stall , nimm
meinen Ranzen
und Adje Par⸗
thie ! Die ſind
mir wohl vor der

Kirch ' geſtanden .
Das Rösle

hat gelacht und

geweint unterein⸗

ander , als ich
an ihr vorbei⸗z

geritten bin , und

gar zärtlich Ab⸗

ſchied genommen
in aller Eil . Hat
mir auch noch
Blumen auf den Hut geſteckt , dafür ich ihr mei⸗

nen Hochzeitsſtrauß vom Knopfloch weggegeben und

gemacht , daß ich weiter kam , 3 Stund von dort

iſt die Grenze geweſen damals . War grad nicht
ſcharf und ich ſag zum Oberzoller , ich müßt drüden

Frucht einſehen für meinen Vater —der fragt

nicht weiter und —juchhe ! frei bin ich geweſen .
Grad an der Grenze liegt ein Dorf , dort hab

ich im Wirthshaus zum Schiff Nachtquartier ge⸗
nommen , und ſteht heut noch der Buchbinderladen
nebendran wo ich mir Papier hab gekauft und

meinem Vater geſchrieben , warum ich fort ſei : die

Bärbel möcht ich nicht und nähm ich nicht . Wenn

er mir aber erlauben woll das Rösle zu freien ,

ſo wollt ich heimkehren und in allem gehorſamer

Sohn ſein ; auch thät ich in dem Wirthshaus
bis Morgen auf die Antwort warten und hab den

Brief einem Buben mitgegeben “ , nachher z' Nacht

gegeſſen und mich ins Bett gelegt .
In aller Früh am andern Morgen raſſelt ' s

vor ' m Haus und hält ein Fuhrwerk an ; wer ſteigt

aus : mein Vater und hinter ihm kommt noch

einer mit zweierlei Tuch am Rock , denk mirs gleich ,

daß der von wegen der Einwilligung nicht mitge⸗

kommen iſt ; mein Ranzen aufgepackt , die Stieg

hinunter , zur Hinterthür hinaus und durch den

Garten auf ' s freie Feld , laufſt nit , ſo gilt ' s nit .

Mein Fuchſen hab ich halt müſſen im Stall ſtehen

laſſen und knapp hat ' s gelangt , daß ich noch im

vorbeiſpringen konnt von der Anrichte weg ein

Stück Braten und ein Brod mitnehmen . Einge⸗

kehrt bin ich den Tag nicht mehr , war auch gar

zu ſchön und warm der Juni von 1829 , und weil
mich der Robinſon immer ſo erluſtigt , hab ich be⸗

ſchloſſen auch eine Nacht auf einem Baum zuzu⸗

bringen , bin aber bald wieder herunter geſtiegen,
weil es doch faſt zu unbequem iſt , und hab mich

dafür feſt in meinen Reiter⸗Mantel eingewickelt,
noch an ' s Rösle dacht und bin eingeſchlafen , feſt

bis am andern Morgen .
Ja Herr , ſagte der Wirth , zu mir gewendet

nichts Schönres gibt ' s als morgens im Walde



aufzuwachen . Meiner Lebtag bergeſſ ' ich ' s nicht ,
wie da in allen Zweigen die Vögelein g' ſungen

und die

ſchienen ,
daß ich faſt geglaubt , es hätte die ganze Welt nur

GolSonne wie ld durch die Blätter ge
was ſich da alles voll Leben gerührt ,

auf die Sonne gewartet um bei ihrem Erſcheinen
aufzuwachen . Und wie ſchön war ' s , wie hinten ,
aus dem Dunkeln vom Walde zwei Rehe ſo lang
ſam und ſchüchtern heraus kamen , haben ſich erſt bedäch —
tig herumgeſehen und ſind nachher andasBächlein ,daf
ſte ſind keine 5 Schritt von mir geſtanden , ich ſaa
euch , die ganze Welt hätt ich - umarmen mögen , ſo
froh bin ich geweſen , frei zu ſein .

Den ganzen Morgen bin ich nicht eingekehrt
und hab an dem Brod und dem Braten genagt ,

bin ' s heut noch ſchuldig .— Gegen Abend aber
halt ich ' s nicht mehr aus , ' 8 Schlimmſte hab ich
dacht , iſt wenn ſie dich wieder über d' Grenze
führen und nachher heirath ' ſt die Bärbel erſt recht
nicht , lauf alſo getroſt dem nächſten Flecken zu und
will dort einkehren .

In dem Ort muß gerade was los geweſen
ſein . Wie ich auf den Marktplatz komm , — d' Krone
iſt drauf — ſteht ein Alter von ſo 60 hoch da,
mit weiß⸗ grauem Haar , hat ein Geſchirr auf
dem Kopfe , hat ſollen ein Helm ſein , Panzer und
Reiterſtiefeln an und bläßt gar mörderiſch in ſeine
Trompete . Nebendran ſteht ein gar langer , ma —
gerer Menſch mit dem ganzen Geſicht voll Pocken⸗
narben , von ſo 20 Jahr , hat grasgrüne enge Hoſen
an und darüber ein blutroth ' s Gewand , Federn —
hut und große Handſchuhe an , und der ſchlägt gar
mächtig auf ſeine große Trommel ein . Hinter
denen ſind noch zwei Weibsleut g' ſtanden , eine Alte
und . eine Junge , die Alt hat eine Türkin ſein ſol⸗

len und die Junge ein Engel , dieweils die Alt
gar weite Hoſen ang ' habt , die jung aber gar kleine
und nur ein kurz roſaroth Kleid und pappedeckelne
Flügel , daß man hat gleich ſehen können , was ſie
ſein ſoll . Wie der mit ſeiner Trompet ſieht , daß
alles voll Leut ' um ihn herum ſteht , macht er ſein
Kratzfuß rechts und ſein Kratzfuß links und fangt
an : „Verehrteſte Bürger und hochlöblicher Adel . “
—ſo ungefähr , ich weiß nicht mehr recht . —

Auf mein allgemeines Verlangen ſindet heute
Abend , in der Scheune des Kronenwirths am Waſ —
ſer eine große allerletzte extra Vorſtellung mit ben⸗
galiſcher Feuerbeleuchtung ſtatt , nämlich :

Der Bluthund von Braſilien , oder : Die geret —
tete Unſchuld um Mitternacht . Großes hiſtoriſches
Ritter - , Räuber - und Geiſterſtück von Amadeus
Bufenritz , Jambenmörder , worin der berühmte Pudel
„ Karo “ die Ehre haben wird die Hauptrolle zu
ſpielen . Nicht zu überſehen : im letzten Akte er—
ſcheint ein wahrer Eſel . Platz zum Sitzen 12 kr. ,
zum Stehen 6 kr. Kinder und Baarfüßige zahlen
die Hälfte . Da es unwiederruflich die allerletzte
Vorſtellung iſt und keine Koſten geſpart worden
ſind um die ſchändlichen See - und Mädchenräuber ,
die im Stücke vorkommen in ihrem zerlumpten Zu⸗
ſtande vorzuſtellen , ſo erlaube ich mir einen recht zahl —
reichen Beſuch zu hoffen und werden , vor wie nach
um jedem die Erlangung dieſes klaſſiſchen bildenden
Hochgenuſſes zu erleichtern , an der Kaſſe ſtatt Geld ,
Eier , Mehl , Fleiſch , Brod , Obſt und alle ſonſtige
Viktualien angenommen . Erſter Platz 18 Eier oder
3 Pfd . Mehl oder eine Elle Barchent , eine Fami⸗
lienloge , einen Schinken und . weiter hat
er nicht geſprochen und hört keiner mehr . Wie der

Blitz fliegt Alles auseinander und wer kommt , —
ein durchgegangener Ochſe und gerade auf die
vier zu. Eh einer hbinſpringen kann und abweh —
ren , liegt der lange Menſch mit ſammt ſeiner
Trommel am Boden und ſchreit gar erbärm⸗
lich . Der Ochs aber iſt ſo geſcheut geweſen und
hat ſeinen Wuth an der Trommel ausgelaſſen , von
einer Seite mit dem Kopf hinein , zwei mal Pump
hat ' s gemacht , und mit dem Kopf zur andern her —
aus und fort mit dem ſonderbaren Joch und dem

Langen , der ſich hat von der Trommel - Gurt nicht
losmachen können , der Treiber aber der g' rad ' 8

Vieh hat an den Brunnen getrieben , wo' s wegen
dem Auflauf iſt wild geworden und wegen dem
rothen Rock , und ich hintendrein und bringen end —
lich das Thier richtig zum Stehen . Das Lamento
hättet ihr höͤren ſollen ! Hat er die Hand verſtaucht
und ſchreit , er ſpiel heut nicht , morgen nicht und

gar nicht mehr . Schreinersgeſelle woll er wieder
werden . Die Türkin ſchilt , der Meiſter meint es
müſſ ' ſein und ich leg mich drein und ſag , es ſei

ja Sünd und Schand dem armen Teufel ſo was zuzu⸗
muthen in ſeiner Verfaſſung . „ Sie haben gut
ſchwätzen “ fährt mich der Alte an , „heut nicht ſpielen ,

morgen nicht ſpielen , und übermorgen nichts zu



eſſen , Sie geben doch nichts her dazu , 3 Rollen

hab ich ſchon auf heut Abend und kann die 3 von

Alois nicht auch noch übernehmen “ und ſo diſputirt er

noch fort bis ihn der Engel zupft und was mit

ihm ſpricht . Schaut mich der Alt nachher von

Kopf zu Fuß an und fragt : wohin ich woll und

ob ich heut dablieb . Wohin , ſag ich, weiß ich nicht ,

dableiben thu ich aber ſchon heut noch . Und dann

geht das Geduſel noch viel ärger los und die Türkin

ſicht gar arg mit ihre lange magere Arm in der

Luft herum . So kurjos aber haben ' s mich Alle
angeſehen bis auf einmal der Alt ſeine Trompet
wieder an den Mund ſetzt und verkündigt , daß aus

beſonderer Gefälligkeit der eben hier durchreiſende

berühmte Hofſchauſpieler von Bieberich , Hr . Fechtner ,

die Stelle des Verwundeten übernehmen werde , und

Fräulein Amathuſia ein pas de denx als solo ein⸗

legen thät . Hab gleich herumgeſchaut und dacht :

wo kommt denn der Hofſchauſpieler gerad ſo ge⸗

ſchickt des Wegs ? — aber keinen geſehen . Wie ich

ſo doſteh ſtupft mich der Engel und ſagt , ich habs

Ihnen gleich angeſehen , daß Sie ein gebildeter
Menſch ſind , dürft ich Sie nicht bitten uns nach

Hauſe zu begleiten , Sie können uns einen recht

großen Gefallen erweiſen und guckt mich dabei ſo

an , daß mirs auf einmal iſt geworden als ſäh ſie
gar arg dem Rösle gleich , war auch ſo und habs

ſpäter noch oft gefunden . Natzi , denk ich, zeig jetzt ,
daß du Kondewitte haſt , zupf meinVatermörder

in d' Höh und ſag : warum denn nicht und das

ö

Vergnügen ſei ganz auf meiner Seite ; hängt ſie

ſich auch an meinen Arm und kommen miteinander

ins Wirthshaus ; haben dort gegeſſen und getrunken
und hat mir die Amathuſta gar weidlich zugeſpro⸗

chen , muß mir auch was in den Wein gethan haben

—glaubs heut noch — und keine 2 Stunden hats

angeſtanden , hab ich ſchon eingewilligt für heut

mitzuſpielen .
Geſteckt voll iſt die Scheune geweſen und iſt in

den erſten 3 Akten auch Alles gut gegangen . Wie

ſie aber im 4. Akt den Vorhang herunterlaſſen ,
wird mirs auf einmal gar anaſt wegen dem Spre —

chen nachher und ſag ich zur Amathuſia , mit dem

Syrechen ſei ' s nichts , ſie ſollen nachher machen , was

ſte mögen . — Alle haben ſie mir ' s wollen ausreden ,

ich bin aber feſt darauf geblieben : ſprechen thät ich

mal nichts , bis der Alte fuchswild worden iſt

und fahrt mich an . Gut , ſag ich , brauch ja gar

nicht mitzuſpielen , wenn ihr mir ſo kommt , könnt

dann ſehen , wer der Retter der Unſchuld wird um

Mitternacht , hab mich endlich aber doch durch die

Amathuſia dazu bewegen laſſen , und gedacht , ich

könnt ja immer noch das Sprechen bleiben laſſen .

Fangt alſo der Akt an , wo der Bluthund Karo

ſoll die arme Amathuſta aufſpüren , die dem reichen

Pflanzer , das iſt die Türkin von heut Mittag ge⸗

weſen , durchgegangen iſt , und ihr Vater , das war

der Direktor , ſich zufällig in den nämlichen Berg⸗

ſchluchten herumtreibt , wo ſeine Tochter iſt , weil er

geraden Wegs von Europa angekommen iſt , und

ich darfs nicht leiden daß ſie der Pflanzer findt

u. ſ. w. ; zuletzt aber ſoll ich ſie heirathen .

Hab ich gedacht , wenn ich ſie jetzt doch krieg ,

was brauchts die Umſtänd , und wie der Pflanzer

mit dem Bluthund Pudel an der Schnur daher⸗

kommt und ſucht ſie , iſt dabei tiefe Nacht , was ſie

haben durch die Beleuchtung ganz gut vorſtellen

können , hab ich mich hinter den großen Koffer ge⸗

ſtellt , der den Felſen geſpielt hat , und zieh ganz

langſam mein Papier aus in Hoſenſack — Alles
hat ſchon mächtig geſtaunt . Wartet — denk ich

— ' s kommt noch beſſer , wickle ganz tuſemang

meine Wurſt von den Abend heraus und mach bſt '

—bſt ' — Aber alles , was wahr iſt ! ein heimli⸗

cher Bluthund muß der Karo doch geweſen ſein :

kaum merkt er , daß es Blutwurſt iſt , was ich ihm

hinſtreck , kommt er auch hergerannt und reißt den

Pflanzer mit —der , oder eigentlich die , weils ja

die Türkin , das heißt dem Direktor ſeine Frau ge⸗

weſen iſt , meint es hätt ſich die Amathuſia dort

hinten verſteckt und ſchreit : ha , Elende ! So haſt du

dich hierher vor meinem Grimm geflüchtet , doch ſollſt

du meiner Rache Qualen nicht entrinnen ; faß ſie

Karo . —Ich aber , kurz beſonnen , wie der Hund an⸗

fängt zu knurren , ſtürz vor , wirf ſte auf den Boden , gib

dem Hund einen Tritt , daß er den Schwanz zwi⸗

ſchen die Füße nimmt und winſelt , und ſag : „ ja

ſonſtenichts , ich bins . “ — Das Bravoſchreien

und das Geſtampf hättet ihr hören ſollen , iſts doch

grad geweſen , als hätt ich den Leuten allen mit

meiner Wurſt aus dem Herzen geredet , und gefreut

haben ſie ſich gar arg , daß ich mit dem ſchlechten

Menſchen ſo wenig Umſtänd gemacht hab , der Alte

iſt aber gleich mit der Amathuſta an der Hand

hergeſprungen . Mein Vater ! hat ſie geſchrieen

und er : Meine Tochter Amathuſia ! dann haben

ſte ſich umarmt und er hat geſagt ich ſei früher

ihr Liebhaber geweſen , ich müſſe jetzt Alles an mich

ziehen und er ſchenk mir das Schloß , alle Güter und

die Sclaven ; darauf haben die drei Buben vivat

hoch geſchrieen , dann nimmt er meine Hand und die

ihre legt ſie zuſammen . Unterdeſſen hat ſich aber der

Pflanzer , das iſt geweſen die Frau vom Direktor ,

die den Mittag die Türkin gemacht hat , fortgeſchli⸗
chen und hat ſich anders angezogen und kommt jetzt

wieder , diesmal aber als Frauenzimmer , zündet ein

Feuer an , daß alles ganz roth iſt geworden , und

fetzt mir einen Kranz auf den Kopf : „ich ſei der

Retter der Unſchuld um Mitternacht , ich hätt den

Kranz verdient hat ſie geſagt . “ Alles hat geſchrieen :
raus ! raus ! raus , und hat mir z' Eſſen hergeſtreckt.
Schinken , Käs , Eier , Mehl , Butter und alles Mög⸗

liche hab ich zuſammen gekriegt , ja gar die präch⸗

tigſte Gaus hat mir einer hergeſtreckt . Wie der

Vorhang unten iſt , haben ſie gemeint , ich hätt ein

abſcheulich groß Scheni , und ' s wär ewig ſchad , wenn

ich nicht für immer beim Theater bleiben thät ; daß

ich auf d' letzt ſelbſt gar nicht gewußt hab , warum
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ich ' s nicht ſchon lang g' merkt hätt ' , und hat mich das
Ding gar arg gefreut . Kurz und gut , weil ich
doch meine Alte gerade die Stiege heraufkommen
hör ' und der lang Menſch dem der Ochs ſo übel
mitgeſpielt hatt ' bei ſeinem Drohen geblieben und
Wort gehalten hat und iſt am andern Tag zu ei—
nem Schreiner als Geſell eingetreten , hab ich ſeinen
Platz eingenommen und bin 5½ Monat bei den
Dreien geblieben .

Eben trat aber die Wirthin herein , und an ein
Weitererzählen für heute war nicht zu denken .

Nach dem Eſſen ſag ich zum Wirth , ich wär
doch auch begierig ſeine Geſchichte vollends zu hören ;
wardum , wird der Leſer ſchon merken , Heut gehts
nicht mehr , aber Morgen ſagt er , Sie gehen doch
nach Reutlingen , da gehen ' s ſtatt der Straße nach
den Fußweg links , oben am erſten Gwendacker hab
ich was zu ſchaffen , und da ſind wir allein . S' iſt
übrigens jetzt gar kurz beinander — Habs auch am
andern Morgen ſo gemacht und ſteh ſchon von
Weitem , daß es ihm grad nicht ſo preſſirt wie
er ſeine Pfeife ſtopft ſo gemüthlich .

Begrüß ihn und ſag ihm woer geſtern ſtehen
geblieben ſei und er hat mir dann weiter erzählt
gar allerlei ; was aber zu lang dauern würde für
den Kalender und will ich nur das End erzählen .
Zuletzt , ſagt er mir , hab ich mit dem Alten Verdruß

gehabt und bin zu einer andern Geſellſchaft .
Stellt mich gleich am erſten Abend ein Polizei⸗
diener : „ Donnerwetter , ſchreit er , weiß er
nicht , daß man vom Wirthshaus ruhig heim⸗
gehen muß und kein Scandal machen darf
—er — er “ — ja wohl , ſag ' ich, weiß ich,
daß man ruhig heimgehen muß vom Wirths⸗
haus ; aber ich geh ja noch gar nicht heim
und will vorher einkehren nochmal und lach
ihn auch noch aus , drauf wird er grob und
ich noch gröber . ' s End iſt halt geweſen daß
ich hab brummen müſſen und heraus gekom⸗
men iſt , ich heiße gar nicht Maier und nur
der Alte hat andere Papier angeſchafft . Aus

beſonderer Gnad hab ich dann dürfen ſoſheim ,
ſtatt transportirt zu werden . “—Und das Rösle

hat ſich gewiß recht gefreut , frag ich ihn drauf
W —wo Ihr heimgekommen ſeid . Ja ! —ſchön

N gefreut — ſeufzt der Wirth — Nir hat ſie
28 S Imehr wiſſen wollen von mir ; im Ort haben

50 ſtie unterdeſſen ſchon dreimal mehr gewußt als
ich gethan und für jeden krummen Schritt
draußen hab ich ſchon ' s Bein gebrochen daheim .

Der Vater hat mich auch nur halb recht
Cangeſehen und wär die Mutter nicht geweſen ,

keine acht Tag hätt ich ' s ausgehalten .
So ſitz ich auch mal am Mühlwehr und

denk nach , was machen , ſeh ich oben am Fenſter
die Bärbel Wäſch aufhängen ; wie ſie mich

V Wſieht , fängt ſte an zu ſchimpfen , heißt mich
Seb „ verloffener Schulmeiſter “ und „ Komödiant ,

und was ihr noch gerad ſo gelegen kommt .
— Oh oh, ſag ich, iſt noch lang nicht ſo arg , als
ausſchellen laſſen : „Sitzt Eine vor der Kirchen —
thür und möcht gern heirathen , hat aber kein Hoch —
zeiter , komm Einer ſchnell , der Pfarrer iſt ſchon be—

ſtellt “ drauf iſt ſie noch giftiger worden und hat
g' heult und g' flennt , ich hätt ſie in ſo große Schand
gebracht , daß ſie gar nicht drüber hinaus ſehen
könnt , und könnt ' s mein Lebtag nicht verantworten .
Wie ich ſie ſo heulen ſieh , iſt mir ' s Gemüth gar
weich worden und ſag zu ihr — Haſt recht und
hat mich auch ſchon oft gereut , wenn ich ' s vom
Rösle gewußt hätt , was ich jetzt weiß ; nun , ſo

iſt ' s jetzt — Wie ich das ſag ' , ſpringt ſie die Trep⸗

pen herunter , daß ich ' s draußen hör und kommt

zu mir heraus ans Wehr — Guck , Peter —ſagt
ſte — Gewiß , iſt ' s wahr , daß es dich ſchon ge—
reut hat daß du mich zum Allerweltsſpott gemacht
baſt , kannſt du' s ja auch wieder gut machen . —

Wie ſo ? hab ich gemeint . — Sie aber gibt mir
keine Antwort , guckt unter ſich und an ihren Schurz⸗
bändel — hm hm ? denk ' ich — will ' s dahinaus
—iſt mir aber auch recht , wenns nur die Leute

ärgert . So gibt ein Wort das andere , und ſie
nimmt mich zuletzt an der Hand und führt mich in d'

Mühl . Droben iſt ' s bald fertig geweſen ; was
Bärbel gewollt hat , iſt dem Müller recht geweſen
vorher . Um Pfingſten drauf haben wir Hochzeit

uit gehe
uh en



g' habt .
mit in die Kirche , und alles hat guckt , wie wir

angefahren ſind kommen . Und das iſt die jetzig
Frau Wirthin ? frag ' ich — Ja wohl — hot ;
hüüüh ! Bleß ! — b ' hüt ſie Gott — dort unten kommt

ſie und bringt den Leuten z' eſſen , meine Frau .

Eine Alltagsgeſchichte .

Man wundert ſich oft , wie in der Welt Ge⸗

ſchichten jeden Tag paſſiren können , ohne daß alle

Leute ſich die gehörige Lehre daraus zu Nutz und

Frommen machen . Es iſt eben nur dasſelbe Men—⸗

ſchenherz mit denſelben Schwächen und Thorheiten
und — nur die gebrannten Kinder fürchten das

Feuer . Und die Schlange , welche im Paradieſe
Eva zum Falle gebracht , iſt ſeither nicht geſtorben ,

ſondern hat eine ungeheure Brut in die Welt hin —

eingeſetzt .
Anna war frühzeitig eine Waiſe geworden . Ihre

Eltern hinterließen ihr einige Hundert Gulden Ver⸗

mögen , ſo daß ſie ſeiner Zeit auf dem Lande ſich

hätte ordentlich verſorgen können . Die Strenge
und oft Härte ihrer Pflegeeltern einerſeits , das

Streben , ſich bis zur Gründung eines eigenen Haus —

ſtandes zu ernähren anderſeits veranlaßten ſie , in der

Stadt in Dienſten zu gehen . Obgleich die Stadt für
die meiſten Dienſtmädchen nicht der Platz iſt , wo ſie

Sparſamkeit erlernen , ſondern eher das Gegentheil ,

hielt ſich Anna doch ganz wacker . Sie blieb bei

ihrer ländlichen Einfachheit und zeichnete ſich durch
Sittſamkeit aus . Das verſchaffte ihr einen guten
Ruf und die beſten Dienſte wurden ihr angetragen —
Zwei alte kinderloſe Eheleute , welche Alles auf eine

treue , ſittſame Magd hielten , nahmen ſie endlich in

ihren Dienſt . Hier wurde ſie bald wie ein Kind des

Hauſes gehalten und zu ihrer größten Freude mehrte

ſich von Jahr zu Jahr ihre Summe in der Spar⸗

kaſſe . Es gefiel ihr ſo gut in dieſem Dienſte daß

ſie, was doch für ein Mädchen viel beißen will ,
—nicht einmal an das Heirathen dachte .

Sie mochte bei den alten , guten Leuten wohl

über zehn Jahre ſchon geweſen ſein , als der Nach⸗

bar ein ſogenanter Maler , einen Geſellen einſtelite ,

der eber ein Betbruder , als ein Bruder Luſtig zu

ſein ſchien . Sein Meiſter lobte die Geſchicklichkeit

und Eingezogenheit des Geſellen und man hielt ihn

in der ganzen Nachbarſchaft für ſo unſchuldig als

wie ein Lamm .
Wenn nun Anna ſich hie und da in ein Geſpräch

mit dem beſcheidenen jungen Maler einließ , ſo konnte

ihr das Niemand verargen . Der war aber ein Wolf

im Schafskleide ; ſüß wie Honig , einſchmeichelnd ,
wie eine Schlange und klüger als der klügſte Fuchs .

Er ſchimpfte auf die Leichtſinnigkeit und Lüder⸗

lichkeit der jungen Leute und ſchoß dabei Pfeile auf

das Herz der argloſen Anna ab. Das Herz thut

mir wehe , ſagte er , wenn ich ſehe , wie Eeſellen ,
die doch ordentliche Meiſter geben ſollen , das Geld

Aber zu Fuß iſt ſie um alles nicht mehr ] in den Wind ſchlagen und Liebſchaften dutzendweis
auf die leichtſinnigſte Weiſe anfangen und abbrechen ,
und unbegreiflich iſt es , wie die Mädchen , die

ſchon tauſendmal betrogen worden ſind , nur noch
einer männlichen Zunge Glauben ſchenken können .
Das mach ich anders : Kommt die Zeit , und ſie
iſt nicht mehr ferne ; ſo ſuche ich mir eine brave

Hausfrau und ſuche in Ehren das Wohl meines

Hausſtandes zu gründen .
Das gefiel Anna , es war ihr aus dem Inner⸗

ſten ihrer Seele geſprochen . Obgleich ſie ſonſt den

Umgang mit jungen , männlichen Perſonen floh ,
um vor Verführung ſicher zu ſein , ſuchte ſie doch
endlich den mit dem jungen Maler . Still und vor⸗

ſichtig , wie eine liſtige Schlange , kroch er auf ſeinen
Raub zu. Sobald er ſich zum Vertrauten von
Anna gemacht hatte , ging er einen Schritt weiter ,

ſteuerte er auf ihre Liebe los . Sonſt prahlten die

Geſellen mit dem Vermögen , daß ſie erworben bei

ihrer Heimkehr , der Fuchs aber ſuchte ſich die Theil⸗
nahme von ſeinem herben Looſe zu erwerben . Er

ſei von armen Eltern her , die er ſtets unterſtütze
und was er habe , ſei rein Erſparniß .

Anna , die den Verluſt ihrer Eltern ſo tief hatte

empfinden müſſen , würdigte vollſtändig ſeine Liebe

zu ſeinen Eltern und ſeine Aufopferung für ſie

zeigte ihn in ihren Augen als einen vortrefflichen

Menſchen . Sie empfand großes Mitleiden mit dem

Maler und wenn er ſeine Krokodillsthränen losließ ,

preßte auch ſie eine aufrichtige Mitleidszähre zwi⸗
ſchen den Wimpern zuſammen . Da lachte ihm das

Herz im Leibe , indeſſen er ein Geſicht wie ein armer

Sünder machte .
Item der erſte Kuß blieb nicht aus . Anna

glühte — ein Strom von unnennbaren Gefühlen

durchlebte ſie ; die ganze Nacht pochte ihr Herz und

wirbelte es ihr ihm Kopfe . Sie nahm ſich vor ,
den Maler zu fliehen und — erhielt am andern Tage

den zweiten Kuß von ihm . Er ſchloß ſie in ſeine

Arme , verdrehte die gleißneriſchen Augen und ſprach :

Anna , meine liebe , gute , theure Freundin , du

einziges Weſen , das meine Seele verſteht , ſollteſt

du nicht in allen Ehren an meiner Bruſt ruhen

und von dem dir ganz und gar ergebenen Freunde

ein Küßchen annehmen dürfen . Schau kost nicht

der Thau das liebliche Blümlein auf der Au und

netzt das Blümlein nicht ſeine Lippen mit dem ſüßen

Thau ? Von zwei Seelen , die ſich in innigſter

Freundſchaft zugethan , iſt jeder Thau , jede Blume

für die andere .
Anna zögerte ihrer Geits mit dem Küſſen ; allein

bald hieß ſie nicht mehr Freundin , ſondern Geliebte

und Geliebteſte und da ward denn nach Art der Lie⸗

benden , reſpektive Verliebten das einſame Zuſam⸗

menkunftſtündlein zum größten Theile durch gegen⸗

ſeitiges Küſſen ausgefüllt .
Das Küſſen iſt bei der Liebe , etwa , was das

Krebsſchälen , Nuß - und Mandelaufknacken bei der

Tafel — es befriedigt nur den Satten . Der



Maler war aber ein heißhungriger Wolf einer

jener Frommen , welche die Engel im Himmel aus

frommen Geiz und frommer Genußſucht noch um
das Ambroſia und den Necktar betrügen .

Er verlangte niemals Geld von Anna , allein
er ſchilderte das Elend ſeiner Eltern und daß er

jetzt außer Stand ſei ihnen zu helfen . Seine Eltern

ſollten zu ihren Schwiegereltern gehen , ſie wollte

ſich jetzt ſchon als gute Tochter zeigen und drang
dem Lügner das Geld auf .

Tauſend Danke , tauſend Dankeszähren , tauſend

Küſſe , Anna , du Himmliſche , ſollſt du dafür erhalten
und die Segensgebete meiner armen Eltern werden
deines Lebens Wege mit Roſen beſtreuen und in

Sternenglanz hüllen , ſo ſprach nach empfangenen
Gelde der Schlaue und küßte und herzte das betro —

gene Mädchen .
Sollen wir alle die Kniffe und Pfiffe erzählen ,

welche der Heuchler in Anwendung brachte , um
Anna ganz in ſein Netz und ihre ganze Baar —

ſchaft in ſeinen Sack zu bekommen . Summa

Summarum das war der Geſchichte erſter , und

trauriger Theil . Anna ' s Sparkaſſe , Anna ' s Ver⸗

mögen wanderte in die Hände des Malers , vor —

geblich um einen Garten , Güter u. dgl . in ſeinem

Heimatsorte einzukaufen , ſo daß ſie nach der

Heirath gleich im Beſitze eines kleinen Anweſens

ſeien .
Als Anna ausgeplündert war , änderte ſich die

Scene . Liebe Anna , ſprach der Maler eines

Tages , je tüchtiger der Meiſter , deſto beſſer wird

ſich ſein Geſchäft rentiren , insbeſondere bei einem

ſo lieben , guten Weibe , wie du mir eines gibſt .
Ein Meiſter , der nicht in Paris war , hat eigent⸗
lich die Welt noch nicht geſehen . Ein Jährlein in

Paris wird mich vollends perfektioniren .
Scheiden thut wehe , ſehr wehe , aber um recht

glücklich ſein zu können , kann auch die Liebe ein

Jährlein in Einſamkeit verleben . Die Erinnerung
an die verfloſſenen ſchönen Tage , der freudige
Blick in die Zukunft , ſie halten uns aufrecht .
Nach Jahr und Tag bin ich wieder hier , mein

holdes Bräutchen zu holen , deren Bild meine

Seele bewahren wird , wie ein heiliges Kleinod .

Anna erſchrack und wurde todtenbleich . Eine

namenloſe Angſt bemächtigte ſich ihrer . Nach
Paris ! ſtöhnte ſie , und ſie fiel ihm um den Hals

nach Paris willſt du ?

Nach Paris , antwortete er, um deiner ganz wür⸗

dig zu werden . Faſſe dich , ich leide mehr als du,
ich leide aber um deines Glückes , um der goldenen
Zukunft wegen .

Anna weinte bitterlich , ſie konnte Nichts entgeg —
nen . Sie hatte noch nie an ſeiner Treue gezwei⸗
felt und konnte es jetzt auch nicht , da ſeine Worte

zu beſtechend waren . Als aber der Tag kam , da
er ſeinen Bündel packte , trat die Liebe in ihrer

ganzen Gewalt bei ihr auf . Sie bat , ſie flehte ,

ſeinem Entſchluſſe
abzugehen und als
ohnehin tüchtig ,
lieber ſogleich
nach Hauſe zu⸗
reiſen und Mei⸗
ſter zu werden .
Umſonſt . Er
ſchmeichelte und
ſchwur ihr ſo

lange Treue , bis
ſie ſich faßte und
ihm das Geleite

vor die Stadt gab .
Er ging nach

herzzerbrechen —

ſyo

er
ging und kam
nicht wieder .

Gerne ſchlö⸗
ßen wir hier die

Erzählung ; aber wir können ihren traurigſten Theil
nicht verſchweigen , welcher den frommen Heuchler
brandmarkt und ſeinen Fluch enthält , der ihn ge—⸗
wiß des Rächers Arm überliefert hat , obgleich
niemals mehr etwas dem Erzähler von ihm bekannt

geworden iſt .
Anna ' s Wangen welkten dahin , als ſie keine

Nachricht von ihm erhielt , ohngeachtet er ver⸗

ſprochen hatte , recht oft zu ſchreiben . Man wollte

Auskunft über ihn erhalten aus ſeinem Heimat —
orte man kannte daſelbſt keinen Maler ſeines
Namens . Nun wurde der Betrug offenbar . »Anna

war um ihre Liebe , um ibr Vermögen durch einen

feinen Heuchler betrogen worden . Wäre Anna

ein leichtſinniges Mädchen geweſen , wie es deren

Tauſende gibt die Thränen der Reue hätten
die Reue ſelbſt aus dem Herzen gewaſchen . Sie

war aber ein ſittiges Mädchen und der Spott

loſer Dirnen . Die Scham , die Reue brachen ihr

Herz . Sie ſtarb im Irrenhauſe ihre letzten
Worte waren : „ Nach Paris ! “

Baſchi auf der Manderſchaft .

Er geht in die Fremde , heißt es von vielen

Tauſenden in der Welt , und er war in der Fremde ,
heißt es bei den Meiſten , ſie waren ſo weit in

der Welt drin , daß ſie bei ſechs Schritten rück⸗

wärts die Thurmſpitze ihres Heimatortes wieder

ſahen . Und daher die Maſſe von Pfuſchern unter
den Handwerksleuten , die eben als Pfuſcher ihr

Handwerk nicht nährt ; denn das Handwerk hat
nur für jene einen goldenen Boden , welche bei

wirklicher Meiſterſchaft fleißig und ſparſam ſind .
Sebaſtian , oder kurz Baſchi , wie man im

ſie beſchwor ihn , ſie umſchlang ſeine Knie , von Odenwalde ſagt , war das einzige Kind von Bärbel ,



einer Waſcherin . Er kam in einem mißwachfigen

Jahre auf die Welt und wie er ſich auch ſtreckte

und reckte , es wollte ihm lange nicht gelingen ,

ſtehend das Kinn auf den Tiſch zu legen . Am

meiſten Entwicklungsfähigkeit zeigte das Aeußere

ſeines Kopfes und es ließ ſich erwarten , daß ein⸗

mal viel hinein zu bringen ſei . Aber ſein Kampf

mit dem ſtörrigen Wachsthume hinderte ihn am

Lernen , und was ihm der Lehrer in der Schule

eingebläut hatte , das prügelten auf der Straße

die böſen Buben wieder heraus ; denn er war

von ſanfter , ſchwächlicher Natur und ließ ſich jede

Unart geduldig gefallen . Was war da anders zu
machen ? als ihn der Heldenzunft der Schneider

einzuverleiben !
Er kam zu einem Vetter , der Flickſchneider war ,

in die Lehre . Bärbel rechnete darauf , daß wenn

Baſchi einmal zum Nadelhelden werde herangewach⸗
ſen ſein , er ſich mit ihr aſſoziiren werde und das Flick⸗

und Waſchgeſchäft müßte vortrefflich gehen . Beim

Vetter Flickſchneider machte Baſchi ſehr gute Be⸗

kanntſchaft mit Zwirn und Nadel und noch mehr

mit der Elle , mit welcher er jedesmal ausgemeſſen

wurde , wenn er den Fleck nicht recht in das Loch
oder gar daneben ſetzte . Und das geſchah oft .

Die Lehrlinge erfahren es am beſten , wie viel

Handgreifliches die Handwerke enthalten und daß
bei ihnen die Feigen nie ausgehen , nämlich die

Ohrfeigen .
So froh Baſchi war als die Lehrzeit ein Ende

hatte , ſo froh war der Vetter Flickſchneider und er

drang daher darauf , daß der Lehrling ſeinen Bündel
ſchnalle und in die Fremde gehe .

Baſchi geht in die Fremde , hieß es und Baſchi
und Bärbel dachten Tag und Nacht darüber nach ,

wie das anzufangen ſei . Die Mannſchaft von

Columbus glauhte , ſie werde bei der Entdeckungs⸗

reiſe mit dem Meere an das Ende der Welt kom⸗

men und mit Mann und Maus hinunter fallen .

Baſchi und Mutter Bärbel meinten , ihr Wohnort

bilde den Mittelpunkt der Welt , ſammt ihrer Um⸗

gebung und weit hinaus zu gehen , ſei nicht rath⸗

ſam ; denn obgleich die Erde eine Kugel , ſo könne

man doch auch von einer Kugel herunter fallen ,

insbeſondere wenn man ſich nicht oben halte .

Indeſſen auf gut Glück hin wurde das Ränz⸗
lein gepackt , ein Hut vom Großvater ſeligen An⸗

denken auf den Kopf gedrückt , die Schnappsflaſche

angehängt , den Stock in die Hand genommen und

unter Thränen der Scheidewehmuth Adjes geſagt .

Baſchi merkte ſich jeden Stein am Weg , um den

Rückweg wieder zu finden und nachdem er auf dem

nächſten Hügel noch eine Stunde geſeſſen und mit

thränenfeuchtem Auge ſeinen Heimathsort und

beſonders den Schornſtein von ſeiner Mutter Hütte

recht betrachtet hatte , ſchritt er friſch in die Welt

hinein .
Er war beherzter als Peter auf der Wander⸗

ſchaft , der beim erſten Kreuzweg umkehrte und lieber

im Taubenſchlag reſidirte , als in der irren Welt

herum tappte ; an den Kreuzwegen ſtanden Wegweiſer
und da ging er denn hin , wohin ihn ſein Stern

leitete . Und er führte ihn in ein vier Stunden

entferntes Dorf , wo er Arbeit ſuchte und fand .
Da war aber ein loſer Nebengeſelle , der nahm ihn
am erſten Abend gleich mit in das Wirthshaus ,

machte ihn trunken und verleitete ihn zum Spiel ,
in welchem Baſchi ſeine ganze Baarſchaft verlor .
Am andern Abend jagte ihn der Meiſter fort ,
weil er Alles ſchlecht und überär gemacht , ſogar
einen Hoſenſack als eine Weſtentaſche vernäht hatte .

Baſchi gedachte ſeiner Mutter , ſeiner leeren

Taſche und lief betrübt und tiefſinnig ſeiner Naſe
als Wegweiſer nach , bis er endlich merkte , daß

Weg und Steg verloren gegangen . Die Nacht

überfiel ihn im dichten Walde . Er heulte , wie

ein hungriger Wolf , aber keine Hilfe , kein Retter

aus der egyptiſchen Finſterniß erſchien . Nieder

zu ſetzen getraute er ſich nicht , noch viel weniger
ſchlafend den Tag zu erwarten , obgleich weiches
Moos in Hülle und Fülle ein ſanftes Ruhebett
darbot . Jeder aufgeſcheuchte Vogel , das Aechzen
der Eulen , der Tritt des herumirrenden Wildes ,
das Raſcheln des dürren Laubes verſetzte ihn in

Todesangſt . Er fürchtete , ein Raub von Hyänen ,

Wölfen , Bären , Schlangen u. ſ. w. zu werden und

rannte unaufhörlich vorwärts , bald rathſchlagend ,
bald Kopf anrennend , bis er endlich plumps macht
und in einem Bache lag .

Unwillkührlich und mit vollen Zügen netzte er

hier die trockene Kehle , aber Stock und Hut hielt

er feſt , denn das Ränzlein allein hätte ihn nim⸗

mermehr zum Handwerksburſchen gemacht . Nach

großer Anſtrengung gelang er wieder an das Tro⸗
ckene. Uebel oder wohl , auf jede Gefahr hin kroch

er unter einen Felſen und ſchlief endlich ein . Die

fürchterlichſten Träume von des Waldes Ungetü⸗

mer ließen ihm auch da keine Ruhe , bis endlich

im fernen Oſten Auroras Purpurſchimmer erſchien .

Freudiger als einſt Columbus Leute „ Land ,

Land “ riefen , als ſie Amerika erblickten , ſchrie

Baſchi : Licht , Licht , als er der Sonne erſten Strahl
wahrnahm . Er machte ſich auf und davon aufs

gerathwohl . Als es plötzlich mit donnernder Stim⸗
me erſchallt : Halt ; Baſchi zuckte zuſammen , wie

vom Blitze getroffen , zitterte in jedem Blutstropfen ,

wie kochendes Waſſer und ſank flehend auf die

Knie nieder , als er ſich gegenüber aus dem Ge⸗

büſche ein blitzendes Feuerrohr erblickte .

Ein gellendes Gelächter erſchallte und aus dem

Gebüſche hervor trat ein bärtiger Mann mit ru⸗

ßigem Geſichte und nahte ſich ihm . Baſchi glaubte ,

in die Hände von Räuber gefallen zu ſein , warf

dem Manne ſein Ränzlein hin und begann eifrig

ſich bis auf die nackte Haut zu entkleiden , zum

Zeichen daß er ſich ſeiner Habe nicht wehre . Der

Mann aber lachte ſich faſt zu todt und ſprach

endlich : Zum Teufel , was machſt du da ! Willſt



dich auslüften ; oder Waſch zum Trocknen

herrichten ! Kerle , biſt ja naß , wie ein

Fiſch ! was willſt du hier ! ,
Nun merkte Baſchi , daß es ihm we⸗

der ans Leben gehe , noch daß ſeine Hab —

ſeligkeiten mit Gefahr , ſondern daß er vor

einem Wilderer ſtehe . Dieſem erzählte

er in weinerlicher Stimme ſein Abenteuer

und daß ſeine Muter , die Waſcherbär⸗

bel von N. , ſich zu Tode grämte , ſo

er auf ſeiner Wanderſchaft elendiglichs

umkäme .
Der Mann lachte ſich zuerſt ſatt ,

dann führte er Baſchi durch das Dickicht

des Waldes auf einen Fahrweg . Baſchi

lief , wie Einer auf welchen der Galgen

als guter Freund weist , bis er auf die

Hauptſtraße kam und wieder ordentliche

Menſchengeſichter zu ſehen bekam . Je —

dem und Jeglichem erzählte er hier ſein Unglück
im Walde . Ein Bauer der Amtsgeſchäfte hatte ,

nahm ihn zu ſich auf den Wagen . So kam er

in die Amtsſtadt . Aber was da machen ? An⸗

ſtrengung und Angſt hatten ihn bodenlos gemacht ,
nämlich innerlich und der Beutel war leer .

Von ſeinem Meiſter hatte er oft gehört , daß
in ſolchen Fällen das Fechten ein probates Mittel

wäre . Alſo ſchlich er von Haus zu Haus , ſprach :

„ Ein armer Reiſender bittet um eine Gabe, “ hob
den Hut hin , verzehrte ſogleich die gereichten

Speiſen und ſchob die ganzen und halben Kreuzer

freudiglich in das leere Beutelchen .
Er vergaß darob , wie ſo mancher Lungerer

von Handwerksburſchen , ſeinen eigentlichen Wan —

derzweck . Aber auch da iſt die Polizei eine emſige

Mahnerin . Sie packte ihn am Ohr und ſagte :
Bruder Leipziger , betteln und fechten iſt hier ver⸗

boten , das hätte er draußen vor der Stadt leſen

können , als er herging .
Baſchi entgegnete , er ſei nicht herein gegangen ,

ſondern gefahren , aber die Polizei ſprach : „Alleins ,
was geſchrieben ſteht , ſteht geſchrieben , und wird

ſelbſt bei Blinden keine Ausnahme gemacht . “
Baſchi ſpazirte wider Willen in das Amthaus

und von hier aus in Arreſt . In ſein Wander —

buch wird geſchrieben : „ das inhabende Individuum
wird wegen Mangels an gehörigem Reiſegelde in

die Heimat zurückgewieſen . “
Als Baſchi dies heraus buchſtabirt hatte und

frei gelaſſen war , fragte er alle Leute , wohin der

Weg nach N. zur Waſcherbärbel gehe .
Ohne Ruhe und Raſt , ohne Bettel und Fechten

rannte er dem geliebten Heimat - Dorfe zu und er⸗

reichte es auch bald . Ermattet warf er Stock und
Hut beim Eintritte in der Mutter Wohnung auf
den Boden , weinte bittere , dicke Thränen , indeſſen
die liebe Mutter ihn umhalste und reichlich die

Freudenthränen des Wiederſehens nach ſo langer ,
peinlicher Trennung fließen ließ .

Baſchi erholte ſich von ſeinem Herzeleid erſt
wieder , als er bemerkte , daß volle Töpfe und Schüſ —
ſeln , nebſt einem friſch angeſchnittenen Laibe Brod

auf dem Tiſche ſich befanden . Da begann er denn
ein gründliches Werk der Reſtauration , erzählte
ſeine Abenteuer der Mutter , ſtreichelte den neugie —
rigen Kater , indem er ſprach : O lieber Pepe ,
wie froh bin ich , daß ich wieder bier bin : da

draußen in der Welt geht es fürchterlich zu , und
weinte ſchließlich den letzten Reſt Leidensthränen
aus . Bleib hier , lieber Baſchi , ſprach Mutter

Bärbel ; ſchon gar Mancher iſt Meiſter mit leerem

Wanderbuche geworden . Was ich waſche , flickſt
du und ſo leben wir herrlich und in Freuden .
Baſchi nickte zufrieden , ſchnitt noch ein Stück Brod ,
die Schüſſeln damit auszuſtreichen und blieb ein

folgſamer Sohn der lieben Mutter .

Nevanche .

Auf meiner Rückreiſe nach Eberbach mußte ich
in Heidelberg über Nacht bleiben . Da traf ich ich
denn im goldenen Herz ein Männlein , das hatte
ein Zünglein , das ſchnitt und ſtach , war ein wahr —
haftes Perpetuum mobile und hat jedenfalls noch ſie⸗
ben Jahre nach des Männleins Tode fortgeplaudert .
Mit ernſthafter Miene ſprach es von den lächer⸗

lichſten Dingen und das Unglaublichſte ſchien ihm

ſo gewiß zu ſein , wie ſein eigenes Daſein . Mit⸗

unter erzählte das Männlein : Man ſollte gar nicht
glauben , daß die Thierwelt eben ſo voller Thor⸗
heiten ſei , wie die Menſchenwelt und daß z. B.

ein Reiher nur ein noch in der Vogelhaut ſteck —
ender Chevalier iſt . Wird nit ſein , fiel ihm der

Herzwirth in die Rede ; wir Andern aber horchten
aufmerkſam zu. Das will ich ſogleich durch eine

Geſchichte beweiſen , die ich ſelbſt erlebt habe , als

ich auf meiner Reiſe nach Heilbronn an Gutten⸗

bach vorbei fuhr . Da ſeh ich einen Reiher und eine

mein
ihten Gläſer
nicht, indem
kann
ſchaude
und leerte es

Wahr iſt
lein

deſſelbenſe
ziren. Ete
betger Min
fetten Viſſ
ſelbſt
ſo erdachte
Geſchichten



Reiherin am Neckarufer auf und ab ſpazieren . Sie Söhne in den Opfertopf , mit der Gabel den fetten

führten einen ernſthaften und heftigen Disput ! Biſſen auf und die Erſtaunten überfiel ein zweites

( — denn der Reiherherr warf verſchiedenmal den Schna - Erſtaunen . Sie mußten den kunſtgerechten Raub
bel wüthend umher , die Reiherdame aber ſenkte rettungslos in den Schlundabgrund des Meiſters

das Haupt und ich glaubte , ſie weinen zu hö- hinabſtürzen ſehen . Der Meiſter hatte aber ein⸗

en. Auf einmal raſchelt im Gebüſche ein zweiter mal einen Schwaben als Geſellen . Die eingebüß⸗

Reiher — die Reiherdame merkte das und auf und ten Schöpplein und fetten Biſſen verdroſſen ihn

davon , war ein Augenblick . Ihr Reihergemahl und machten ihn liſtig . Als die Frau Meiſterin

ſchoß nach , kehrte aber ganz verzweifelt gleich drauf einmal eine tüchtige Schüſſel voll Leberknödel auf⸗

wieder zurück , wälzte ſich auf dem Boden , grub ſich tiſchte , begann er : Meiſter , Er erzählt ſo oft wun⸗

mit dem Schnabel ein Grab und legte ſich hinein . derbare Geſchichten und ich weiß eine , die über⸗

Da das Grab aber nicht von ſich ſelbſt zufiel , flogtrifft alle .

er raſend auf und ſpießte ſich mit ſeinem eigenen Und die wäre , frug der neugierige Meiſter .

Schnabel an einen Baum . Nun , ſie iſt kurz , entgegnete der Geſelle . Ich

Eine ſchöne Fabel ſagte ich ! Sie haben das hatte einmal die beſte Schuhſohle , die ſtärker war ,

ſelbſt geſehen ! Wenn ' s nicht wahr , ſo ſoll das als eine aus einer Büffel⸗ , Elevhanten - oder Rhi⸗

mein Tod ſein , rief das Männlein , Da Alle nach noceroshaut oder gar aus einem Krokodillspanzer

ihren Gläſern griffen , als ſie das hörten , nur ich und die ſchlag ich auf dem bloßen Knie auf einen

nicht , indem ich die Praxis des Männleins nicht Schlag mit dem Hammer durch und durch .

kannte und mir ob ſolcher Betheurung die Haut Trags weiter , ſagte der Meiſter , ſind faule

ſchauderte , ſo ergriff es mein volles Schoppenglas Fiſche . Wenn ' s nicht wahr , ſo ſoll das mein Tod

und leerte es. fein , rief der Geſelle , zog die volle Knödelſchüſſel

Wahr iſt es doch nicht , ſagte ich. Das Männ⸗ an ſich und begann zu verſchlucken , daß ihm die

lein entgegnete : Gewiß iſt es wahr , das können Augen überliefen und faſt Backen und Gurgel

Sie daran ſehen . Nämlich ſeit jener Zeit wall - berſteten .

fahrten alle liebkranke , liebbetrogene Reiher und Ueberraſcht erhob ſich der Meiſter und proteſtirte .

liebbetrügeriſche , aber reuevolle Reiherinnen zu die⸗ Aber trotz Meiſterproteſtation , trotz Meiſteringe⸗

ſem Baume und darum gibt es im Guttenbach ſo kläff , trotz dem Zetergeſchrei der Kinder , leerte der

viele Reiher , daß die Guttenbacher ſelbſt ihren Na - piffige Schwabe ruhig die Schüſſel bis auf den

men bekommen haben . Das allgemein Gelächter Grund .

ließ auch mein Männlein vollends erkennen . O Herrijeſus , er macht Ernſt , rief die Meiſterin

Ein ſolcher Mann war auch Meiſter Pech . und leckte die betrogenen Lippen und ſtreichelte den

Da er es aber auch ſoweit gebracht hatte , daß hoffnungsvollen Magen . Der Meiſter aber ſprach :

Jeder nach ſeinem Glaſe griff , wenn er anhob : Ein ſchlechter Witz und erſt nicht wahr .

Wenn das nicht wahr , ſo ſoll ꝛc. ſo wechſelte er Doch wahr , erwiederte der Geſelle , indem er

häufig ſeinen einzigen Geſellen , um an dem Glaſe ſich den Mund abwiſchte . Es war einer jener

deſſelben ſeinen Kunſtgriff und Kunſtkniff zu prakti⸗ Schuhſohlen , die der Meiſter allen Kunden ver⸗

ziren . Er ging aber noch weiter , als das Heidel⸗ ſpricht und welche nur in Gedanken hinter die ge⸗

berger Männlein ; denn wenn er bei Tiſche einen wöhnlichen gelegt wird .

fetten Biſſen auf dem Teller ſeines Geſellen und

zeith ſelbſt ſeiner Frau merkte , was zwar ſelten war ,

ſo erdachte und erzählte er ſchnell eine erſtaunliche
8 3 nechslung .

Geſchichte und wenn ſich dann Eines von Beiden 5
von Erſtaunen hinreißen ließ und Zweifel an der „ Johann , auf dem Pulte liegt ein Billet an

Glaubwürdigkeit erhob , ſo ſtach er , wie Helis böſe Fräulein Amalie , beſorge es bald , doch daß es die

— — Alten nicht merken “ , ſprach der Ofſtzier

Pumper beim Weggehen zu ſeinem Bedienten .

Dieſer griff an die Holzkappe und antwortete :

Sogleich Ihro Gnaden !
Amalie war eines jener Gänschen , die

nicht wiſſen , daß nicht Alles Gold , was

glänzt und daher erſchrecklich viel auf zweier⸗
Alei Tuch halten . Ihre Eltern waren ver⸗

nünftiger , verboten ihr den Umgang mit dem

Offizier Pumper und dieſem den Zutritt in

das Haus . Der Offizier hatte daher ein Brief⸗
lein an Amalie geſchrieben , in welchem er ihr

angab , wie ſie ſich am nächſten Balle treffen

wollten . Am Schluſſe verſprach er ihr eine



füße , göttervolle Stunde , und unterzeichnete , wie

in allen derartigen Schreiben , als eiſenfeſter Ewig⸗

treuer .
Der Bediente ging zum Pulte und nahm das

erſte , beſte Papier , guckte oberflächlich hinein und

ſah darin eine Menge Vergißmeinnicht . Das iſt

ſo was Liebesbriefliches , dachte er und verfügte ſich

damit in Amaliens Haus , machte der Köchin die

Kur und gab ſein Schreiben an Amalie ab.
Die Köchin

ſtach derf Wun⸗

derfitz ,ſie ſchaute
hinein und ſah ,
daß es eine

„Schneidersrech⸗
nung war . Die

3 Y nicht für
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ten worin er dir beweiſen will , daß er nicht blos

Pumper heiße , ſondern auch einer ſei .
Auch ohne Beſtellung fand ſie auf dem Balle

der Offizier . Als dieſer ſich ihr nahte und die

Liebesbomben wollte platzen laſſen , überreichte ihm

Amalie die Schneidersrechnung und ſprach : Mein

Herr , ich danke für Herz und Hand — das ſind

mir zu theuere Vergißmeinnicht !

Das Leben iſt die beſte Schule .

Luſtig leben und ſelig ſterben , heißt dem Teufel

die Rechnung verderben . Dies ſaubere Sprüchlein ,

wozu jenes von den jungen H. und den alten Bet⸗

ſchweſtern ſo gut paßt , war auch das Loſungswort

des jungen Kaufmanns Florian . Er glaubte , wenn

man nür ſobald als möglich ein eigenes Geſchäft

habe , und verſteht ſich , dazu eine Frau , ſo könne

man leben tagtäglich und allnächtlich wie der Vogel

im Hanfſamen , das trügen die verſchiedenen Duten

ſchon ein . Alſo heirathete er ſchon im Flaum⸗

bart , begann ein Geſchäft , lebte in Luſt und Freude
und füllte ſeine Schnupftabaksdoſe lieber , als die

Duten mit Pfeffer und leerte die Schublade lieber

vom Gelde , als er dafür ſorgte , die gekaufte Waare

zu bezahlen .
Sein Weib war ein herrliches Weib , ſparſam

und fleißig , einfach und ſittſam und wußte recht

wohl , warum am Hauſe die Thüre nach innen auf⸗

geht . Nicht Liebe , ſondern der Eltern Wunſch hat⸗
ten ſie zur Kaufmann - Florianin gemacht . Die

ehlichen Flitterwochen hatten bald ein Ende ; ſie

machten Verdruß und Elend Platz . Fühlte ſich

Balbine , die junge Kaufmannsfrau , des Tages
über verlaſſen und einſam , ſo waren des Nachts

ihre Kiſſen mit Dornen gefüllt . Sanfte Worte ,

ernſte Vorſtellungen , bittere Vorwürfe , ſie bewirk⸗

ten nichts weiter bei ihrem leichtſinnigen Manne ,

als Zank und Hader , ewigen Verdruß . Sie ergab

ſich endlich in ihr Schickſal , duldete und entbehrte ,

weinte , betete und warf ſich in des lieben Gottes

Arme .
Das Geſchäft verödete bald unter ſolchen Ver⸗

hältniſſen — nur ein Tag erſchien , wo der Ver⸗
kauf ſtärker als die ganze Zeit her ging , es war

der Tag des Ausverkaufes wegen eingetretenen

Bankrottes . Florian ſchleuderte dabei nachläſſig und

gleichgiltig herum , indeſſen Balbine ſich die Augen

faſt ausweinte , als ob keines von beiden ihn im

entfernteſten anginge .
Mit dem Kaufmannskredit war für Florian

auch der Kredit in den Wirthshäuſern dahin und

damit dahin das Leben in Luſt und Freude .

Irgend ein Hinterſtübchen war die Wohnung
des unglücklichen Ehepaars . Iſt für das Glück

von Liebenden auch die kleinſte Hütte groß genug ,

ſo iſt ſie es auch für ein unglückliches Ehepaar ;

denn es geht unerträglich viel Elend hinein . Flo⸗

rian ward ein herumlungernder Tagedieb und ver⸗

ſchwand , als die Eltern von Balbine drohten , ſie

mit ihren zwei Kindern zu ſich zu nehmen und ihn

ſeinem Schickſale zu überlaſſen .
Balbine lebte ſofort bei ihren Eltern und er⸗

zog mit der größten Sorgfalt ihre beiden Kinder .

Wohin Florian gewandert , wußte Niemand .

Er war aber nach Frankreich gereist . An Ge⸗

ſchicklichkeit fehlte es ihm nicht und ſo fand er

bald da und dort eine Commisſtelle für ſich . Allein

er war ein Thunichtgut und der alte Lungerer , ſo⸗

bald ſeine Börſe metallenen Klang hören ließ . So

kam es , daß er früh genug keine Commisſtelle

mehr für ſich fand und der Bettelſtab , den man

überall unentgeldlich erhält , ſein einziger Reich⸗

thum war .
Wohlgeſchmack führt zum Bettelſack und der

macht gar dünne Därme und den Magen zu
einem Prediger , bei deſſen Reden die Augen nicht

ſchlaftrunken werden , ſondern aus purer Rührung
überlaufen . Betteln konnte aber Florian nicht ,

ſoviel Ehrgefühl blieb ihm noch aus den Trüm⸗

mern ſeines Glückes übrig . Der Noth aber in die

preſſenden Arme geworfen , fehlte bei ihm auch die
erſten Thräne der Reue nicht . Beim Fallen iſt aber
die Hauptſache das Aufſtehen und beim Aufſtehen

der beſte Stab , daß man ſich des Falles nicht ſchämt ,

ſondern an ſeine Bruſt ſchlägt und aufrichtig ſpricht :
Gott , ſei mir gnädig und helfe mir .

Das wußte und empfand Florian wohl ; doch

die Scham trat ihm in den Weg , ſonſt wäre er

zu Weib und Kinder zurückgekehrt , wie der ver⸗

lorene Sohn zu ſeinem Vater . Was thun ? das
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Kalbfell hat ein großes Loch, da kriechen , wenn
ſie tauglich dafür ſind , Alle hinein , die ſich nicht
mehr zu rathen und zu helfen wiſſen . In ' s Kalb —
fell kroch auch Florian .

Was Vernunft und Religion nicht vermögen ,
das gelingt zuweilen dem Lederwerk nnd der Uni⸗
form des Soldaten und dem Arreſt . Ab iſt der
eigene Kopf beim Soldaten , Befehl und Regle —
ment erſparen ihm alles Denken über ſein Thun
und Laſſen , und bewegt er ſich nicht ſtreng und
haarſcharf auf der vorgezogene Weglinie , ſo wird
er von allen menſchlichen Wegen und aus dem
Sonnenlichte entfernt , das heißt in Dunkelarreſt
geſetzt , oder auf eine Bank gelegt und den eindring —
lichen Vernunftgründen eines Farrenwedels preis —
gegeben .

Es koſtete Florian die größte Anſtrengung ,
nach der beſtimmten , vorgeſchriebenen Ordnung zu
leben . Damit war aber der erſte Schritt zur
Selbſtbeherrſchung gethan , die er nur dem Namen
nach kannte . Die pünktliche Verrichtung der Sol —

datengeſchäfte gewöhnte ihn überhaupt an Pünktlich —
keit . Wäre er früher in dieſe Schule gegangen ,
wer weiß , ober nicht ein beſſerer Geſchäftsmann
geworden . Freilich zeigen Tauſende von Beiſpielen ,
daß durch den Soldatenſtand aus fleißigen , ſittigen
jungen Leuten Lungerer , Taugenichtſe und mora —
liſch Unfläthige geworden .

Florian , als gewandter Schreiber und Rechner ,
kam im franzöſiſchen Militär , wo heut zu Tage
noch eine Menge der Schrift unkundig iſt , bald
über den gemeinen Soldaten hinaus . Als Feldwebel
mußte er mit nach Afrika , wo er ſchnell zum
Offizier avancirte .

Hatte er ſich vorher ſchon an Pünktlichkeit in

ſeinem kleinen Soldatengeſchäfte gewöhnen müſſen ,
ſo kommen jetzt noch Strapazen die Menge dazu ,
gegen welche die Anſtrengungen in einem Kauf —
laden nur Spiele ſind .

Er müßte ein ganz bornirter Kopf geweſen ſein ,
wenn ihm da der Gedanken nicht gekommen wäre :

Für was , für wen all dies Leiden , dieſe Anſtrengung
und am End noch die Aufopferung ſeines Lebens ?
Wie glücklich iſt der Menſch , der in dem Schooße
einer lieben Familie , an dem Herzen einer theuren
Gattin die friedlichen Pfade des Lebens wandeln

kann , der von jedem ausgeſtreuten Samenkorn ſich
der Blüthe erfreuen , an der ſüßen Frucht laben

darf ! Der in eigenem Hauſe ſich eine Welt im

Kleinen zu ſchaffen vermag , die vor der großen

noch den Vorzug hat , daß nicht mehr Uebel darin ,
als man ſelbſt hinein ſetzt und welche man nach

Willen , Kraft und Einſicht in einen Garten um⸗

ſchaffen kann , ohne Steppen und Sümpfe , ohne

Wüſteneien und Schneegefilde , ohne unfruchtbare
Felſenmeere und Abgründe , ohne die Ungeheuer des

Meeres und des Landes ! Das Paradies iſt nur

für Jene verborgen , welche den göttlichen Sonnen —

ſtrahl aus der Seele verloren haben , der mit ſeiner
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allgewaltigen Friedens - , Segens - und Schöpfer⸗
kraft dem Paradieſe hin zu zaubern vermag , wo
gifthauchige Einöden Aug und Herz erſchrecken .

Aus Florians Seele tauchten ſolche Gedanken
auf ; er gedachte ſeines zerſtörten Glückes , ſeiner
lieben Frau und ſeiner hoffnungsvollen Kinder .
Um ihrer und ſeines Glückes Willen vermochte er
ſich nicht zu beherrſchen und nun wo er zu Zwecken ,
die ihm ſo ferne lagen , wie ein Pol der Welt dem
andern , ein willenloſes Werkzeug geworden .

Mißſtimmung und Reue blieben da natürlich
bei ihm nicht aus . Die innere Qual trieb ihn
aber nicht nach Hauſe , ſondern machte ihn im
Kampfe verwegen , tollkühn . Das Leben wurde
ihm zur Laſt , ſein Ende däuchte ihm eine wonnige
Erlöſungsſtunde . Es iſt auch ganz ſonderbar , daß
die meiſten Menſchen lieber ſterben möchten , als
ein begangenes Unrecht oder geſtiftetes Unheil gut
machen und in das ordentliche , ehrenvolle Geleiſe
zurückkehren . Es iſt das eine Schwäche der Eitel⸗
keit , welche im Verworfenſten noch Wurzel hat und
ein Mangel an wahrer Religisſität und Sittlichkeit .

Auf einem Streifzuge ſtieß Florian auf einige
Afrikaner , welche vor einer Felſenhöhle lagerten .
Sogleich begann der ungleiche Kampf . Die Afri⸗
kaner kämpften wie Löwen und welche nicht fielen und
nur noch auf Händen und Füßen in die Höhle kriechen
konnten , flüchteten ſich in dieſelbe . Nach dem

blutigen Aete drang er in die Höhle und fand
daſelbſt Weiber , Kinder und Greiſe . Die ſterbenden
Afrikaner deckten dieſelben mit ihren Leibern ; ſo
wollten ſte noch eine Schutzmauer den Ihrigen ſein .

Florian hatte eine Schußwunde in den linken
Arm erhalten . Seine Soldaten wollten ſich dafür
rächen und alle niedermetzeln . Als er die Gruppe
in der Höhle fand , erſtarb plötzlich ſeine Kampfbe⸗
gierde . Zurück , ſchrie er ſeinen Soldaten zu , ſchonet
ſte , ſie ſind noch mehr werth , als euer Anführer ,
ſie ſterben für Weib und Kind — und er —hat
Weib und Kind unglücklich gemacht und verlaſſen .

Die erſtaunten Franzoſen begriffen ihren Haupt⸗
mann nicht ; ihr Herz kannte keine Gefühle , wie ſie
plötzlich ihn beſtürmten , ſeinen Buſen zu zerſprengen
drohten . Doch ſte folgten ſeinem Befehle und

raſtend vor der Höhle erzählte er ihnen ſeine Le⸗

bensgeſchichte . Seufzer und Thränen des Haupt⸗
mannes rührten ſelbſt der Mordgierigen Herz .

Die erhaltene Wunde nöthigte Florian , ärzt⸗
liche Pflege aufzuſuchen und vorerſt dem Blut⸗

Handwerk zu entſagen . Die ſtillen einſamen Stunden ,

welche ihm hinlänglich Muße ließen , ſein Inneres

zu durchſtöbern und an Frau und Kinder zu
denken , machten endlich ſeine Reue vollſtändig .
Von dieſen Wilden kannſt du dich beſchämen laſſen ,
von ſolchen , die in deinen Augen bisher nicht mehr
als Hunde waren ! ſo ſprach er zu ſich ſelbſt . Feſt
war bei ihm der Entſchluß , in die Heimat zurück
zu kehren und von den Lieben ſich Verzeihung zu

erflehen . 35



Er erhielt einen ehrenvollen Abſchied . Krank
an Leib und Seele und voll unnennbarer Sehnſucht
kehrte er in ſein Vaterland heim .

Es war ein ſchöner Maientag , als er ſeinem
Wohnorte zufuhr . Am Anfange desſelben lag das
Haus ſeiner Schwiegerältern , daran ſtieß ein
Garten , in welchem zufällig Balbine , ſeine Frau ,

beſchäftigt war . Sie ſehen , vom Waͤgelchen ſpringen ,
in den Garten eilen , vor Balbine niederſtürzen ,
war ein Augenblick .

Mein Gott , was iſt das ! rief Balbine . Verzei⸗
hung , Verzeihung ! ſchluchzte er und faßte verzweifelt
ihre Hand .

O Florian , mein Gatte , mein unglücklicher
Gatte , willſt du an mein Herz zurückkehren , mein
lieber , guter Gatte ſein , offen ſtehen dir meine
Arme und verſchwinden , wie die Nacht vor der
Sonne , ſoll der ſchwarze Schleier , der unſer Glück
in Graus und Schauer hüllte , ſprach weinend
Balbine . Verzeihung , Verzeihung , theuerſtes Weib
und Gott ſoll Zeuge unſeres neuen Liebesbundes , un —
ſeres Glückes ſein . Balbine ſchloß den neuen Gat—⸗
ten in ihre Arme , und was er ihr in dieſer Stunde
gelobt , er hat es als ein eiſenfeſter , ſturmgeprüfter
Mann treulich bis an ſeines Lebens Ende gehalten .

Das Hausmittel .
Wenn ſchon Salomo ſagt : „es geht nichts über

Weiberliſt, “ ſo muß etwas daran ſein , denn er hat
aus Erfahrung reden köͤnnen ; aber gewiß mancher
Leſer vom Hausfreund , der bei ſeiner einen Frau
den weiſen König nicht um ſeine vielhundert benei⸗

det, wüßte was davon zu erzählen — wenn er
dürfte .

Hat , zum Exempel , des Ochſenbauern Weib in
O. . . . ( ich ſag ' nur ſo viel , daß es nicht in
Oeſchelbronn war ) ſich einen Mürben gebacken hin⸗
ter ihres Mannes Rücken — und ſitzt eben heh —
lings dran , und mampft ganz langſam , denn ' s
preſſirt nicht , weil der Ochſenbauer im Hirſch ſitzt
beim 66 , als dieſer auf einmal unvermuthet die
Thür aufmacht : „er habe ſeine Pfeife vergeſſen . “
Eine andere Frau wäre vielleicht gar erſchrocken
nnd zuſammengefahren — oder auch nicht — meint
die Leſerin .

Die Kathel aber nicht faul , ſtreift mit einem
Ruck die ganze Herrlichkeit vom Tiſche weg und
unter den Schurz ; — werdet bald ſehen warum ,
—klappt ſich dann zuſammen wie ein Taſchen⸗
meſſer , hebt den Bauch mit den Händen und ächzt
gar gotterbärmlich : „ Au , mein Bauch , mein Bauch !
au weh , ich halt ' s nimmer aus ! au weh mein
Bauch ! “

„ Was Kukuk ! ſagt der Bauer, “ wie iſt denn
das Bauchweh ſo ſchnell an dich hingeflogen ! du
haſt doch vorhin noch nichts geklagt als ich fort
bin .

„ Ach ja ! “ —ſeufzt die Kathel — im Augen⸗
blick , wo du hereingekommen biſt , hat ' s auch
erſt angefangen , au weh ! au wehl ,

Nun , ſo lieg in ' s Bett und laß dir warme
Tücher machen , ich will ' s Mädle rufen .

„ Um Gotteswillen , nur das nicht “ ſchreit ſie —

laß nur ; — Die Hanne iſt ſo auch ſchon lang
fort , und ' s hilft doch nicht , es müſſen Krämpfe ſein ,
wie ' s letztemal — au — au ! Aber — ein Pfef⸗
fermünz — weiſt — au ! —der hat ' s letzte mal
auch geholfen — ich halt ' s nicht mehr aus — ach,
wenn du nur ſo gut wärſt , und thätſt mir geſchwind
einen holen , o weh ! was hab ich für Schmerzen
im Leib , —und ſie krümmt ſich noch viel ärger , drückt
die Händ mit ſammt dem Reſt vom Mürben feſt
an den Leib und verdreht die Augen ſo , daß der
Bauer meint , er könne nicht ſchnell genug zum
Krämer laufen und den Pfeffermünz holen , wenn
die arme Frau nicht ſterben ſoll derweilen vor
Schmerzen . Kaum iſt er aber fort , mampft und
druckt und ſchluckt die Kathel das letzte Stücklein
hinunter , und wie der Bauer daher geſchnauft kommt ,
meint ſie , es ſei ſchon viel beſſer jetzt . Weil ſie
ſich aber ſo hat tummeln müſſen und ſie ' s doch e
bisle drückt , ſo will ſie anneweg das „Likörle “
trinken , damit ' s nicht mehr kommt und zur Vor⸗
ſorge .

Und der Bauer freut ſich unmäßig , wie ' s unten ,
daß ſchon alles vorbei iſt . „ Sol , meint Kathel ,
jetzt iſt ganz geholfen . Ja , ' s geht halt rein gar
nichts über ſo e Hausmittele ſagt der Bauer drauf .
Und die Kathel denkt : es iſt doch gut , wenn man
ſich zu helfen weiß und zu ſo einem Mürben —
da ſchmeckt doch ſo e' Schnäpsle gar prächtig . —
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Weltbegebeuheiten .
Juli 1858 bis Juli 1859. )

Man hat oft die Völker mit Familien und ihre
Häupter mit den Vätern derſelben verglichen , und
mit Recht . Wie dieſe , ſind ſie miteinander verwandt ,
wie dieſe ſollen ſie mit Liebe an ihrem Oberhaupte
hängen , das für ihr Beſtes zu ſorgen die väter⸗
liche Pflicht hat ; aber leider , wie auch bei Fami⸗
lien , kommen zwiſchen Staaten Uneinigkeiten vor ,
und das Sprichwort : Friede ernährt , Unfriede ver⸗
zehrt , beſtätigt ſich auch . Nun geht es da gleich
ins Große , dort nehmen die Angehörigen die Par⸗
thie ihres Vaters und befeinden die Kinder des
andern mit Schelten und Drohen , während da
ganze Völker ſich gegeneinander aufhetzen , es
Tauſende von Leben , Millionen von Thränen koſtet .
Frägt man die Streitenden um den eigentlichen
Grund ihrer Erbitterung , liegt ex oft ganz anders⸗
wo als in dem , was ſie geſtehen wollen und kön⸗
nen , und die ſpätere Zeit bringt oft eine traurige
Wahrheit an das Licht . Fremde aber ſuchen in⸗
deſſen von ihrer Uneinigkeit den beſten Nutzen zu
ziehen , und ſehen es die feindlichen Partheien ein ,
iſt es meiſt zu ſpät , die Reue unfruchtbar , der
Schaden da.

So gab es ſchon lange zwiſchen dem Koͤnige
von Sardinien ( das Land hatte ungefähr vor dem
Kriege 1372 Q . ⸗M und 4,9 16,084 Einwohner )
und dem Kaiſer von Oeſtreich bei den kleinſten
Anläſſen Meinungsverſchiedenheiten ; denn Viktor
Emmanuel , ein Mann in den 40er Jahren , der
ſchon Proben ſeines ritterlichen Muthes abge⸗
legt hat und ſeinem Volke eine freie Konſtitution
gegeben — ( wie einſt Karl Friedrich Baden ) konnte
es nicht vergeſſen , daß vor 11 Jahren ſein Vater
Karl Albert von dem 1 öſtreichiſchen Feldherrn
Radetzki geſchlagen und zur Niederlegung ſeiner
Krone gezwungen worden iſt . Sein ſchlauer Mini⸗
ſter , Graf Cavour , der jetzt mit dem Frieden nicht
zufrieden , abdankte , hat es recht wohl verſtanden ,
des Königs Abneigung gegen Oeſtreich zu benützen ,
und zu dieſem Zwecke einen geheimen Vertrag mit
Frankreich abgeſchloſſen , damit ſich dieſes mit Sar⸗
dinien verbünde wider Oeſtreich . Der Preis war
die Prinzeſſin Clothilde , Tochter von Viktor Em⸗
manuel , die der Vetter des Kaiſers von Frankreich ,
Prinz Napoleon , zur Gemahlin erhielt . —

Der Kaiſer von Oeſtreich , Franz Joſeph , der
es für ſeine Pflicht hielt , das , was ſeine Vorfah⸗
ren gethan und erworben zu beſtätigen und zu
erhalten , und von Andern ſich nicht unbefugt darein
reden laſſen wollte , ſuchte lange die Sache auf
friedlichem Wege zu vergleichen . Aber Kaiſer
Napoleon UI. , der die ſchöne Gelegenheit , ſeine Trup⸗
pen zu beſchäftigen nicht vorbei gehen laſſen wollte ,
ſchnitt ihm die Wege ab und ſagte , um die Sache
zu ſchüren und einzuleiten , zum öſtreichiſchen Ge⸗
ſandten in Paris am Neujahrstag : er bedaure ,
daß die Beziehungen zwiſchen Oeſtreich und Frank⸗

reich nicht mehr ſo freundſchaftlich ſeien wie frü⸗
her ; — das war der Neujahrsgruß , den ſich da⸗
mals jeder ſo überſetzte : es gibt Krieg . Indeſſen
mußte Napoleon IIl. bald ſehen , daß die Franzofen
am allerwenigſten mit dem Kriege einverſtanden
waren und der Schulden genug zu haben vermeinten .

Da ihm nun ſein geheim Verbündeter keine
Ruhe ließ , fürchtend , Napoleon IIl. würde ſich der
Stimme des Volkes unterwerfen müſſen , verſicherte
dieſer laut , um die Franzoſen gegen die Oeſtreicher
aufzubringen , ſeine Friedensliebe ſei bekannt , er
habe Oeſtreich Friedensvorſchläge gemacht , was
könne er dafür , wenn es ſolche nicht angenommen ,
und daß Oeſtreich zum Krieg rüſte , müßte er ' s nun
gezwungen auch , und ſchlug , um Zeit zu gewinnen
vor , die ganze Angelegenheit einer Verſammlung
don Staatsmännern zur Entſcheidung vorzulegen .
Es handelte ſich angeblich darum , daß die Ver⸗
träge , die Oeſtreich mit kleinen italieniſchen Staa⸗
ten gemacht hatte , verbeſſert werden ſollten und
dergleichen mehr . England , Rußland und Preußen
unterſtützten , um unnöthiges Blutvergießen zu ver⸗
hindern , dieſen Antrag — Oeſtreich aber gab vor ,
es ſeien die Forderungen Frankreichs und Piemonts
ſo geſtellt , daß die Ehre des Kaiſerſtaates darunter
leiden würde , und der lang beſprochene Kongreß
kam nicht zu Stande .

Oeſtreich , des klangen Hin - und Herſtreitens müde ,
ſchickte endlich an Sardinien ein Schreiben , es
möge in drei Tagen Ja oder Nein ſagen , erklären ,
ob es Krieg oder Friede wolle . — Am Zöten April
gab Graf Cavour eine ausweichende Antwort .
Oeſtreich hatte erklaͤrt eine ſolche als Nein anzu⸗
ſehen . Am 27ten April 1859 zogen die erſten
Oeſtreicher in Piemont ein ( Sardinien beſteht aus
der Inſel Sardinien , Piemont und Savoyen ) über
den Grenzfluß Teſſin ( ital : Ticino ) , während Napo⸗
leon Ill. ſeine Truppen über Genua , Culoz und
den Schneeberg Cenis ſeinem Verbündeten ſandte.

Die Begeiſterung in beiden Heeren war groß ,
Freiwillige ſtrömten von allen Seiten herbei . Dort

hieß es : für unſern Kaiſer und die Ehre des
Vaterlandes , hier : für die Freiheit und Unab⸗
hängigkeit Italiens — Es war jetzt klar , daß die
Verbündeten ( Napoleon l . und Vietor Emmanuel )
auf die Eroberung der Lombardei ausgingen , die
eine außerdeutſche Prov . Oeſtreichs iſt . — Garibaldi ,
ein unternehmender , kühner Freiſchaaren⸗Haupt⸗
mann ſammelte ihrer 4 — 5000 unter ſeine Fah⸗
nen und dieſes Korps hat ſich wider Erwarten her —
nach ſehr tapfer gehalten und den Allirten, ( Fran⸗

zoſen und Sardiniern ) weſentliche Vortheile gebracht.
Beide Heere ſtanden ſich 3 Wochen gegenüber

und verſtärkten ſich zum nahen Angriff . — Endlich
am 20ten Mai 1859 , fand das erſte Gefecht von

einiger Bedeutung bei dem Dorfe Montebello ſtatt .
Die Oeſtreicher unter Graf Stadion hatten ſehen
wollen , wo und wie der Feind ſtehe um ihn zu
überraſchen ; kurz war das Gefecht aber blutig , und



manche Mutter weinte um ihren Sohn . — Die

Oeſtreicher hatten ihren Zweck erreicht und zogen
ſich zurück . — Keine Parthie konnte des Sieges ſich
rühmen und Deutſchland jubelte , die kriegsgewohn⸗
ten Franzoſen hätten einen ebenbürtigen Feind ge⸗
funden und ihn achten und fürchten gelernt . Reich
an einzelnen Thaten von ſeltenem Heldenmuth
waren die Oeſterreicher . Die beiden Abbildun⸗

gen im Hausfreund haben zwei tapfere Kämpfe
öſterr . Huſaren gegen eine Uebermacht verewigt .

Bald darauf kam es wieder zu einem Gefechte ,
bei Paleſtro , den 31ten Mai , und obwohl ſich die
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Oeſtreicher zurückgezogen , war es wiederum keine

eigentliche Schlacht und kein Verluſt zu nennen .
Da , den Aten Juni 1859 , bei Magenta kam es

zum blutigen Kampfe und gleich darauf bei Mele⸗

gnano . — Garibaldi hatte die Oeſtreicher durch
einen geſchickten Seitenmarſch getäuſcht und einen

Theil ihres Heeres alſo abgelockt . Wie Löwen

fochten ſie , aber es zeigte ſich , was man ſchon
lange geahnt , der Oberbefehlshaber Graf Gyulai
beſaß die Feldherrtalente nicht in dem Maaße , wie
es nothwendig zur Führung eines ſolchen Heeres ;
umſonſt war der Heldenmuth und die Aufopferung
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der öſtreichiſchen Armee , die ihre zerſtreuten Glie⸗
der erſt ſammeln mußte , und nach langem heißen
Kampfe , wo Wunder der Tapferkeit geſchahen ,
wichen ſie , um ihren Rückzug über den Mincio

zu bewerkſtelligen — dem Fluſſe , hinter welchem
ihre 4 uneinnehmbaren Feſtungen : Verona , Man⸗

tua , Peschiera , Legnano liegen . Sechsmal hatten
die Oeſtreicher ihre verlorenen Stellungen wieder
erobert , 10,000 Tode und Verwundete bedeckten
das Schlachtfeld .

Am öiten fingen ſie deßhalb an , die ſchöne Haupt⸗
ſtadt der Lombardei , das unbefeſtigte Mailand zu
räumen , am bten wehte die Tricolore , ( die Zfar⸗
bige Fahne ) auf dem prächtigen Dome , und der

größte Theil der ehmaligen öſterreich . Beamten
und die Geiſtlichkeit ging mit einem Dank⸗ und Er⸗

gebungsſchreiben dem Kaiſer Frankreichs und Victor
Emmanuel entgegen , welche am Sten Juni 1859 als

Sieger in die Stadt zogen .
Garibaldi weilte nur eine Stunde lang dort und

fuhr fort mit ſeinen Truppen den obern Theil der

Lombardei aufzuhetzen , ſo daß die Oeſtreicher in

ihrem eigenen Lande verrathen und verkauft waren .
Mit Mailand aber war kein Platz von Bedeu⸗

tung verloren , und eine Schlacht hätte genügt die

Allirten wieder über den Teſſin zu werfen ; auch
konnten jetzt die Oeſtreicher in ihren uneinnehm⸗
baren Feſtungen , ( von welchen ſelbſt ein franzö⸗

ſiſcher General ſagte , es ſeien 4 Sebaſtopol, ) den

Feind erwarten , und er ſtand vielleicht noch davor .

Nach war die Armee von Muth beſeelt und wünſchte

ſich nur einen andern Anführer . — Da eilte der

Kaiſer von Oeſtreich , wie es der von Frankreich

ſchon gethan , den Oberbefehl zu übernehmen , nach

Italien . Graf Gyulai war abgeſetzt , und zeigte

ſich ' s, daß er trotzdem ein edler Charakter war , denn

er focht nun , den Tod ſuchend , wie der gemeinſte
Soldat , an der Spitze ſeines Regimentes .

Das Unglück , das er über die öſtreichiſche Ar⸗

mee gebracht haben ſoll , wird einſtmal die Par⸗

thei zu verantworten haben , die hinderte ,daß man

einem anerkannt tüchtigerem , bewährten Helden , dem

F. ⸗M. Heß, die Anführung übergab ; es iſt dies

die am Wiener Hofe mächtige Parthei der Feinde

der Volksaufklärung , die Anhänger des alten Sy⸗

ſtems , die Jeſuiten und Konſorten . —

Am 25ten Juni wollten die Oeſtreicher , deren

Muth noch ungebeugt war , die Allirten angreifen ;

dieſen ward es verrathen , und ſo mußten ſie am

24ten den Kampf annehmen — es ſollte die letzte

Schlacht ſein , bevor ſie ſich in ihre Feſtungen

würfen — es war die letzte des Feldzuges . 5 Stun⸗

den Länge nahm ihre Aufſtellung ein . 5 Stunden

Länge Mann an Mann bis in 9facher Reihe , für

jeden der Tod in einer Kugel gegoſſen . —

Heiß ging die Sonne von Solferino und

Cavriano auf ; mehr als 300,000 Mann ſtanden

ſich gegenüber , mehr als 10,000 ſollten ihr Licht
nicht mehr ſehen. Von Morgens 4 Uhr bis Abends

E

8 Uhr dauerte der erbitterte Kampf . Schritt für
Schritt wurde vertheidigt , keiner wich . — Schon
war es 2 Uhr Mittags und noch ſtanden ſie da ,
wie ineinander gebiſſen , Mann an Mann . Unnütz
war die Feuerwaffe im Handgemenge und mit dem
Kolben ſchlugen ſie ſich, würgten und biſſen ſich
da Menſchen zu Tode , die einander nie geſehen ,
nie beleidigt hatten , die ein Gott alle zum fröh⸗
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atte .
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auf dem andern Flügel drängten die Piemonteſen
ſchon zurück , von einer Abtheilung zur Andern
ritten im Pulverdampf und Kugelregen die feind⸗

lichen Kaiſer und feuerte ihre Truppen an. — Es

war ein Kampf , wie ſeit Waterloo keiner mehr ge⸗
fochten wurde ; — Gott hatte es anders beſtimmt .
Dem Ungeſtüme der Franzoſen mußte die deutſche
Ausdauer weichen . Der Mittelpunkt , vom Kaiſer
von Oeſtreich ſelbſt vertheidigt , wurde durchbrochen ;
von ihren Vortheilen mußten die Anführer des

rechten und linken Flügels ablaſſen und ihren Ka⸗

meraden zu Hülfe eilen , dabei ſich zurückziehen , um

zu verhindern , daß ſie vom durchbrechenden Corps

nicht von hinten und vorn zugleich angegriffen .
würden . So wurde es Mittags 4 Uhr — in das

Donnern des Geſchützes miſchte ſich das Grollen

des Himmels , ein ſchwarzes , ſchweres Gewitter zog
auf , der Sturmwind peitſchte den Staub blen⸗

dend in die Augen der Krieger , in Maſſe fiel der

Regen herab , die Wunden der zertretenen Ster⸗

benden zu kühlen ; ſchwarzes Gewölk verfinſtert⸗
die Sonne ganz und mit Alles niederſchmetternder

Wuth entlud ſich ein gräulicher Wolkenbruch . Blitze

fuhren durch das Dunkel herab und erhellten auf

Augenblicke nur das Schauerliche des blutigen

Schlachtfeldes , und das Rollen des Donners ſchien

die zürnende Stimme Gottes zu ſein , daß ſeine

zur Liebe geſchaffenen Kinder , alſo im Haſſe ſich

würgten . — Freund neben Feind ſtand einen

Augenblick unbeweglich , ſchauernd vor dem

Grimme des Himmels ; — es war eine grauſenhafte
Stille . — — — — —

Aber deſto wüthender erhob ſich bald darauf der

Kampf .

noch wo ſie Morgens geſtanden waren .

Ungebeugt , nur ein Thräne des Zornes im 1
Auge , zog ſich das Heer langſam zurück .

Die Allirten waren ſo zugerichtet , daß ſie an

keine Verfolgung dachten ; — ſie bewunderten ihren

Abends 8 Uhr , nach 16 ſtündigem

Schlachten — waren die Franzoſen Meiſter des
(

beſtrittenen Schlachtfeldes ; die Oeſtreicher ſtanden

Feind . — In Mailand waren 15,000 Betten allein
für die Verwundeten beſtellt . —

Napoleon IIl. ſchlief im Zimmer , das der Kai⸗

ſer von Oeſtreich den Morgen bewohnt ; — das iſt

Kriegsglück . — Jetzt ſchien es als wolle der Kampf

erſt recht losgehen : „ Hinter eure Veſtungen ver⸗

ſchanzt euch und erwartet dort den Feind ; alles

EE



andere iſt nicht rathſam “ hatten alte , bewährte
Kriegsführer gerathen — aber es war die am
Wiener Hofe ſchon erwähnte ſo mächtige Par⸗
thei anderer Meinung geweſen . — Man erwartete
jetzt aber um ſo gewiſſer die Beſetzung der
Feſtungen . Da ſcholl es : Waffenſtillſtand und in
einem Athem : Friede !

In Villafranca hatten den Iten Juli 1859 die
beiden Kaiſer eine Zuſammenkunft . — Die Heere
waren ſehr erſchöpft , Tauſende von Millionen
hatte es gekoſtet , der Wohlſtand ganzer Länder
war auf lange zerrüttet , die Mütter wandel —
ten in Trauer , und Rosmarin flocht die Braut
in ihre Krone . — Die glutheiße Sonne Italiens
ließ Alles furchtbar ſchnell verweſen , und tauſende
von ſchlecht verwahrten Leichen drohten mit der
Peſt ; die Spitäler von nah und fern waren über⸗
füllt . — 100,000 reichen kaum für die Todten und
die als Krüppel aus dem Kampfe hervorgegan —
genen ; — da machten ſte Friede .

Oeſterreich tritt das Eroberte , die Lombardei ,
mit 392 Quadrat - Meilen und 2,773,900 Ein⸗
wohnern an Napoleon Ul. ab , der es dem Könige
Viktor Emmanuel ſchenkt , Sardinien zahlt 600
Millionen Livres öſterr . Staatsſchulden , —die ita⸗
lieniſchen Staaten werden einen Bund bilden , mit
dem Papſte an der Spitze . — Mit denjenigen , die
nicht zufrieden ſind und meinen , Napoleon Ul. hätte
mehr verſprochen , wird er ſeine Truppen reden
laſſen , denn es bleiben ihrer 50,000 Mann dort .

Die geheimen Bedingungen des Vertrages ken —
nen wir nicht , es ſoll dieſer Friede zu Zürich vol —
lends feſtgekittet werden .

Friede hoffte man , Friede iſt nun , und wenige
ſind zufrieden . Man frägt ſich : Was kommt jetzt ?
Was gibt Napoleon ſeiner Armee für Beſchäfti⸗
gung und wird ſich nicht der Krieg zu uns wenden ?

Denn Niemand kann glauben , daß wirklich der Friede
ein dauernder ſein wird . Bis jetzt hat Napoleon dem
Iul. das Glück gelacht , er iſt kühnen Geiſtes und
weiß alles zu benutzen um ſeinen Thron zu befeſti⸗
gen . Da ſchickt er freigeſinnte Männer nach Cahenne
ins Pfefferland , wo ſie dem Klima unterliegen
müſſen , dort brauchte er wieder Revolutionäre wie
Garibaldi und Koſſuth und hält ſie mit Verſpre⸗
chungen hin , bis er ſeinen Zweck erreicht hat . —
Darum Deutſche : ſeid einig und Wen habt ihr
dann zu fürchten ? Dieſer Krieg ſei euch eine Lehre ,
wenn auch der Menſchenfreund ſich weinend ab —
wendet und euch zurufen möchte : Wann werden
die Menſchen endlich ſo aufgeklärt ſein , daß ſie ein
ſolch unmenſchliches Schlachten für keinen Ruhm
mehr halten , und ſtatt ihre beſten Kräfte feindlich
im Kampfe zu zerſplittern , einträchtig einem ſchö⸗
nern Ziele , der allgemeinen Bildung zuſtreben ?

Wann wird der unbernünftige National⸗Haß
aufhören und keiner mehr den andern als Feind
anſehen und ihm Uebles zufügen wollen , weildieſer
hüben , jener drüben an einem Grenzpfoſten auf

die Welt gekommen iſt ! Ihr Kinder deſſelben
Gottes , wann werdet ihr alle Brüder ſein ?

Warum hat aber Deutſchland dem Bruderſtaate
Oeſtreich nicht geholfen ? fragt mancher Leſer ?

Oeſtreich beklagt ſich bitter darüber und manche
Blätter wollen dadurch die alte Uneinigkeit und den
alten Sauerteig aufrühren , aber ſie vergeſſen etwas :

Deutſchland , Preußen an der Spitze , ſagte :
Wir ſind im Grund nicht verpflichtet , Oeſtreichs
außerdeutſche Beſitzungen zu beſchützen ( eine ſolche
iſt die Lombardei , die nicht zum Bunde gehört ) .
Wir werden aber dennoch mit Gut und Blut ein⸗
ſtehen und unſern Bruderſtaat nicht unterliegen
laſſen , doch verlangen wir Oeſtreich von dir ,
was du ſchon lange verſprochen haſt und in Aus —
ſicht geſtellt : Religionsfreiheit unſeren evangeliſchen
und andern nichtkatholiſchen Brüdern , und ihre
gleichen Rechte mit deinen übrigen Unterthanen ,
denn ſie ſind deine Kinder wie jene , und helfen
die Laſten ſo gut , wo nicht beſſer tragen ; dadurch
hängen dir alle deine Unterthanen gleich an , und
du wirſt nur um ſo ſtärker nach außen durch deine
innere Macht .

War das nicht Recht ? Gleiche Rechte jedem
Unterthanen ? oder zu viel verlangt ? Nichts für

ſich, Alles für Andere ?
Aber in Oeſtreich herrſcht leider mit überwie —

gender Macht eine Parthei , die wir ſchon erwähnt
haben

Es war erſt im Jahre 1790 , daß Joſeph lU. von
den Jeſuiten vergiftet , ſtarb . Der edle Kaiſer hatte
ihren Orden aufgehoben und ſeinen Unterthanen
das gegeben , was Deutſchland heute von Oeſterreich
verlangt — doch Geduld , das Licht dringt durch !

Ob ſchließlich die Italiener zufrieden ſind —
das glauben wir nicht . Seit mehr als 1000
Jahren iſt derſelbe Tanz dort los : Was ſie nicht
haben , möchten ſie , bis ſie es erlangen ; dann wie⸗
der was Neues .

Es war von jeher das Grab der Deutſchen ,
ſchon oft das der Franzoſen . — Was es jetzt
wohl wird ?

Kirchenſtaat . Der Papſt iſt , wie ſchon ge⸗
ſagt , Ehrenvorſitzender des italieniſchen Bundes .
Ueber die Kriegszeit iſt es dem heiligen Vater oft
warm geworden ; die Franzoſen und Oeſtreicher in
ſeinem Lande hätte er gerne fort gehabt , aber kei—
ner ging , damit der andere nicht zu mächtig würde ,
und dabei läßt der Zuſtand des Landes , wo ein
Cardinal Antonelli faſt unumſchränkt herrſcht , man⸗
ches zu wünſchen übrig . Z. B. iſt vor 7 Jahren
eine Commiſſion niedergeſetzt worden , um über die
Mittel nachzuſinnen , wie dem ſchauderhaften Bet —
telweſen dort ein Ende gemacht werden könnte — bis
jetzt hat ſie 40,000,000 circa 18,666,666 Gulden
gekoſtet . — Gebettelt wird aber noch ärger denn zuvor .

Kein Wunder , wenn es da , wie im ſchönen
Neapel , wo den 22ten Mai der König ſtarb und
ſein Sohn Ferdinand folgte , manchmal Unzufriedene
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gibt , und das Räuberweſen ſo überhand genom —
men hat , daß man täglich von überfallenen Poſt —⸗

wägen lieſt und Niemand ſich allein vor die Stadt

traut . Doch wird von der neuen Regierung , wie

in Vielem aüch , darin Abhülfe gehofft .
Der feuerſpeiende Veſuv hat auch wieder ge—

tobt und ganze Stroͤme von Lava ſind gefloſſen —

— — — Dimmer noch beſſer als Blut . —

Portugal . Die junge , 22jährige Königin ,
eine deutſche Fürſtin , iſt an der Halsbräune ge —
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ſtorben . Mit Frankreich hat der Staat einen klei⸗

nen Streit gehabt . Es iſt nämlich verboten , Scla⸗

venhandel zu treiben und da ein portugieſtſches

Schiff ein franzöſiſches , das angeblich zu dieſem

Zwecke beſtimmt war , anhielt und mit Recht heim⸗

führte , hat Frankreich ſo lange gedroht , bis das

kleine Land das Schiff und eine Entſchädigung
noch dazu heraus gab . Von England hatte Por⸗

tugal mit Recht Hülfe erwartet , dieſes aber ließ
es ſitzen — und der Stärkere hatte Recht . —



Spanien . Dort ſcheint es ſich im Staate

weſentlich zu beſſern , und das Land iſt endlich ein⸗
mal den Bürgerkriegen nicht mehr preisgegeben .
Das unglückliche Land könnte dreimal mehr Ein⸗

wohner ernähren — aber Friede ernährt — Un⸗
friede verzehrt . — Ebenſo ſcheint es auch in der
Türkei beſſer zu gehen , wiewohl ſie nicht
recht wiſſen noch , wer Freund oder Feind iſt und
die Donaufürſtenthümer , Moldau und Walachei ,
unter Fürſt Suſa , und Serbien unter Fürſt
Miloſch — einem frühern Schweinhändler — wie
das wilde Gebirgsvolk der Montegriner mit ihrem
kühnen Fürſten Danielo , ſowie Empörungen im
Oſten der hohen Pforte viel zu ſchaffen machen
Man will nämlich wiſſen , es ſeien dieſe Aufſtän⸗
diſchen heimlich von Frankreich und Rußland un⸗
terſtützt , und ſie haben auch ſchon ſogar dadurch
Oeſtreich zu beunruhigen geſucht .

Die hohe Regierung iſt dort eifrig bemüht
Verbeſſerungen einzuführen , aber der heilloſe
alte Schlendrian unter den niedern beſtechlichen
Beamten und die dabei ſtattfindende , ächt orien⸗
taliſche Verſchwendung werden ſo ſchnell nicht be—
ſeitigt werden ; zudem auch warten mehrere ſoge —
nannte gute Freunde , Großmächte , ſchon lange auf
das Ende des kranken Mannes — wie ſie die Tür⸗
kei heißen . — Die Türkei iſt aber ein ſo geſegne⸗
tes Land , daß bei gehöriger Benützuug und Ver⸗
theilung der Einnahmsguellen ſich ſolche leicht ver⸗
doppeln ließen , trotzdem die Unterthanen davon
beiläufig geſagt ½ Chriſten ſind , beſſer daran
wären als jetzt , und iſt auch die Staatsſchuld im
Verhältniß eine nicht hohe zu nennen , er wird
alſo wohl noch lange kränkeln bis er ſtirbt . In
dieſem Jahre ſoll eine große Induſtrie - Ausſtellung
wie in London und Paris , in der Hauptſtadt Kon⸗
ſtantinopel ſtattfinden . —

England weiß wirklich ſelbſt nicht recht
woran es iſt , und andere wiſſen nicht recht was es
will ; es hat überhaupt nach außen viel von ſeinem
frühern Anſehen verloren . Es läßt allerlei neue
Modegeſchütze gießen und überall hin , zur Verthei —
digung ſeiner Beſitzungen führen . — Gegen wen ?
—Man glaubt eben , daß es nicht lange mehr
gut Freund mit ſeinem Freunde , dem Erb - Feind ,
dem Franzoſen ſein wird . — Nach 25jährigem
Streite iſt endlich den Juden dort ihr Recht ge⸗
ſchehen und ſie dürfen in das Parlament gewählt
werden wie andere .

Der berühmte unterſeeiſche Telegraph , zwiſchen
England und Amerika , iſt gebrochen und noch nicht

ganz geflickt ;—dafür haben ſie in Indien glücklich
die Revolution gedämpft ; ſie wollen eben mit aller Ge⸗
walt dort die Herren ſpielen , während ſich die Einge⸗
bornen und Fürſten recht gut erinnern können , daß man
vormals auch ohne Engländer gelebt hat . — Das in

der Nähe gelegene Chin a iſt endlich dem Handel offen
und diegeligion iſt dort freigegeben ; ganz geheuer iſt ' s
aber doch nicht , denn es ſind eben mehr erzwungene ,

als gutgemeinte freiwillige Verſprechungen , wie

wohl mit dem himmliſchen Reiche und dem nahe
liegenden

Japan , einer großen Inſel , in Folge deſſen
Ruſſen , Franzoſen , Engländer und andere Nationen

ſchon Handelsverträge abgeſchloſſen haben . Die

Japaneſen ſind fleißige , gelehrige und gebildete
Leute , nicht heimtückiſch und feig wie die Chineſen ;
und der europäiſche Handel hofft von dieſen Ver⸗

trägen viel . Trotzdem haben in Aſien wieder
an mehreren Plätzen Chriſtenermordungen unter

gräßlichen Umſtänden ſtattgefunden . — In Perſien
wo ſolche Scenen vorfielen , hat am 12ten Juni ,
ein furchtbares Erdbeben in Erzerum 3000 Leben

gekoſtet , ( auf der pyrenäiſchen Halbinſel , Spanien
und Portugal , namentlich im letzten Staate , hat
ſich ebenfalls ein ſolches Erdbeben ſpüren laſſen
und große Verwüſtungen angerichtet ) . — Da wir

gerade außer Europa , ſind ſpringen wir geſchwind
nach Afrika . Dort wollen die Franzoſen die Land —

enge von Suez , welche das mittelländiſche mit dem
rothen Meere verbindet , durchſtechen . Dieſes iſt
ein ſo großartiges Unternehmen , daß die Folgen
kaum zu berechnen ſind . —Laſſe ſich doch der Leſer
vom Schulmeiſter dieſe Landenge auf der Land⸗
karte zeigen .— Die Schiffe , die bis jetzt um einen

ganzen Welttheil Afrika herumſegelns mußten , und
das oft mit großer Gefahr , kämen dann ganz ruhig
und 3 — 4 Monate früher , und gefahrloſer an ' s

Ziel . — Das iſt was anderes als ein Krieg !
Am ſüdlichſten Ende von Afrika , am Cap der

guten Hoffnung wird auch eine Eiſenbahn gebaut .
Wenn man das vor 30 Jahren geſagt haͤtte !

Ebenſo geht man auch in Amerika mit dem

Gedanken um die Landenge von Panama durch —

ſtechen zu laſſen , was von eben ſolchem Vortheile

wäre , wie der Durchbruch der Landenge von Suez ,
der auch ſchon angefangen iſt . — Dort geht es

wie gewöhnlich her : an einem Theile ruhig , am
andern drunter und drüber , Dampfkeſſel platzen ,

Eiſenbahnzüge verunglücken und Tauſende laſſen

ihr Leben . — Was thuts — ein Menſchenleben

gilt nicht überall gleichviel . — Doch haben die

Amerikaner den Europäer den Laib wieder heim⸗

geben ; ſie haben die ärgſten der Lumpen die man

umſonſt auf Gemeinde⸗Unkoſten hinüberſchafft , ein⸗

gepackt und wieder über an ' s Land geſetzt . —

Proſit ! — Die Mormonen , eine Bruderſchaft , die

jedem erlaubte ſoviel Frauen zu nehmen , als ihm

geſiel , ſind ſelber unter ſich zerfallen , und die Re⸗

gierung der vereinigten Staaten hat es benutzt , um

ihre Stadt heimzuſuchen . —

Dort , wie überall , woher Nachrichten kom⸗

men , ſind die Erndten ausgezeichnet . Von Nord⸗

amerika könnten wir gleich trockenen Fußes über

das Eis nach Rußland kommen , das allein

größer iſt als ganz übrig Europa . Da ſchreiten
die Verbeſſerungen rieſenſchnell voran , Eiſenbahnen
werden gebaut um die ungeheuren Provinzen zu⸗



ſammen zu bringen . Die Bauern werden nach
und nach von der Leibeigenſchaft freigeſprochen .
Wer ſich noch von anno 13 an die Ruſſen erinnern

kann , wird ſich wundern , wenn wir ſagen , daß

ganze Ortſchaften feierlich dem Branntwein entſagt
haben und ſich mit aller Gewalt gegen die Verführung
der Händler wehren ; ſie wollen ſich der Freiheit würdig

machen , und das iſt ein ſchöͤner Anfang . Rußland

hat probirt , ſich in Europa zu vergrößern und

wollte dem kleinen Fürſten Monako ſein Ländchen ,
von 2½ Quadrat⸗Meilen mit 7600 Einwohner ,
an der Meeresküſte von Genua ungefähr , abkaufen ,
aber umſonſt ; dagegen hat es nicht weit von da

einen kleinen Hafen Villafranca — nicht das wo

die zwei Kaiſer zuſammen kamen — vom Könige von

Sardinien ſo zu ſagen gekauft ; weil das aber in

Europa zuviel Geſchrei machte hat es in aller

Stille in Aſien ein ſtreitiges Gebiet ſich einverleibt .

Das ſind ſo nach und nach ein paar Stücke , ſo groß
wie Deutſchland geweſen , in den letzten Jahrzehnten .

Im Nachbarſtaate Schweden und Norwegen

hat die Cholera eine kurze Zeit gewüthet . — Der

König Oskar 1. iſt geſtorben — und ſein Sohn
Karl XV. folgte ihm — es iſt der Enkel von Ber⸗

nadotte , einem Soldaten , der ſich unter Napoleon

1l. vom gemeinen Soldaten zum Könige aufge⸗

ſchwungen hatte . —

Holland hat im Jahre 1858 28 Millionen Er⸗

ſparniſſe gemacht und geht wie Belgien ruhig

ſeiner Wege fort .
Dänemark iſt vom deutſchen Bunde mit

Erekutionstruppen bedroht worden , wenn es den

Mund nicht bald zu einer ordentlichen Antwort

aufmache ; da hat es dann geſchwind ſich beeilt —

alles beim Alten zu laſſen . — Die Schleswig⸗Hol⸗

ſtein ' ſchen Brüder hatten ſchon mit Jubel die deutſchen

Brüder erwartet — ſie warten noch — ſie haben

gewartet — ſie werden noch warten . —

Frankreich . Hier fragen ſich Viele , was

mit dem beendigten Kriege eigentlich gewonnen

ſei , — und gegen wen man noch ſo eifrig ruͤſte/
namentlich die Flotte . — Dabei hat ein engliſcher

Staatsmann geäußert , dieſe ſei der engliſchen

Flotte gewachſen — und noch das Landheer , das

England nicht hat — kein Wunder wenn man

mit Spannung den Dingen entgegen ſtieht . Der

Prinz Napoleon holt die Ueberreſte des Herzoges

von Reichſtadt in Wien ab , ( es war der Sohn

des erſten Napoleon und der öſtreichiſchen Kaiſers⸗

tochter Marie Louiſe, ) um die Leiche nach Frank⸗

reich zum Grabe ſeines Vater zu bringen.
Schweiz . Dort haben ſie viel damit zu thun ge⸗

habt , ihre Neutralität zu bewahren , d. h. nicht

dem oder jenem zu helfen , ſondern allein für ſich

zu bleiben , nud haben Militär an ihre Südgrenze
gelegt , zu verhindern , daß weder Franzoſen noch

Oeſtreicher ihr Gebiet betreten ; die ſich aber auch

math geſandt . Viele Familien hatten ſich vom

Kriegsſchauplatz in die Schweiz geflüchtet .
Sonderbare Stimmen ſind laut geworden dort : f

Die Kantone , in denen franzöſiſch geſprochen wird
wären nicht abgeneigt , geweſen Franzoſen , die , ir

welchen man italieniſch ſpricht , Italiener unter
Victor Emannuel und die , wo man deutſch ſpricht

man weiß nicht recht was — zu werden . In⸗

deſſen waren es nur einzelne Stimmen und die

Einigkeit der Schweizer iſt ſtärker wie zuvor aus

der Bewegung hervorgegangen . 8

Preußen geht auf dem rechten Wege dem

übrigen Deutſchland voran , und weil man ihm

vorgeworfen , es ſei nicht an der Spitze der übrigen

Bundesſtaaten , mir nichts , dir nichts , nach Frank⸗
reich gezogen und habe die Städte unterwegs ſo

eingenommen , wie mit der Fingerſpitze auf der

Landkarte , gibt es die Akte jetzt alle im Drucke

heraus , die auf ſeine Schritte während des Krieg

Bezug haben : da lefet ſelbſt , was wir gethan . Ee

muß ein gutes Gewiſſen haben . Der Sohn des

Prinz⸗Regenten , der künftige Köͤnig von Preußen

hat eine Tochter der Königin Victoria geheirathet
und da iſt denn ſchon auch ein kleiner Erbprinz da

Im übrigen Deutſchland hat man endlich ge.

ſehen , daß es beinah einig ſein kann , wenn ei

will , und daß wenn es einig und einſtimmig ſein

Wort nach Außen ertönen läßt , es doch ſtark in““

Gewicht fällt — das war ein großer Schritt . 5
In Bremen ſind die letzten Stücke der frühern

deutſchen Flotte : ein Anker von 9000 Pfd . , ein

Kette von 30,000 Pfo . verſteigert worden ; hin

gegen fangen ſie in andern deutſchen Staaten al

ſolche zu erbauen . Das thut ſchon lange Noth

Erzherzog Johann , der frühere Reichsverweſe

iſt , 78 Jahre alt , geſtorben .
Das Geld zum Lutherdenkmal fl. 100,000 if

bald beinander . — Alexander von Humboldt , de

größte aller Naturforſcher , iſt den 7. Mai in ſeiner
89 . Jahre geſtorben , es iſt ein Mann , deſſen Ver

dienſte lebendig bleiben werden , ſo lange der Menſce

noch ſtreben wird ;— ſelbſt in Frankreich wird ihr !

ein Monument errichtet . Endlich iſt unſer geſegnete

Baden ungetrübt aus allen Zeitereigniſſen hervon

gegangen , die neue Agende iſt eingeführt und da

Concordat mit Rom abgeſchloſſen worden , und ſta

blutiger Thatſachen kann der Hausfreund meldern

Viele Gemeinde haben angefangen aus eigene

Antrieb und eigenen Mitteln ihren Schullehrer
aufzubeſſern ; das iſt der Weg zur wahren Freihei

zur Freiheit des Geiſtes , nicht zu der mißverſtat
denen von 1848 , zu gelangen . Hoffen wir , ur

wenn wir es auch nicht erleben , daß die Menſche

ſich auf dem Wege befinden , wo ſie einmal ſage

werden : Duldung , Bildung , Gerechtigkeit , Fried

—fl . 100,000,000 langen nicht , was der Kri

gekoſtet hat ; wie viel Nützliches auf Jahrhunder

hinaus hätte für den 10. Theil verrichtet wer
zu ihnen flüchteten haben ſie, wohlverwahrt und
nach Beendigung der Feindſeligkeiten in ihre Hei⸗ können ! ! — Macht die Augen auf !



Alphabetiſches Verzeichniß der gewöhnlichen Meſſen , Krämer - und Viehmärkte .

ach. 29. März , 28. Mai , 12.
Juli , 30. Auguſt , 4. Oktbr . , 3.

und 22. Dezbr .
Aalen .

Juli , 7. Okt. , 11. Nov .
Aarau . 19. Febr . , 2. Juli , 6. Aug

22. Okt. , 19. Nov .
Achern . 10. April , 29. Mai . Vieh

märkte : 27. März , 27. Nov .
Adelsheim . 14. Aug.
Aglaſterhauſen . 21. Sept .
Albersweiler . 2. Sept .
Alpirsbach . Kraͤmer- , Vieh - und

Pferdemärkte : 25. März , 28. Mai ,
22. Okt.

Altdorf . 12. Febr . , 30. und 31
Mai , 24. Juni , 11. Nov .

Altenſteig . Amtsſtadt . 27. März
3t . Mai , 11. Sept . , 4. Dez .

Altheim . 29. Mai , 11. Okt.
Altkirch , i. Sundgau .

10. Aug.
Annweiler .

27. März , 8. Mai , 11. Sept . , 20. Febr . , 25. April , 29. Mai ,
9 . Okt . 9. Juli , 27. Auguſt , 5. Nov. ,

Appenweier . 26. März , 5. Nov . 21. Dez . Viehm . : Jedesmal den
Asberg . 25. Juni . Tag darauf .
Auen , a. d. Teck. 1. Mai , 19. Nov . Blumberg . 1. Mai , 25. Juli ,
Auggen . 21. Sept . 18. Okt .
Augsburg . Meſſen : 9. April , 4.[ Böblingen . Krämer⸗ , Vieh⸗ und

Juli , 29. Sept . Wollm . : 28. Mai .

Battang . Krämer⸗ und Vieh⸗
märkte : 20. März , 29. Mai ,

18. Sept .
Baden , i. d. Markgrafſch . 13 . März ,

13. Nov . Viehm . : 15. März .
Badenweiler . 3. Juli , 6. Sept .
Bahlingen . 14. Febr . , 10. April ,

29 . Mai , 25. Sept . 18. Dez .
Ballenberg . Viehm . : 20. Febr, ,

5. März , 2. Mai .
Baſel . Meſſen : 2 . März , 1 . Juni ,

21. Sept . , 28. Okt. , 21. Dez .
Becherbach , i. Badiſchen . Krämer⸗

und Viehm . : 14. Juni , 5. Sept .
Beilſtein . Krämer⸗ und Viehm . :

10. April . Krämerm . : 30. Nov .
ZBellheim . 11. März , 14. Okt.
Zennigheim . 14. Mai , 14. Sept . ,

25. Nov .
Zerg . 24. Juni .
Zergzabern . 27. März , 7. Aug. ,

20. Nov .
Zerneck , a. d. Schwarzw . Krämer⸗

u. Viehmärkte : 19. April , 10. Juli.
Krämer⸗ , Vieh⸗ und Flachsmarkt :
28. Okt.

Zeſigheim . 29. Juni , 28. Okt .
Zeutelsbach . 22 März , 1. Nov .
Zieberach , i. Kinzigthal . 30. Mai ,
4 Nov.

ickesheim . j
11. 3 27. März , 21. Aug. ,

2. Februar , 1. Mai , 25.

25. Juli ,

19. Febr , u . Jünt , 11. Okt.
26. Auguſt , 26. Nov . Viehmärkte : Biſchofsheim , an der Tauber .

29. Oktbr .
„ [ Billigheim , Pfalzb .

21. Okt. Viehm . : 11. u. 25. Jan . ,
⸗ 8. u. 22. Febr . , 14. u. 28. März ,

13. u. 27. Juni , 11. u. 25. Juli ,
8. u. 22. Auguſt , 12. u. 26. Sept . ,
10. u. 24. Okt . , 14. u. 28. Nov. ,
12. u. 26. Dez .

Birkendorf , i Schwarzw . Krämer⸗
und Viehm . : 12. April , 21. Juni ,
23DODtt

Birkenfeld . 26. Jan . , 3. April ,
„ 21 . Juni , 25. Juli , 29. Auguſt ,

18. Okt. , 19. Nov .
Biſchofsheim , a. Neck. 16. April ,

17. Sept .
Biſchofsheim , a. Rh. 21. Febr . ,

Roßmärkte : 16, Febr . , 12. April ,
25. Okt .

Bödigheim . 21. Sept, , 21. Dez .
Bonndorf . Krämer⸗ und Viehm . :

3. Mai , 19. Juli , 8. Nov . Viehm . :
1. März , 20. Sept .

Bottwar . 24. Febr . , 23. April ,
27. Okt.

Borberg . Krämer - , Vieh - und
Roßm . : 5. März , 25. April , 11.
Juni , 29. Auguſt .

Brackenheim . 1. Sept . , 11. Nov .
Bräunlingen . Krämer⸗ u. Vieh⸗

märkte : 27. Febr . , 23. Juli , 25.
Okt. , 26. Nov .

Breiſach , Alt⸗ , 20. März , 22. Aug. ,
29. Okt. 0

Bremgarten . 10. Febr . , 9. April ,
21. Mai , 18. Aug.

Brettach . 21. Sept .
Bretten . 25. April , 16. Aug. , 26.

Sept . , 7. Nov . Viehm . : 9. Jan . ,
13. Febr . , 12. März , 10. April ,
14. Mai , 11. Juni , 9. Juli , 13.
Auguſt , 10. Sept . , 8. Okt. , 12.
Nov. , 10. Dez .

Brüchſal . 21. März , 3. Juni ,
28. Auguſt , 20. Nov . Viehmärkte :
18. Jan . , 15. Febr . , 20. März , 18.
April , 16. Mai , 4. Juni , 18. Juli ,
27. Auguſt , 19. Septbr . , 21. Okt. ,
19. Nov. , 19. Dez .

Bietigheim . Krämer⸗ Vieh⸗, Roß⸗[Bühl, Stdt .
und Flachsm . : 6. März , 26. Juni ,
6. Dez .

Billtgheim , b. Mosbach . 14. Mai , Burkheim , am Rhein .

1J. u. 25. April , 9. u. 23. Mai , Cappel , am Rhein .

20. Febr . , 14. Mai ,
6. Auguſt , 5. Nov . Viehmärkte :
Den Tag nachher .

13. Jan . ,
16. Okt .

10. Juni , Burlodingen . 15. Juni , 14 Sept .

Calw , 28. Febr . , 15. Mat , 25.
Sept . , 4. Dez .

24. Okt.
Cappel und Rodeck . Krämer - und

Viehmärkte : 4. Juli , 10. Okt. ,
14. Nov .

Carlsruhe . Meſſen : 4. Juni , 5.
Nov . Viehmärkte : 10. Jan . , 9.
Febr . , 12. März , 10. April , 8.
Mai , 12. Juni , 10. Juli , 7. Aug. ,
11. Sept. , 9. Okt. , 5. Nov. , 6. Dez.

Conſtanz . Meſſen : 23. April , 17.
Sept . Krämermarkt : 10. Dez.

allau . 3. Juli , 15. Okt.
autenzell . 29. Mai .

Deidesheim . 26 . Sept. , 25. Nov .
Denkendorf . 29. März , 28. Okt.
Derdingen , bei Maulbr . Vieh⸗

und Krämermärkte : 2. Febr . , 9.
April , 4. Sept . , 15. Nov .

Dettingen , bei Heidenh . 20. Okt.
Dettingen , bei Glatten . 2. Febr . ,

8. Züli⸗
Dettingen , u. Teck. Krämer⸗ u.

Viehmärkte : W. April , 13. Dez .
Diemringen . 29. Juni , 21. Sept . ,

28. Okt. , 21. Dez .
Diez . 23. Jan , 26. März , 10.

Sept . , 10. Dez .
Ditzingen . 15. Juli .
Donaueſchingen . Krämer⸗ und

Viehmärkte : 23. April , 24. Juni ,
29. Sept . , 11. Nov . Viehmärkte :
29. Febr . , 28. März , 30. Mai ,
29. Auguſt , 31. Okt .

Dornſtetten . Krämer⸗ und Vieh⸗
märkte : 9. April , 24. Aug. , 6. Nov.

Dürkheim . W. Mai , 26. Aug. , 30.
Septbr .

Durlach . 6. März , 14. Aug. , 30.
Okt. , 12. Dez . Viehm : 23. Jan . ,
16. Febr . , 26. März , 23. April ,
17. Mai , 25. Juni , 23. Juli , 16.
Auguſt , 24. Sept . , 22. Okt. , 26.
Nov. , 24. Dez .

Dürrmenz . Krämer⸗ und Viehm :
16. Febr . , 26. April , 8. Nov .
Viehmärkte : 12. Jan . , 28. Juni ,
30. Auguſt , 27. Sept .

berbach . 26. März , 21. Mai ,
27. Auguſt , 29. Nov .

Ebersbach . 3t . Jan . , 14. Juni .
Eberſtadt . 25. Juli .
Edenkoben . 22. April , 5. Aug .
Edesheim . 23. Sept . Viehm . :

13. März , 10. April , 8. Mai , 12.
Juni , 10. Juli , 14. Auguſt , 11.

Buchen . 1. Mai , 25. Juli , 12. Nov . Sept . , 9. Okt. , 13. Nov .



Egenbauſen . Krämer⸗ - u. Viehm . :
3. Febr . , 17. April , 15. Auguſt .

Ehrenſtetten . Krämer⸗ u. Viehm . :
10. Auguſt .

Eichholzbeim . 19. März , 29. Aug. ,
30. Nov . Viehmärkte : 16. Febr . ,
26. April , 28. Juni —

Eichſtetten . Krämer⸗ und Vieh⸗
märkte : 8. Mai , 13. Sept .

Eichtersheim . Hanf⸗ und Lein⸗
wandmärkte : 30. Mai , 27. Nov .

Eigeltingen . Krämer⸗ - u. Vieh⸗
märkte : 16. Febr . , 21. Mai , 27.
Sept . , 29. Nov .

Ellmendingen . 10 . April ,5. Nov .
Elzach , im Schwarzwald . Krämer⸗

u. Viehmärkte : 24. Febr . , 30. April ,
5. Juni , 7. Auguſt , 29. Okt.

Emmendingen . Krämer⸗ u. Vieh⸗
märkte : 6. März , 22. Mai , 30. Okt. ,
11. Dez . Viehm . : 3. Febr . , 1. März⸗
7. April , 3. Mai , 8. Juni , 5 . Juli ,

2. Auguſt , 6. Sept . , 4. Okt. , 2. Nov .

Empfingen . Krämer⸗ u. Viehm . :
22 . März , 12. Juli , 27. Sept . , 6. Dez .

Endingen . Krämer⸗ und Viehm . :
28. Febr . , 28. Auguſt , 20. Nov .

Engen . Krämer⸗ und Viehmärkte :
23. Febr . , 1. u. 8. März , 10. Mai ,
3. Sept . , 12. Nov . Viehm . : 2. April ,
2. Juli , 6. Aug. , 8. Okt . ( zugleich
Facrenmarkt ) , 27. Dez .

Enzberg . 6. Nov .
Enzweihingen . Krämer⸗,Vieh⸗ u.

Flachsm . : 21. und 22. Nov .

Eppingen . 12. März , 9. Mai ,
24. Auguſt , 22. Okt . Viehmärkte :
20. Febr . , 21. Mai , 30. Auguſt ,
3. Dez .

Erſingen . 8. Mai , 15. Nov .

Erzingen , im Kleggau . Krämer⸗
und Viehm . : 20. Febr . , 10. April ,
6. Sept . , 26. Nov .

Eſchau . 19. u. 29. Mai , 8. Sept . ,
9. Dez .

Eſſingen . Viehmärkte : 12. Jan . ,
9. Febr . , 8. März , 12, April ,
10. Mai , 14. Juni , 12. Juli , 9.

Auguſt , 13. Sept . , 11. Okt. , 8. Nov ,
13. Dez .

Ettenheim . Krämer⸗ und Vieh⸗
märkte : 8. Febr . , 13. Juni , 29. Aug. ,
14. Nov . Viehm . : 21. März , 18.

April , 16. Mai , 11. Juli , 19. Sept . ,
1 Olt

Ettenheimmünſter . 1. Mai , 21.

Sept .
Ettlingen . 28. Febr . , 25. Juli ,

13. Nov. , 25. Dez . Viehmärkte :
16. Jan . , 20. Febr . , 20. März ,
16. April , 21. Mai , 18. Juni ,
16. Juli , 20. Auguſt , 17. Sept . ,
15. Okt . , 19. Nov . , 17. Dez .

l
30. Jan . , 7. Mai ,

4. Juli , 29. Sept . , 6. Dez .

Feldkirch . 24. Juni , 29. Sept . ,

Feldrennach . Krämer⸗ und Vieh⸗
märkte : 9. Febr . , 16. März , 23.
Juli , 13. Sept .

Feierthalen . 18. Auguſt .
Fiſchbach . 6. Januar .
Fiſchingen . 6. Febr .
Forchheim . 21. März . Viehm .
Frankenthal . 25. März , 1 . Juli ,

2. Dez . Viehmärkte : 5. Jan . , 2.
Febr . , 1. März , 5. April , 3. Mai ,
7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . ,
4. Okt. , 1. Nov. , 6. Dez .

Frankfurt , am Main . Meſſen :
28. März , 29. Aug.

Freiburg , im Breisgau . Meſſen :
30. April , 12. Nov . Viehmärkte :
12. Jan . , 9. Febr , 8. Maärz ,
12. April , 24. Mai , 14. Juni , 12.
Silt , 9. Aug ; 1 Seettt .
Okt. , 15. Nov. , 13. Dez .

Freinsheim . 9. Sept .
Freudenſtadt . Krämer⸗ u. Vieh⸗

märkte : 2. Febr . , 1. Mai , 25. Juli ,
29. Sept .

Friedrichsthal . Krämer⸗ u. Vieh⸗
märkte : 15. Mai , 9. Okt .

Frieſenheim . 23. Febr . , 12. Okt.

Friolzheim . Krämer⸗ , Vieh⸗ und
Roßmarkt : 25. Juli , 28. Okt .

Furtwangen , im Schwarzwald .
Krämer - u. Viehmärkte : 9. Mai ,
20. Juni , 5. Sept . , 4. Dez .

Fürth . 2. Februar .
einsheim . 26. Auguſt .
eiſingen . Krämer⸗ und Vieh⸗

märkte : 20. März , 22. Mai , 31.

Juli , 6. Nov .
Geißlingen , a.d. Steig . 28. Febr. ,

6. und 13. März .
Gemmingen . 25. Juli .
Gengenbach . Krämer⸗ u. Vieh⸗

märkte : 18. April , 7. Nov .
Germersheim . 28. Mai , 9. Sept .
Gernsbach . 26. März , 21. Mai ,

24. Auguſt , 24. Dez . Viehmärkte :
5. Jan . , 21. Febr . , 1. März , 10.

April , 10. Mai , 12. Juni , 5. Juli ,
21. Auguſt , 6. Sept . , 4. Okt. , 6.

Nov. , 6. Dez .
Giengen . 1. Mai , 29. Juni , 31. Okt .

Gochsheim . 13. März , 26. Juni ,
30. Nov . Viehmärkte : 14. März ,
25. Juni , 29. Nov .

Götzingen . 22. Okt.
Graben . 13. März , 27. Nov .

Grafenhauſen , im Schwarzwald .
Kr. ⸗ u. Viehm . : 23. April , 6. Okt .

Grenzach . 25. Juni . 5
Grießen , im Kleggau . Krämer⸗

u. Viehmärkte : 3. März , 10. Aug. ,
29. Okt . , 28. Dez . Viehmärkte :
5. Jan . , 2. Febr . , 5. April , 3 Mai ,
7. Juni , 5. Fuli , 6. Sept . , 1. Nov .

Grombach . 20. Mai .
Groſſelfingen . 34. Mai, 12. Nov.
Groß⸗Ingersheim . 25. März ,

Groß⸗Laufenburg . Krämer⸗ u.
Viehmärkt : 10. April , 29. Mai ,
20. Aug. , 1. u. 29. Okt. , 21. Dez .

Grünſtadt . 14. März , 25. Juli ,
28. Okt. , 6. Dez . Viehmärkte :

. 18 . Jan . , 1. u. 15. Febr . ,

. 21. März , 4. u. 18. April ,
16 . Mat , 6 u. 20. Juni ,
18 . Juli , 1. u. 15. Auguſt ,

19 Sept . , 3 u.
u. 21. Nov. , 5. u. 19. Dez .

Güglingen . 27. März , 18. Aug .
Gundelsheim . 23. April , 25.

Juli , 30. Sept , 18. Nov . Viehm . :
14. März , 3. Juli .

Gutenberg . 25. Mai , 27. Sept .

W 6. Febr . , 14. Mai ,
21. Sept . , 6. Dez .

Haiterbach . 27. Sept .
Harmersbach , Thal . Krämer⸗

und Viehm . : 2. Sept . , 16. Okt .
Haslach , im Kinzigthal . Krämer⸗

und Viehmärkte : 7. Mai , 2. Juli ,
1. Okt . Krämermärkte : 27. Febr . ,
12. Nov . Viehmärkte : 2. Jan . ,
6. Febr . , 5. März , 2. April , 4.
Juni , 6. Aug. , 3. Sept . , 5. Nov. ,
3. Dez .

Haßloch . 6. Mai , 28. Okt. Vieh⸗
märkte : 17. Jan . , 21. Febr . , 20.

März , 17. April , 15. Mai, 19.
Juni , 17. Juli , 21 . Auguſt , 25.
Sept . , 16. Okt. , 20. Nov. , 18. Dez .

Haßmersheim , a. Neckar . 3. Mai ,
16. Auguſt , 22. Nov .

Hauſach , im Kinzigthal . 10. Jan . ,
30. Okt. , 11. Dez .

Hayingen . 22. März , 21. Juni ,
25. Juli , 20. Sept . , 15. Nov. ,

Dez
Hechingen . 16. April , 23. Juli ,

4 Büln Des
Heidelberg . Meſſen : 21. Mai ,

15. Okt
Heidelsheim , bei Bruchſal . Krä⸗

mer⸗ und Viehmärkte : 3. Mai , 24.

Sept . Viehm . : 23. Febr . , 25. Okt.

Heidenheim . 1. Mai , 25. Juli ,
21. Sept . , 30. Nov .

Heilbronn . Meſſen : 1. Mai , 10.

Aug. , 1. Nov . Wollm . : 30. Juni .
Viehmärkte : 21. Febr . , 22. Mai ,
29. Aug. , 4. Dez .

Heimbach . 22. Okt .
Heiningen . Krämer ⸗„‚Vieh⸗ und
Roßmarkt : 25. März .

Heitersheim , im Breisgau . Krä⸗
mer⸗ und Viehmärkte : 27. Aug. ,
6. Dez . Viehmärkte : 6. Febr . , 5 .

März , 2. April , 7. Mai , 4. Juni ,
2. Juli , 6. Auguſt , 1. Okt. , 5. Nov .

Helmſtadt . 10. Anguſt , 16. Okt .

Heppenheim . 1. Aug. , 30. Nov . g

Herbolzheim . 10. April , 29. Mai ,
28. Okt . 1

Herrenalb , Kloſt . 17. April ,8. Okt . “

21. Dez . 11. Sept . Herrheim . 1. April , 7. Ott . Vieh⸗



märkte : 4. Jan . , 1. Febr . , 7. März ,
4. April , 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli ,
1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. ,
5. Dez .

Heubach . 23. Mai , 24. Sept .
Hilsbach , bei Sinsheim . 17. April ,

2. Juli , 10. Sept .
Hilzingen . Krämer⸗ u. Viehm . :

15. Juni , 22. Okt . , 25. Novbr .
Viehmärkte : 12. Jan . , 9. Febr . ,
8. März, 12. April , 10. Mat , 14
Juni , 12. 4 • 9. Aug. , 13. Sept. ,
11. Okt. , 8 . Nov. , 13. Dez .i0 1. Mai .

Hohenſtauffen . 24. Febr . , 18. Sept .
Horb . Krämer - und Viehmärkte :

18. Febr . , 24. März , 12. Mai ,
13. Okt. , 11. Nov.

Hördten , bei Gernsbach .
und Viehm . : 10. April ,
29. Sept .

Hornberg . Krämer⸗ u. Viehm . :
19. März , 29. Juni , 27. Auguſt ,
15. Nov. , 28. Dez .

Hüfingen . Krämer⸗ u. 1158
8

24. Mai , 26. Juli ,4

2. Mai , 31. Okt.

Krämer⸗
19. Juni ,

i
Ilbesheim . 2. Sept .
Inneringen . 3. Mai ,

21. Nov. , 14. Sept .

5 5. März , 29. Mai ,
27. Auguſt .

Kaiſerslautern . 7. Febr . , 20.
Mai , 5. Aug. , 13. Nov . Viehm . :
1. Olt

Kandel . 16. Mai , 28.
Okt. Viehm . : 2. Jan . , 7. Febr . ,
6. März , 3. April , 1. Mai , 5.
Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept. ,ů
2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez .

Kandern . 20. März , 27. Noobr .
Viehm . : 9. Jau . , 13. Febr . , 12.
März , 10. April , 14. Mai , 11.
Juni , 9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . ,
8. Okt. , 12. Nov. , 10. Dez .

Kehl , Stadt . Krämer⸗ u. Viehm . :
10. April , 2. Oktbr . , 20. Novbr .
Krämerm . : 28. Mai . Viehm . : 29.
Mai . Schwm. : 5. Jan . , 2. Febr . ,

1. März , 5. April , 29. Mai , 7.
Junt , 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . ,
4. Okt. , 1. Nov. , 6. Dez .

Kenzingen , im Breisg . Krämer⸗
und Viehm . : 24. April , 14. Aug. ,
29. Nov. Viehm : 15. März , 17.
Mai , 18 Okt.

bei 27. Febr . ,Kippenheim ,
22. Okt.

25. Jan . , 1. Mai , 1Kirchberg .
Novbr .

Kirchheim , bei Heidelb . 9. April ,
4. Sept .

Kirchheim , u. Teck. 9. und 23.
März , 1. und 24. Juni , 2. Nov .
Wollmarkt : 22. Juni .

Kirchheimbolanden . 13. Mai ,

25. Juli ,

11. März ,

Lahr .

12. Auguſt , 14. Okt . Viehm . : 3.
Jan . , 7. Febr . , 6. März , 3. April ,
1. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. ,
4. Sept . , 2. Oktbr . , 6. Novbr . , 4
Dezbr .

Klein⸗Gartach . 7. Febr . , 5. Juni .
Klein - Lauffenburg . Krämer⸗

und Viehm . : 12. März , 23. Juli ,
26. Nov .

Klingenmünſter .
Auguſt

Kloſterwald . Krämer⸗ u. Viehm . :
27. März , 22. Mai , 21. Auguſt ,
20. Nov .

Knittlingen . Krämer⸗ u. Viehm . :
20. März , 29. Mai , 21. Auguſt .
Krämer⸗ , Vieh - und Hanfm . : 23.
Okt. Viehm . : 14. Febr . , 17. Juli ,
18. Dez .

Kochendorf . 2. Febr . ,
8. Juli , 21. Dez .

Königsbach . 21. Mai , 22. Okt.
Vieh⸗ und Pferdem . : 9. Febr . , 1

Juli , 13. Sept .
Königshofen . 23. April , 23. Sept . ,

9. Dez .
Kork . Krämer⸗ u. Viehm . : 29. Okt.
Krautheim , a. Berg . 13. Febr . ,

23. Juli , 30. Nov . Viehmärkte :
14. Febr . , 22. Mai , 30. Okt.

Krautheim , im Thal . Viehmarkt :
20 . Febr .

Krotzingen . 3. Febr . , 22. Okt.
Külsheim , b. Tauberbiſchofsheim.

13. März , 8 Mai , 8. Sept . , 29.
Okt. Viehmärkte : 15. Febr. , 14.
März , 11. April , 9. 5

05
13. Juni ,

11. Juli , 10. Sept . , 17. Otkt .
Kürnbach , bei W 15. Mai ,

18. Sept . Viehm . : 1. März , 19.
Juli , 20. Sept .

Kuppenheim , bei Raſtatt .
mer⸗ u. Viehmarkt : 8. Okt.
adenburg . 27. Febr. , 20. Aug.

Vieh - u. Geſpinnſelm . :
4. Dez. Viehm . : 28. Febr . , 21. Aug.

Lahr . Krämer⸗ und Viehmärkte : 5
April , 21. Auguſt , 6. Novbr . , 18.
Dez . Viehmarkt : 2. Okt.

Laichingen , a. d. Alp. 28. Mai ,
23. Okt. , 30. Nov .

Lambsheim . 2. Sept .
Landau . 6. Mai , 16. Sept .
Langenau . 9. April , 28 Mai ,

29. Sept . , 21. Dez . Viehmärkte :
10. April , 29. Mai , 30. Sept .

Langenbeutingen . 24. Juni .
Langenbrücken . 11. Sept . Vieh⸗

märkte : 7. Febr. , 6. 5 . 1 *
April , 26. Juni , 10. Sept . , 11. Dez .

Langenkandel . 14. März, 23.
April , 16. Okt.

Langenſteinbach . Krämer⸗ und
Viehmärkte : 22. Mai , 23. Okt. ,
Viehmärkte : 15. März , 19. Juli .

Lauffen , Stdt . 29. Sept . , 21. Dez .
Lauffen , Dorf . 18. Mai .

29. April , 26.

23. April ,

Krä⸗

Laumersheim . 26. Auguſt .
Leinſtetten . 25. März , 13. Juni ,

25. Juli , 28. Okt .
Leipzig , Meſſen : 1. Jan . , 29.April,

30. Sept .
Lenzkirch . 2 . Febr . , 10. April ,

25. Jünt , 2. Olt
Lichtenau , i. d. Markgrafſchaft . 3

Mai , 27. Sept . , 13. Dez. Viehm . :
3. Febr . , 4. Mai , 28. Sept . , 14. Dez .

Limbach . 16. Juli , 29. Okt.
Lindau . 4. Mai , 2. Nov .
Lipptingen . Krämer - u. Viehm . :

19. März , 7. Juni , 10. Sept . , 8
Novbr .

1. Mai , 2
Viehmackl:

Lörrach .

Krämer - und Viehm . :
Septbr . , 28. Dezbr .
5. März , 6. Auguft .

22. Febr . , 19. Septbr .
Viehm . : 19. Jan . , 16. Febr . , 15,
März , 19. April , 24. Mai , 21.
Juni , 19. Juli , 16. Auguſt , 20.
Sept . , 18. Okt. , 15. Nov. , 20. Dez .

Lorch . 21. Mai , 17. Sept .

Mſieees 19. März , 6. Sept . ,
26. Nov .

Maikammer . 20. Mai .
Müalſch . 13. März , 23. Okt.
Malſch , bei Wiesloch . 12. Juni .
Malterdingen . 5. Aug. , 27. Nov .
Mannheim . Meſſen : 1. Mai , 29.

Sept . Viehm . : 3. Jan . , 7. Febr . ,
6. März , 3. 38 1. Mai , 5.
Jünt , 5 . Auguſt , 4. Sept . ,
30. Okt. , Rov , 4. Dez .

Marbach. 1 Mai , 19. Juli, 22³
Novbr .

Markdorf , a.
19. März , 4.
19. Nov .

Meckesheim . 25. März , 8. Sept .
Meersburg , a. Bodenſ. 14. März ,

3. Sept. , 8. Okt. , 5. Dez.
Mem mingen . 9. Okt.

Menzingen , b. Bretten . 29. Mai,
21. , Sept . Viehmarkt : 8. März.

Merklingen . 9. April , 10. Sept .
Meßkirch . 12. März , 29. Mai ,

19. Juli , 25. Okt. , 13. Dez. Vieh⸗
märkte : 2. Jan . , 6. Febr. , 5. März ,
2. April , 7. Mai , 4. Juni , 2. Juli ,
6. Auguſt , 3. Sept . , 1. Okt. , 5
Nov. , 3. Dez .

Mingolsheim , bei Bruchſal . 24.
Jan . , 20. Sept . Viehm . : 20. Febr . ,
19. Sept .

Möhringen . Krämer⸗ u. Viehm . :
26. März . Vieh - u. Schafm . : 2.
Mai . Krämer⸗ , Vieh - u. Schafm . :
25. Juni , 23. Juli , 27. Auguſt ,
1. und 22. Okt. 19. Nov .

Mönchweiler . Krämer⸗ u. Viehm . :
12. März , 5., Juni , 5. Juli , 6.
Septbr .

Mosbach . 20. Febr . , 10. April , 10.
Sept . , 8. Nov . Krämer - u. Lein⸗
wandmarkt : 26. Juni . Geſpinnſel⸗

Bodenſee . 16. Jan . ,
Juni , 17. Septbr . ,



markt : 28. Nov . Viehm . : 7. , 14.
u. 16. Febr . , 6. u. 13. März , 6. Nov .

Mudau . 19. März , 10. Auguſt ,
29. Sepe⸗

Mühlburg . 8. März , 23. Aug. ,
22. Nov .

Müllheim . Krämer⸗ und Viehm . :
15. Mai , 1. Nov .

Münchweiler , i. Pfalzhährn. 255
Mai , 2. Nov .

Münzesheim , b. 1. Mai ,
28. Okt.

Muggenſturm . Krämer⸗ Vieh⸗
markt : 15. Juli .

Mutterſtadt . 9. April , 9. Sept .

Nagold . 26. April , 18. Okt .
Weckarelz . 29. Mai , 20. Aug.
Neckargemünd . 20. Febr . , 25.

Juni , 26. Nov .

Neckargeigchs m1. Mai , 29. Sept .
Neckarsul . 24. April , 13. Nov .

Neckarzimmern . 1. u. 22. Mai ,
4. Sept . , 30. Okt. , 30. Nov .

Neubreifach . 17. Jän . , 19. März .
Neudenau . 29. Mai , 21. Sept . ,

30. Nov .
Neuenburg , am Rhein . Krämer⸗

und Viehm . : 19. April , 29. Nov .
Neuenſtein . 25. März .
Neuhaufſen , bei Pforzheim . Vieh⸗,

Pferde⸗ u. Schweinem . : 16. Febr . ,
21. Juni , 20. Sept .

Neuhauſen , a. d. Fildern . 1. Mai ,
29. Juni , 28. Okt.

Neunkirchen . 20. März , 12. Juni,
6. Nov .

Neuſtadt , auf dem Schwarzwald .
Krämer⸗ u. Viehmärkte : 23. Jan . ,
19. März , 21. Mai , 30. Juli , 29.
Okt. Viehm . : 10. April , 12. Juni ,
14. Auguſt , 11. Sept . , 13. Nov .

Neuſtadt , a. d. Haardt . 18. Dez .
Viehmarkt : 17. Dez .

Neuſtadt , bei Biſchofsheim . 31.

Mai , 15. Nov .
Meſſen : 15. April ,Nördlingen .

10. Juni .
Nürtingen . 2. Febr . , 24. Aug. ,

23 . Okt .
Nußloch . 29. Mai .

Krämermarkt : 3. Dez .

F* 6.
Sept .

Oberkirch . 29. April , 8. Auguſt ,
29. Nov . Viehmärkte : 23. Febr . ,
31. Mai , 9. Auguſt , 25. Okt.

Oberleuningen . 20. März , 4.

Sept .
Oberndorf , am Neckar . Krämer⸗

u. Viehm . : 12. März , 1. Mai , 20.

Juli , 24. Aug. , 1. Okt. , 12. Nov .
Oberixingen . 23. April , 30. Nov .

Oberſchefflenz . Krämer⸗ , Tuch⸗
u. Viehm . : 1. Juli , 5. Nov.

Oberſonnthofen . 2. März , 2.

Hanf⸗ und

März , 4.

ept.
Obrigheim . 9. Juli , 5. Nov .

Och ſenburg .
Odenheim . 1. Sept .
Oehringen . 27. Febr . , 9. April ,

28. Mai , 24. Aug. , 28. Okt .

Oeſtringen , b. Bruchſal . 10. Juli .
Oetisheim . Krämer - , Vieh - und

Roßm. : 22. Febr . , 3. Juli , 9. Okt.
Offenbach , in Pfalzb . 19. Aug.
Offenburg . 7. Mai , 17. Sept .
Offnadingen , im Breisgau . 10.

April , 14. Sept .
Olnhauſen . 30. Jan . , 30. April ,

28. Auguſt .
Oppenau . 24. Juni , 24. Auguſt .

24. April , 30. Okt .

Oppenheim . 24. Jan . , 19. Juli .
Oſterburken . 9. Juli , 16. Okt. ,

10. Dez .
falzgrafenweiler . 8 . März ,
28. Juni , 4. Okt.

Pfeffelbach . 29. Juni , 30. Nov .

Pforzheim . 13. März , 12. Juni .
25. Sept . , 11. Dez . Viehmärkte :
2. Jan . , 6. Febr . 5. März , 2.

April , 7. Mai , 4. Juni , 2. Juli ,
6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. ,
3. Dez .

Pfullendorf . Krämer⸗ u. Vieh⸗
märkte : 5. März , 7. Mai , 27.

Auguſt , 22. Okt. , 10. Dez .
Pfullingen . 19. April , 29. Juni ,

27. Sept . , 22. Nov .

Philippsburg . 11. Sept . ,23. Okt.
Pirmaſens . 20. März , 15. Mai ,

21. Aug. , 30. Okt. Viehmärkte :
18. Jan . , 15. Febr . , 21. März ,
18. April , 16. Mai , 20. Juni , 18.

Jult , 15. Altg . , 19. Sept , 17.

Okt. , 21. Nov. , 19. Dez .
Plieningen . 24. Febr . , 9. Okt .
Plochingen . 10. April , 24. Nov .

uirnbach . 28. Aug. Viehm . :
18. Jan, , 1. u. 15. Febr . , 7.

u. 21. März , 4. u. 18. April , 2.

u. 16. Mai , 6. u. 20. Juni , 4. u.
18. Juli , 1. u. 15. Aug. , 5. u. 19.

Sept . , 3. u. 17. Okt. , 7. u. 21.

Nov. , 19. Dez .

R 14. März , 23.

Mai , 22. Aug. , 7. Nov . Vieh⸗
märkte : 4. April , 2. Mai , 6. Juni ,
4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept .

Rangendingen . 21 . Mai, 15. Okt .

Raſtatt . 23. April , 27. Auguſt ,
Viehm . : 12. Jan . , 9. Febr . , 15.

März , 24. April , 10. Mai , 14.

Juni , 12. Juli , 28. Aug. , 13. Sept. ,
11. Okt , 24. Nov. , 13. Dez .

Reichenbach , Kloſter . 24. April ,
22. Sept .

Renchen . 19 März , 22. Okt.

Rheinfelden . 1. Febr . , 9. Mai ,
29. Auguſt , 7. Nov .

Rheinzabern . 2. Sept .
Rhodt . 4. Nov .

Riechen . 3. Febr . , 30. Nov .

Riedlingen . 20. Febr . , 16. April,
4. Juni , 22. Okt.

Riegel . Krämer⸗ u. Viehmärkte :
7. Febr . , 3. Juli , 2. Okt .

Roſenberg , i. Bauland . Krämer⸗
und Viehmarkt : 31. Jänner . Krä⸗
mermarkt : 21. Auguſt . Viehm . :
20. Febr . , 27. März , 13. Nov .

Rothweil , a . Kaiſerſt . Viehm . : 15.
März , 18. Mai , 19. Juli , 18. Okt .

Rottweil . Krämer⸗ u. Viehm . : 16.
Febr . , 23. April , 25. Junt , 17
Sept . , 18. Okt. , 26. Nov .

Rültzheim . Viehmärkte : 10. Jan . ,
14. Febr . , 13. März , 10. April , 8.
Mai , 12 . Juni , 10. Juli , 14. Aug. ,
Il . Sept . , 9. Okt , 13 Nov. , 11 . Dez.

Ruſt , bei Ettenheim . 13. März ,
22, Okt, , 21. Dez .

äckingen . Krämer⸗ und Vieh⸗
märkte : 6. März , 25. April ,

17 Okt , 30. Nos
Sasbach , bei Achern . 21. Nov .

Blaſien , im Schwarzwald .
Krämer⸗ - u. Viehmärkte : 26. Juni,

14. Sept .
St . Georgen , bei Villingen . Krä⸗

mer⸗ und Viehmärkte : 27. März ,
8. Mai , 26. Juni , 28. Aug. , 11. Okt .

St . Georgen , b. Freibg . 23. April .
St . Leon , b. Philippsb . 6. Nov .
St . Märgen . Krämer⸗ u. Viehm . :

11. Juni , 13. Aug. Viehn : ;
April , 1. Okt.

St . Wendel . 29. März , 22. Mai ,
30. Juli, 10. Sept. , 22. Okt. , 6. Dz .

Schaffhauſen . 25. Jan . ,27. Mai ,
25. Auguſt , 11. Nov .

Scheibenhardt . 29. April , 12.

Auguſt , 7. Okt.
1. Mai , 24. Aug. ,Schenkenzell .

28. Okt.
Schiltach . A. Febr . , 29. Juni ,

25. Juli , 21. Sept . , 30. Nov .

Schliengen . 20. Febr . , 4. Juni ,
10. Sept .

Schön au , bei Heidelb . 12. März ,
1. Okt . , 18. Nov . Viehmärkte : 3.

März , 7. Mai , 11. Juni , 15, Okt .
Schönau , im Wieſenth . 16 . April,

30. Juni , 29. Okt. Viehmärkte :
12. Jan . , 9. Febr . , 8. März,
12. April , 10. Mai , 14. Juni , 12.

Juli , 9. Aug. , 13. Sept . , 11. Okt . ,f
8. Nov. , 13. Dez .

Schopfheim . 14. Febr . , 29. Mai ,
2. Okt. , 11. Dez . 8

Schramberg . Krämer⸗ und Vieh⸗
märkte : 19. März , 14. Mai , 18.

Juni , 13. Aug. , 8. Okt. , 6. Dez .
Schriesheim . 7. März , 1. Aug . ,

27. Auguſt , 31. Okt. Viehmärkte :
6. März , 31. Juli , 28. Auguſt ,
30. Okt .

29. April , 6. Nov .Schweigen .
Schwetzingen . 2 . März , 27. fK

Geſpinnſelm .Juni , 26. Sept . ,
13. Nov . Viehmärkte : 20. März
26. Juni , 25. Sept .



Singen . Krämer⸗ und Viehmärkte : T
0 E

A1, Junz , 13, Sept , 5 Noy .

Okt. , 11. Dez .
Speier . Meſſen : 17. Mai , 28. Okt.

Stauffen , Stadt . 28. Febr . , 15.
Mai , 25. Juli , 12. Nov .

Stein , am Rhein . 30. April .
Stein , bei Bretten . Krämer⸗ un

U
A

d

märkte : 29. März , 14. Juni .
Steinheim , an der Murr . 2

4. Juni , 21. Sept .
Steinwenden . 31. Mai , 8. Sept .
Stetten , am Heuchelbg . 24. Juni .
Stetten , am kalten Markt . Krä⸗

mer⸗ und Viehmärkte : 20. März ,
12. Juni , 4. Sept . , 6. Nov .

Stettfeld , b. Bruchſal . 17. April .
Sto ckach . 19. April , 28. Juni , 11.

Okt. , 15. Nov . Viehmärkte : 3.
Jan . , 7. Febr . , 6. März , 3. April ,
1. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. ,
4. Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez .

„Febr . ,

m
N

72

Straßburg . Meſſen : 24. Juni ,2
25. Dez . 17

Strümpfelbrunn . 15. Mai , 31. 2
Juli , 30. Okt .

Stühlingen . Krämer⸗ und Vieh⸗
märkte : 9, Jan . , 12. März , 30.
April , 11. Juni , 20. Aug. , 1. Okt. ,
5. Nov . Viehmärkte : 14. Mai , 9.
Juli , 10. Sept .

6.

u. Viehmärkte : 8. u. 29. März , 8. Wal

Viehmärkte : 12. März , 26. April ,
19. Juni , 21. Sept . , 28. Okt.

Thiengen ,bei Waldshut. Krämer⸗
u. Viehf fßRR 3. Febr⸗ *0 April ,

6 2

Auflord ermig.
Pfo rzihz in 4

tragen.

April , 7.

Nov. ,

Der Verleger des „
trägen für den unterhaltenden
einem volksthümlichen Ton geh

22. Mai , 25. Juni , 24. Aug, , 29.Seelbach . 10. April , 29. Mai ,
29. Sept . , 26. Nov . Sept . , 30. No

Siegelsbach . 7. Mai , 27. Aug . ] 15. Okt.
iefenbronn . Krämer⸗ u. Vieh⸗
märkte : 14, Mai , 25. Juli , 28. Okt.

Mat , 21 : Sept . , 5.
eberlingen . Krämer⸗ u. Vieh⸗
märkte : 31.
ug. , 24. O

Viehmärkte : 1. März , 1. Nov. , Juli , 28. Aug. , 25. Sept . , 30.
Steinbach , bei Bühl . 28. März , Ott, , 27. Nov. , 25.

Dez.
13, Juni , 15. Aug. , 25. Nov. Vieh - [ Ulm, , b. Oberk . 27. Febr. , 24. Sept .

[ Unter⸗Cappel ,
Unteröwisheim . 15 . Mai , 11 . Nov.

aihingen ,
mer - , Vieh

13. März , 1. Y
Rer⸗, Vieh⸗,

ov. Vieh⸗

10f3.

Duti ,
Jan . ,

24.
6. Fe
Mai ,

3.
Dez.

Auguſt ,
33J.

achenheim .
Nov. Vieh

16. April , 21. Mat , 18. Juni , 16.
Stuttgart . Roßmkt . : 25. April . Juli , 20. Augu

Meſſen : 23. Mai , 12. Dez. Tuch⸗ Okt. , 19. Nos ,
meſſe : 23. Aug. Waibſtadt . 12.

Sulz , am Neckar . Krämers , Roß⸗ 3. Sept . , 19. N

dkirch .
Juni , 6. Sept . , 25. Okt. , 27. Dez. 26. Juli , 29. Nov .
Schafmärkte : 7. Sept . , 26. Okt. [ Waldshut . und Viehm . :

Sulzburg . 4. Juni , 25. Okt. 8. Febr . , 28. Nai , 13.
Sulzfeld . 24. Sept . Iüiuli , 25 Ju , eßt , 6

egernau . Krämer⸗ und Vieh⸗ Okt. , 6. Dez
märkte : 14. März , 17. Okt. Walldorf . 22. Okt.

Thann , im Elſaß . 9. Jan . , 13.][ Walldürn . 10. April , 8. Juni ,
Febr . , 12. März , 9. April , 14. 28. Okt.
Mai , 11. Juni , 1. Juli , 13. Aug. , Waltenbuch . 21. Junt
10. Sept . , 8. Okt. , 12. Nod. , Wangen . 9. Mai , 5 Juni , 22.
10. Dez . Sept . , 11. Okk. , 11. Nov .

Thengen , Stadt . Krämer⸗ und

Geeignete E

kt.,
31. Jan . , 28. Febr. ,
April , 29. Mai , 26. Junt , 31.

u
illingen . Krämer - und Viehm . :
10. April , 8
Juli , 25. Sept . , 30. Okt. , 25. De
Viehmarkt :

Vöhrenbach . Krämer - und Vieh⸗
märkte : 10. Mai ,
19. Nov .

Vorderweidenthal .

Sept . ,

v. Viehm. : 10. Juli ,

Sinsheim . 13. März , 20. Aug. , Todtmoos . 29. Mai , 26. Juli ,
5. Nov . Viehmärkte : 14. Febr . , 16. Auguſt , 7. Sept .
8. Mai , 28. Aug. , 27. Nov- [ Triberg . 3. Febr . , 12. März , 3.

Solothurn . 17. Jan . , 28. Febr . , Mai , 4. Juli , 24. Aug . , 29: Sept . ,
20. März , 10. April , 8. u. 29 . Mai , 25. Nov. 27. Dez.
10. Juli , 14. Aug. , 18. Sept , 23. Trochte liingen . 19. März , 29.

Nov.

März , 2. Mai , 29.
12. Dez . Viehm . :

27. März , 24.

b. Bühl . 26 . Sept .

an der Enz. Krä⸗
und Roßmärkte :

eai, 10. Juli . Krä⸗
oß⸗ u. Hanfm . : 14.
„ Roßm . : 6. Sept .

und 29. Mai , 31.

2 5.März .

2. Juli , 8. Okt. ,

25. März ,
Viehmärkte :

März , 2.
2, Rült ,

i, „

Okt.
5

Juni ,
4.

49
4.

29. April , 18.
närkte : 19. März ,

ſt, 17. Sept . , 15.
17. Dez .

März , 21. Mai ,

Febr . , 1. Mai ,

Krämer⸗ , Roß⸗ ,

Aug. , 22. Okt, , 21. Dez. Pferde⸗ ,
Rindvieh - und Schweinemärkte :
9. Jan . , 13. Febr . , 14 Mai , 30.
Juli , 17. Sept . , 19. Noy.

Weilerſtadt . Krämer⸗ u. Viehm. :
19. März , 16. Aprik , 4. Juni , 24.

24. Dez. 8Aug. , 22. Okt. ,
Wein en , bei Durlach . 1.

Märßl .

33
25. Okt. Vieh -

markt : T vorher .
Weinheim . 27. März , 22. Mai ,

1Auguſt , 6. Nov. , 11. Dez.
Welſchingen . Krämer⸗ u. Vieh⸗

märkte : 30. März , 9. Auguſt .
Wertheim . 27. März , 15. Mat ,

24. , Aug. , 25. Nov. Viehm . : 7.
März , 2. Mai, A. Juli , 5. Sept .

( Kreuzwertheim . Viehmkt . : 4.
April . 6 . Juni , 131Ang. , 3. Okt. )

. —

Weyl . 23. Aßeklezt Sept .
Wiernsheim , bei Maulbronn .

Roß⸗ und Rindviehmärkte : 15.
März , 4. Okt.

Wiesloch . 10. April , 13. Auguſt ,
Wildbad . 25. März , 25. Juli ,

30. Nov .
Wilferdingen . 14. März ,10. Okt.

Viehm . : 13. März , 9. Okt.
Wilgartswieſen . 6. Mai,16 . Sept .
Willſtett . 9. Okt.
Wimpfen . 22. Febr . , 7. März , 29.

Mai , 24. Auguſt , 21. u. 25. Nov.
Wolfach , im Kinzigthal . Krämer⸗

und Viehmärkte : 14. März , 23.
Mai , 8. Aug. , 10. Okt. , 20. Dez.

Wolfersweiler . 1. Mai , 16.
Auguſt , 11. Sept . , 30. Okt.

Wollenberg , A. Neck. ⸗Biſch. 23.

16. Febr . , 20. Sept .
Juli , 22. Okt.

Wöſſingen .
Viehm . : 15. Febr . , 19. Sept .

Qaiſenhauſen . 4. Sept . , 21.
DDezbr.

Zell , am Harmersbach . Krämer⸗
und Viehmärkte : 10. April , 29. f
Mai , 25. Juni , 24. Auguſt , 14. 4*
Sept . , 29. Okt. 8

Zell , im Wieſenthal . Krämer⸗ u. 82

Viehm . : 20. Febr . , 1. Mai , 15. 5
Okt. Viehm . : 21. Febr . , 20. März,
17. April , 15. Mai , 19. Juni , 17.
Juli , 21. Auguſt , 18. Sept . , 16.
Okt. , 20. Nob .

Zurzach . Meſſen : 29. Mai, 1. Sept .
Zuſenhauſen . 1. Mai , 24. Aug.
Zweibrücken . 22. März , 8. Mai ,

24. Juli , 2. Oktbr . , 30. Novbr .
Viehmärkte : 5. u. 19. Jan . , 2. u.
16. Febr . , 1. u. 15. März , 5. u.
19. April , 3. u. 17. Fak , 7. u.
21. Junti , 5. u. id t ,
10. Auguſt , 6. u. 20. Sept . , 4. u.

Rindviehmärkte :
April , 4. Juni , 24.

heinländi

in

ſchen Hausfreundes “ bittet um Einſendung von Bei⸗
Theil dieſes Kalenders . — Verlangt wird, daß dieſelben in

alten ſeien und ein landeselgenthümliches Gepräge an ſich
ſendungen werden honorirt .

18. Okt. , I. u. 15, Röoh
Dezbr .

J . M. Flammer .
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